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Maontags den 3. December 1821. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befeßl. 


B 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schlef. Lande eingerichtete 


Frag -und Anzeigungs⸗Nachrichten 


AVERTISSEMENT. 
Wegen Veräußerung oder Verpachtung des Domainenamts Kraſchen. 


Das Domainenamt Kraſchen im Guhrauſchen Creiſe wird mit dem ıfen 
July 1922. pachtlos. Es fol: ſelbiges zum Kauf, zur Erdpacht und wenn dle 
Veräußerung nicht bewuͤrkt werden kann, zur fernern eitpacht ausgebothen werden 


Das Amt Kraſchen iſt ven Gubrau 1 Melle, von Glogau 4 Meilen, von 
klegnitz g Meilen und son Breslau 11 Meilen, ingleichen vom Oderſirom 23 Meils 
entker ie wege I 1 wi; m. eg 205 82 E 

— 4 . * 


4 (is,) WE 


Es gehoͤren za demſelben drey zuſcnmen liegende Vorwerke, welche überhaupe 
an Acker — — 1137 Morgen 147 R. 


— Gartenland — — — N — 125 — 
— Wieſen Bi. ER 1 — = 
— Te ichen — — — 12 — 7. — 


a ee i 
enthalten, wozu noch Tür das Rindvieh des Vorwerks eine ſehr gute Hutung lin 
dortigen Bruche gehoͤmt . SERE l 

Auch beſitzt das Amt eine Brauerey und Brandweinbrennerey. car 

Dieſe vorläufige Bekanntmachung geichieht in der Adſicht, daß man ſich von 
den auszubiethenden Realitäten in Kenniniß ſetzen koͤnne. 2 
25 Die ſpeziellen Anſchläge werden aber erſt nach erlangter Höhern Genehmigung 

bier, fo wie in Kraſchen einzuſehen ſeyn und wird ſolches, ingleichen die Beſtim⸗ 
mung des Pititationd Termins noch naher bekannt gemacht werden. 

Der gegenwärtige Amtspächter Kuͤuxel iſt angewieſen, den ſich einfinden den 
Bewerbern ſaͤmmtliche Realitäten vorzuweiſen und ſie von allen Verhaͤltniſſen ders 
ſelben gebörig in Kenntniß zu ſetzen. ER 

Breslau den Sten November 1821. 8.) 

0 Rönlal. Brevß. Neoi-rung. Zweyte Abthellune. 


Breslau benz „ tetgeichperen Rönigt; 
reslau den 27. März 1821. Von Seiten des unterzeichneten x 
Ober Landesgerichts von Schleſien wird bierdurc bekannt e 
Antrag des Eurators der Kammerherr Freiherr von Troſchkeſchen erbſchaftlichen 
Liquidatlonsmaſſe Juſſü⸗Commiſſarli Enge die Sudhaſlotion der im Fürſſenthum 
Wohlau und deſſen Herrnſtaͤdtſchen Creiſe gelegenen Ritterguͤther Pluskau und 
Oſtrawe nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche im 
Jahr 1820. nach der, bei dem hleſigen Königl. Ober⸗Landes gericht aus bangen ⸗ 
den Proclama beigefägten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſebenden Taxe land⸗ 
ſchaftlich auf 45179 Rihl, 29 fgr. abgeſchaͤtzt find, befunden worden. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge bierdurch mit Anmeifung auf die vor⸗ 
läufig von dem Curator maffae entworfnen in der Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur 
einzufehenden Kaufbedingungen öffentlich aufgefordert, und vorgeladen in einem 
Zeitraum von 9 Monaten, vom heutigen Tage an gerechnet, in den hiezu ange 
ſetzten Terminen, nämlich den 31. Auguſt c. Vormittag 10 Uhr und den 30. 
November c. Vormittag 10 Uhr, deſonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
riſchen Termine den 1. Marz 1822. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. 
Ober- Landesgerichts⸗Rath Tilſch im Parthelen Zimmer des hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Hauſes, in Perſon oder durch gehörig informirte and mit Vollmacht 
verſehene Mandataren, aus der Zahl der biefigen Justiz- Commiſſarlen (wozu 

nen für den Fall etwanlger Unbekauntſchaft der Juſtiz⸗Cemmiſſartus Koblitz, 
Morgendeſſer und Wirth vorgeschlagen werden, an deren einen Ne ſich wenden 
konnen,) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
baſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Sebothe zu Protokoll za geben und E 
gewärtigen, daß der Zuſchlog und die Adjudlcation an den Mei und Betz 
diethenden erfolge, Auf die nach Ablauf des petemtortiſchen era etwa 

einge⸗ 
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eingehenden Sebothe wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme 
julaffen, keine Rückſicht genommen werben und fol, nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings, die Loͤſchung der fänımtlichen ſowobl der eingetragenen als 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Productlon der 
ſtrumente. der fuͤgt werden. f 5 i a 
75 N 15 Königl. Preuß: Ober: Landesgericht von Schleſien. 
8 a 5 „ Falkenhauſen. 

„) Breslau den 3. Noobr. 1821. Ven dem Koͤni richt zu St. Elias 
ven in Breslau iſt. der te Jaguar a. f. Vormtictags um 9 Uhr andermeitig pre 
Termine Licitatlonis auf das zur Tſcheppine fob No. 102. gelegene au 8990 Nihl. 
Cour. a 5 pro Cent abgeſchaͤtzte weil. Johann Goldbachſche Grundſtuͤct, mit Des 
ing auf die letzte Eitatton vom zten April 1821, angeſetzt worden; wozu Kauflu⸗. 
Bige zu Abgebung ihres Geboths vorgeladen werden. i ; 

Ber Koͤnigl. Gicht ad St. Claram. 


N E > - N 5 uth. 

Goſchag den 5. Srpebr. 192 1. Die zu Bruſtawe Milliſchſchen Ereiſes 
belegene, den Grerge Wippic ſchen Erben zugehoͤrige Erbſcholtiſey, welche auf 
695 Rth. gewürdeget worden; ſoll auf den Antrag der gedachten Erden ſubhaſtiret 

werden, und es find des held die Biethungs termine auf den 23. Octbr. a. c., den 
20 Novbr. a c. und pere mrotle auf den 18. Deubr. a. c. angelegt worden. Es 
werden daher Kaufluſtige hie durch eingeladen, in gedochten Terminen, beſonders 
aber in dem auf den 18. Decbr a. c. ongeſetzten peremteriſchen Lieltationstermin 
Wormſttogs 9 Uor in bieſiger Gerichts ⸗Canzley zu erſcheinen, iht Geboth abzugeden 
und den Zuschlag für das Die:figebotb zu g· wärtigen. Zugleich werden ſaͤmmtliche 
George Wippichſche Erbſchuts gläubiger blerdurch vorgeladen, in dem auf den 
18. Desdr. a. c. ongeſetzten peremto:-iſchen Termine in hiefiger Gerichts » Canziey 
zu erſcheinen, ihre Forderung ea anzugeben und zu beſchelnigen auch Ihre Gerecht⸗ 
ſame bey dleſer Subdaſſation wahrzunehmen, oder zu gemärtigen, daß bay ⸗ Ihrem 
Außenblelben dennoch wit dem Züͤſchlgg der gedachten Ecbſcholtiſey fuͤr das Mei: 
geborh Im bieſem Termine verfahren werden wird. 8 

Graff v. Reichendach Bruſlawer Gerſchtsamt. 

Hayn au den Sten September 1821. Dem Publiko wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß das auf 329 Rihr. gewürdigte Haus des Uhrmacher 
Heidrich ſub No. 37. binter der evengeluchen Kuche in Termino den aten 
Dreemdtr c. Vormittags um 10 Uhr an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden ver⸗ 
kauft werden ſoll und hat derjenige, fo den ihm bekannt zu machenden Bedin⸗ 
gungen Hinſichts dis Baues Genüge leiter, den Zuſchlag bey Zuflimmung der 
Intereſſenten zu gewarteg. Are 2 

N Konig. Preuß. Land und Stadtgericht. Kay: 

Habelſchwerdt den ꝗten Juny 1821. Der rückſtändigen Geld: und 
Natural Zinſenhalber, wird im Wege der nothwendigen Subhaſtatton die dem 
Müller Anton Piſchel zu Frepwalde gehörige, daſelßſt betegene, zweygängige 
odtyſchlaͤgige Mehlmuͤhle, nedſt der dazu gehörigen: nn 
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Erſtere auf 1749 Rthlr. 7 far. 65 d., Letztere aber auf 413 Rtblr. 15 fer. 
Tour. gerichtlich gewürdigt worden iſt, hiermit Öffentlich feil gebothen und die 
Termine zu deren Licitation auf den 15. Auguſt, den 16. October und zoflem 
December d. J. in der Canzley zu Kofenthal anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
kaͤbige Kaufluſtige, welche die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regi⸗ 
ſtratur hieſelbſt inſpiciren koͤnnen, werden hiermit vorgeladen, ſich in befagten 
Terminen, beſonders aber in dem Letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 9 Übe daſelbſt seinzufinden, die Bedingungen und Modalitäten der Sud ⸗ 
baſtation zu vernebmen, ihre Gebothe auf beſagte Mehlmäßhle und Stuckmann⸗ 


ſtelle abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag derſelben an den Meiſt⸗ 


Beſtbiethenden, nach eingeholter Genehmigung der Piſchelſchen Real, Glaͤubiger 
erfolgen, auf fpätere Gebothe aber nicht welter reflectirt werden werd. 0 
Das Graf Wilhelm v. Magnisſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
Schnallenſtein 
Schon au den zten July 1821. Von dem Gerichtsamt zu Nieder⸗ 
Roͤversdorf werden die dem Gerichtskretſcham⸗ Beſitzer Johann Gottlieb Gog⸗ 
ler zu Willenderg gehörigen nachſtehenden Realitäten auf den Antrag eines 
Real» Gläubigers, im Wege der Execution oͤffentlich ſubhaſtirt, wozu drey Li⸗ 
eitatiens⸗Termine auf den zien September, zten November 1821. und zien 
Jauuar 1822. anberaumt worden find. 1) Der ſub No. 2. zu Willenberg ge⸗ 
legene Gerichts kretſcham, nebſt Stallung, Scheune, 94 Scheffel Ackerland und 
Buſch, fo wie der dabey befindliche Beylaß, geſchaͤtzt auf 2320 Mihlr. 1 far. 
Courant. 2) 273 Scheffel unter Nieder ⸗Falkenhayner Juris diction gelegenes 
Ackerland, geſchatzt auf 1853 Rthlr. 16 ſgr. Cour. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 


Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, an gedachten Tagen des Vormittags 


um 9 Uhr an der Gerichtsſtaͤtie zu Nieder⸗Roͤversdorf fich einzufinden, ihre 
Ge ode abzugeben, wo dann der Meift» und Beſtbtethende zu gewaͤrtigen hat, 
daß in Termino ultimo et peremtorio nach vorangegangener Zuſtimmung der 
Neal: Giäubdiger gedachte Realitaͤten dem Meiſt⸗ und Beſtb etvenden in fofern 
nicht gef tzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen adjud leirt werden ſolle. Hier» 
bey wird zugleich befannt gemacht, daß dieſe Realitäten ſowohl im Ganzen 
ois auch im Einzelnen nach dem Wunſche der Kaufluſtigen veraͤußert werden 
ſollen und die diestauigen Gebote angenommen werden würden. Die Taxe 
iſt dem an der Gerichtsſtaͤtte zu Willenberg und Nieder: Falkenhayn ausgehan⸗ 
genen Patente beygefögt und kann daſelbſt ſowohl als bey dem Gerichtsamte 


nachgeſehen werden. 


„Das Geribtsamt zu Nieder⸗Röderodorf et Willenberg 
. Oels den 13. September 1821. Die zu Sims orf Tednitzer Creiſes 
ſub No. 38. gelegene Windmühle, nebſt Gebäuden, Garten end Inventstten⸗ 


lecken, welche auf Höhe von 946 Nthlr. 18 gr. Ceur. dorfzerichtlich abgeſchaͤtzt, 


fon Im W 


ege der norbwendigen Suddaſtatton öffentlich an den Meiſibtethenden 


verkauft werden. Es find hlezu Bleihangs⸗ Termine auf den 18. October c a. 


zallen Nevember c. a. und peremtoriſch auf den 3. Januar 1822. anberaumt 
worden, und werden alle Kaufluflige hiermit vorgeladen, en gebachten Ter⸗ 


minen Vormittags um 10 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten Juſti⸗ 


tlarii. zu Oels zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu e daß 
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dem Meiſt⸗ und Beſiblethenden die gedachte Mühle lugeſchlagen, ubrigens auf 
ſpater eingeben de Gebothe, nicht weiter Küdficht. genommen werden wird. 
Von der Lage dieſer W.nomühle, nebſt Zubehör und der Taxe, nebſt Kaufs⸗ 
bedingungen kann fi jeder Kaufsluſtige dey dem unterzeichneten Gericht und 
den Dorfgerichten zu Simsdorf näber informiren. 

b a Das Simsdorfer Gerichtsamt. ee 
Seeliger. 
Biegntg den 6. Jun 82 t. Zum oͤffentlichen Verkauf der ſud No. 36. 
tu der Jauergaſſe allhler beiegenen, zum Nachlaß des verſtordenen Muͤller Carl Gas 
muel Flöter gehörigen ſogenannten Sand mühle, welche auf 40 18 Rthl. Ceur. ge⸗ 
richtuch gewürdiget worden, haben wir folgende drey Bietbungstermine, von wel⸗ 
chen der letzte peremtorifch IR, auf den 29ſten Auguſt a. c. Vormittags um 1 1 Uhr, 
3 iſten October a. c. Vormittags um 11 Uhr und zten Januar 1822. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato Hrn. Juſttzrath Fabricius anberaumt. 
Wir fordern die zahlangs fähigen Kauflaſtigen auf, ſich an dem gedachten Tage 
und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Spe⸗ 
cialvollmacht und Hinlänglicher Information verſehene Mandatorien aus der Zahl 
der hieſtgen Juſtizcommiſſarlen auf dem Köntgl; Land - und Stadtgericht bieſelbſt 
elnzufinden, ihre Gebothe obzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meift- 
und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebothe, die nach dem letzten Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter 
genommen werden, und ſteht es jedem Konfluftigen frey, die Taxe des zu verſtel⸗ 
gernden GrondKüds jeden Nachmittag in der Kegiftratur mit Muße zu inſpiciren. 
Mr Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
Loͤwenberg den 28. September 1821. Von dem reichsgraͤfl. v. Noſtlz⸗ 
Rieneckſchen Juſtizamte der Herrſchaft Neuland wird hierduech kund zu wiſſen ges . 
than, daß die dem Müller Carl Gotlich Dresler zugehörige in Wenigrackwitz Loͤ⸗ 
wenbergſchen Creiſes ſud No. 7. gelegene Boberwaſſermühle, nedſt Pertinentien, 
welche auf 3465 Rthlr. 25 ſgr. 103 d'. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt, auf Andringen 
eines Neal» Gläubigers ſubhaſta geftedt worden. Zahlungs und des Befiges 
faͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit geladen, in denen dieſerhalb anberaumten 
Bieihungs⸗ Terminen, nämlich: den 1sten December 1821, den zoſte Februar 
1822. und den aten Map 1822. von denen der Letzte peremtoriſch If, Vormittags 
um 10 Uhr in der Canzley zu Neuland zu erſcheinen, die Kaufbedingungen zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebotbe abzugeden und zu gewärtigen, daß dem Meiſtdlethenden dle 
Müble mit allem Zubehör in ſofern kein techtliches Hinderniß eintrit, gegen baare 
Bezahlung werde zugeſck lagen werden. Auf Gebothe, die nach Beendigung des 
letzten peremtotiſchen Termins eingehen, kann nicht weiter geachtet und übrigens 
die Taxe in der Wohnung des unterzelchneten Juſtttiarli täglich durchgeſehen werden. 
Reichsgraͤfl. v. Noſtiz Rieneckſches Juſtizamt der Herrſchaft — f 
5 5 uchau. 
Waͤnſchelburg den 1 4ten Juli 1821. Das nahe bey Hirfiger Stadt 
belegene Johann porisſche Vorwerk, wozu 235 Morgen urbarer Acker, 13 More 
, gen 
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gen Hutung, 129 Morgen Wieſen, 23 Morgen Fort, Grafegartem, eim Teich, 
eine Brandtweindrennerey und eine Bleiche gehoren, und was auf 12782 Rıbır, 
16 fge. 8 d. laptrt ia, iſt fuhh ia gericht, und fol In Termino⸗den 20 Septbr., 
a9. November di J. und perem torte ten 28ſten Januar 1822. ß utlich verkauft 
werden Es werden daher Kaufläftige zu Adgebung ihrer Gebdotde, ſo wie unt e⸗ 
kaunte Real⸗Glaͤubiger zur Liq oidation und Jaſlifſcation ihrer Fort etungen, lehtete 
ſud ipoͤna praͤcluſ hiemit eingeladen. * i 
FRE Das Sknigl. Gericht der Stadt. ) 

Gertuner. 


Oels den zıflen Jull 1821. Das herzogl, Braunſchwelg Oels che Fuͤr⸗ 
denthums gericht macht öffentlich bekannt, daß die nothwendige Subhaflation des. 
im Fuͤrſtentbum Oels und deſſen Trebniger Kreife gelegenen Rittergutes Vothen⸗ 
dorf, weiches laut der im May d. J. aufgenommenen landſchaftlichen Taxe auf 
12710 Rth. 27 fg. 2 N. abgeſchaht worden iſt, erfolgen wird, Es ladet demnach 
alle diejenigen, welche gedachtes Gut zu kaufen Willers und vermaͤgend ſind, hier⸗ 
durch ein, in den am 29. Nevbr. 1821. nud 28. Febr. 1822 „ beſandets aber in 
dem am 12. Juny 1822. Vormittags um 10 Uhr auſtebenden lötzten Biethungster⸗ 
mine vor dem Commifjarius Hrn. Juſti rath Fiſcher zu erſcheines und ihre Gibothe 
abzugeben, weil nach Ablauf dieſes Terwins keine Gebothe mehr angenommen 
werden können, fie muͤſten denn vor Eröſfaung des Zuſchlage⸗Ertenatniſſes eig⸗ 
gehen. Die Taxe kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 

Bernſtadt den 7. Septbr 1821. Das in biefiger Breslauer Vorſtadt. 
fub Nro. 282. gelegene, auf 1200 Rthlr. geſchaͤtzte Tuchinacher Carl Mendeſche 
Haus, Hinterhaus und Gärtchen ſoll im Wege der noth wendigen Sadhaſtatton 
verkauft werden, Kaufluſtige haden ſich daher in den am zuſten October, aten 
December dieſes Jahres und beſonders in dem am gten Januar künftigen Jahres 
anſteh nden letzten Biethungs⸗Termine Vormittags um 9 Udr ſich in hieſige Ges 
richts flube einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewartigen, daß der Zus- 
ſchlag an den Beſtbiethendzn erfolge, in ſofern nicht geſezliche Umfände eine Auge 


* e f Das Stadtgericht. 

Eamenz den uſten Oetbr. 1801. Auf den Antrog ein 8 Realglaubigers follen 
dle auf 108 Mthl. o:tsgrrichslich.gewürbinte ſub Nro 65 zu Baumgerten gelegene 
Joſepb Pe ſcheiſch n Haus lerſtele, und deſſen auf 345 Nihlt. 18 fr. 4 d'. Cour. 
abgeſchaͤtztes ſub No. 178: alldert ſitulrtes Ackerſtüͤck 181 Wege dir Execution in Ter⸗ 
mino unico et pereutorto lleltationis den 29flen Deebr. d. J. an den Melſtberhen⸗ 
den verkauft h rden. Es werden daher zahlungs⸗ und beſitz aͤbige Kanfluflige bler⸗ 

ch oulgeſordert, in jenem Termine Vormittags um 9 Uhr alter zu erſcheinen, 

1 Gebothe abzugeben und den Zuſchlog an den Weiſtötethenden nuit E nwilllgung⸗ 
des Extrahentens zu gewaͤrtigen. Se 
Das Tarr:monlalgeriht der Koͤnigl. Nie derlaͤadiſchen Heirfchaft Comer. 
Suttentag den taten October 1821. Das zum Nachlaſſe des Juſtiz⸗ 
Commiſſarlus Pedell gehörige‘ hier am Ringe ſub. No. 10. des bananen des 55 
. TE 5 tie» 
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belegene Haus, weſches gerichtlich auf 530 Rihlr. gewürdſget worden, ſoll auf 
Verfügung des Koͤnigl. Pupilen⸗Collegii von Oberſchleſten in dem auf den 
ısten Januar 1822, angeſetzten einzigen Biethungs-Termine öffentlich verkauft 
werden und beſitz⸗ und zablungs faͤhige Kaufluflige werden daher vorgeladen, 
gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu erſchel⸗ 
nen, ihr Geborh zu thun und nach eingeholter Genehmigung der Eingangs⸗ 
gedachten hohen Behörde den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. 
Die Tore kann zu jeder fchicklichen Zeit in hleſiger Canzley eingeſehen werden. 
5 Das Koͤntgl. Stadtgericht. a g 
Herms dorf unterm Kynaſt den sgten Octoder 1821. Das unters 
zeichnete Gerichtsamt ſudhaſtirt auf Antrag der Erben, Behuſs der Befrledi⸗ 
gung der Gläubiger, das von dem verſtorbenen Handelsmann Joh. Gottfried 
Frebig hintertaſſene, in der tortsgerichtlichen Taxe vom 9. Aug. c. auf 121 Rihlr. 
abgeſchätzte Haus No. 87. altgräfl. Antheils in Warmbrunn und es ſteht der 
elnziße peremtoriſche Elettations⸗Termin auf den 14ten Januar 1822. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr in der biefigen Amtskanzley an, in welchem für bas hoͤchſte 
und annehmlichſte Gedoih der Zuſchlag zu erwarten iſt. N 
Reichsgraͤfl. Schoffzotſch Kynaſtiſches Gerichts amt. = 
; Llebenthal den 29ſten October 1821. Behufs der Erbtheilung ſoll 
das den Joſeph Effnertſchen Erben gehörige, unter No. 212. in Ullersdorf bele⸗ 
gene, ortsgerichtnich auf 253 Rthlr. 16 fgr. 8 d', gefchägte Haus Öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Zum Biethen darauf iſt ein einziger Termin den 16ten Januar 
. f. im Gerichtskretſcham zu Ullersdorf angeſetzt, zu welchem Kanfluflige hier⸗ 
durch eingeladen werden. s 7 \ 

- Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. ee 
AVERTISSEMENTS: BEST 
Breslau den 23. Octbr. 1821. Von Selten des unterzeichneten Kö⸗ 

ulgl. Ober Landesgerichts wird in Gemäßheit der §. 137. bis 142. Tit. 17. 
P. I. des Allgemeinen Landrechts den etwa noch unbekannten Glaͤubigern des 
zu Reichendach verſtorbenen Regierungs ⸗Regiſtratoris Anton Brattke die 
devorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter den Erden hiermit Öffente 
lich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der elnheimiſchen Gläubiger längs 
end binnen 3 Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber ‚binnen 6 Mona⸗ 
then anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt 
und erfelgten Thellung ſich dle etwanlgen Erbſchafts⸗Gläudiger an jeden Erden 
nur nach Were eig eg halten koͤnnen. 8. EEE 
Königl. Preuß. DOberskandesgericht von Schlefien, 6 
Bunzlan den rrten September 1821. Das Major von Kölihenfhe 
Kittlitztrebener Gerichts amt ſubbaſtirt hiermit neceſſarie die in Linden ſub No. 10. 
beiegene Windmühle, weiche auf Antrag des Dominil Kitlitztreben von denen 
Gerichten in inden und denen vereldeten Mͤhlen⸗Taxatores auf 1016 Rthlr. 
16 gr. Cour. gewurdiget worden und ſetzet 3 Biethungs⸗Termine, von welchen 
der letzte peremtoriſch iſt, auf den ten December 1821., den raten Januar 
1822., den ı6ten Februar 1822. jedesmal Vormittags um ro Uhr auf dem 
berrſchaftlichen Hofe in Kittligtreden in der daſigen en ** 
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und werden daher ſaͤmmtliche Kaufluſtige, Befigs und Zablungsfaͤbige, hiermit 
vorgeladen, in gedachten Terminen vorzüglich aber in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Termine zu erſcheinen, ihr Geboih abzugeben und zu erwarten, daß 
dem Meiſt und Beſtbietdenden gegen baare Bezahlung das Grundſtͤck zuge⸗ 
ſchlagen werden ſoll. Auf ein nach dem Termine gethanes Geboth wird keine Ruͤckſich t 
genommen. Die Tore kann zu jeder ſchicklichen Zeit im Gerichts kretſcham in 
Linden und beym unterzeichneten Juſtittario eingeſehen werden. Zugleich wer⸗ 
den alle unbekannte Real⸗Praͤtendenten hiermit zum Erſcheinen, in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine vorgeladen, um ihre eiwanigen Real-⸗ An prücht 
geltend zu machen, bey Verluſt der ſelben. : 
Das Major v. Kölichenſche Gerichtsamt der Herrſchaft Kittligtreben. 
f 
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„) Grünberg den zaſten November 1821. Es wird hierdurch dekannt 
gemacht, daß zwiſchen dem Kaufmann Johann Heinrich Winter und ſeiner 
Ehefrau Maria Beate Henriette ged. Haußmann die hier ſtatt findende "Güter: 
gemein ſchaft fortdauernd aus geſchloſſen bleibt. 

PZN Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

„) Halbau den ıgten Robemder 1821. Die bey Gelegenheit der ſub 
haſtirten Haͤuſer Riſto und Dresde zu Halbau verfügte praͤcluſtoiſche Vorla⸗ 
dung der unbekannten Glaͤubiger wird hlerdurch zurückgenommen. 

2 Gräflich o. Kospothſches Gerichtsamt der Herrſchaft Halbau. 


r Wechſel⸗ Geld · und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den m. Datember 1821. 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau 

namlich von der beſten Sorte. Vom 1. December 1821. 

BAR Den Thaler zu az far: gerechnet. 
Der Scheffel [ Waitzen ] Roggen Gerſte ] Haber 

in tel. Iſgr. d'. ſrthl. far. d. Irthl. ſar. d' Irthl. sar. d. 
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zu Nro. XLIX, des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


vom 3. December 1821. 
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Citationes Creditorum. 


Breslau den aiſten August 1821. Vor dad biefige Koͤnigl. Gericht 
und den von demſelden authorifirten Liquidattons⸗ Commiſſario, Herrn Juſtlz⸗ 
raih Witte werden hiermit alle und jede, welche an das laut dem aufgenom⸗ 
menen Inventario auf 5702 Rtblr. 24 fgr. 3 d', angegebene Activo und in 
19891 Mehr, 2 far. 6 d'. beſtehende Paffiv⸗Vermögen des inſolvendo geworde⸗ 
nen Pfandverleiher David Marcus Dom irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber 
in dem auf den ıgten December c. Vormittags um 10 Uhr anſtehen den Ter⸗ 
mind liquidationis peremtetio thre Forderung an den Cridarium entweder in 
Perſon, oder durch einen zuläßigen und mit hinreichender Information verſehe⸗ 
nen Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung um⸗ 
ſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, 
womlt ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu ermweifen gedenken, 
in Driginalibus vorzulegen, das Nothige zum Protokoll anzuzeigen und als⸗ 
dann die geſetzmäßige Anſetzung in dem Claſſifications⸗Urtel zu gewärtigen wo⸗ 
gegen fie bey ihrem Ausbleiben und unterlaßner Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu 
erwarten baben, daß fie mit allen ihren Forderungen an bie Schuldenmaſſe 
des Pfandverleiher Dohm präcludirt und ihnen deshalb wider die übrigen 
Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrt⸗ 
gens werden denzenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem 
perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden und denen es an Bekanntſchaft unter 
den hieſigen Rechts ſteunden fehlt, die Juſtiz Commiſſarien Herrn Micke und 
Dziuba angewieſen von denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und 
Information zu verſehen haben. N 5 = 

Direktor und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Stadtgerichts. = 

Breslau den 2ofien Juiy 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Mar 
ſors und Commandeurs des aten (Lelb⸗ Huſaren⸗Regimevts Din. v. Schwa⸗ 
nenfeld zu Herrnſtadt werden von Selten des hieſigen Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Schleſten alle und jede befonders aber alle unbekannte Gläubiger‘ 
welche an die Caſſe des gedachten Regiments aus dem Zeitraum vom 4. Maͤrz 
d. J. bis jetzt aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche iu haben 
vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichts Aſſeſſor 
Herrn Kuͤhn auf den 20. December c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaum⸗ 
un kiquidatieus Termine in dem hieſigen Ober- Landesgerichts hauſe perfönlich 
oder durch einen geieglich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen den, enn 
etmangelnder Dekauntſchaft unter den hieſigen Juſiiz- Commiſſarien, . a 
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Eommiffarins Paur, Juſtiz⸗Commiſſarius Enge und Juſtizrath Wirth in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 
Die Nichterſchelnenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer Anſprüche 
an die gedachte Caſſe werden verluſtig erkläre werden. g) 
RR Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Cicationes Edictales. 8 
Dohm Breslau den raten September 1821. Nachdem das Hypo⸗ 
theken Instrument vom sten July und ausgefertiget den 17ten July 1792. 
über 1089 kleine Mark 5 Kr., welche auf dem Bauergute des George Adam 
Scholz zu Hennersdorf zohuben ben Relchendach No. 31. des Pypothekenbuches 
für die beyden Gottlieb Hoffmannſchen Kinder Jehanng Renate und Helena 
Hoffmann hypothekariſch haften angeblich verlehren gegangen und daher Be⸗ 
huſs der Loͤſchung der gedachten Poft im Hypothekenbuche auf den Antrag des 
Hypotheken ⸗ Schuldners amortiſirt werden ſoll, fo werden alle diejenigen, wel⸗ 
chen an der zu loͤſchenden Poſt und dem daruber ausgeſtellten Inſtrumente 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder andere Briefstuhader irgend 
einiges Recht zuſtehen möchte, hlermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, 
ſpäteſtens aber in dem peremtoriſchen Termine den sten Februar 1822. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in der hieſigen Amtskanzley vor dem Commiſſario, Herrn 
Aſſeſſor Forche, entweder perſönlich oder ſchriftlich, oder auch durch einen mit 
Vollmacht und Information verſehenen Mandatarius zu melden und ihre An⸗ 
fprüche geltend zu machen, ausbleibendenfalls aber zu gewärtigen, daß fie mlt 
dleſen Anfprächen an das verpfändete Grundſtück pracludirt, das Inſtrument 
für amortifiet erklärt und die Poſt im Grund⸗ und Hypothekenduche geloͤſcht 
werden wird. 5 > 
5 Koͤnigl. Dohm⸗Capltular⸗Vogtevamt. f 
Glogau den 16. Auguſt 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden alle dlejenigen, welche an die Caſſe des zu Serlitz garnis 
ſonirenden Grenadier + Landwehr Bataillons aus dem Jahre 1820. Anſprüche 
zu haben permeinen ‚ hierdurch vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in dem auf den 14ten 
Decbr. d. J Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termin vor dem Deputiricn 
Sber Landesgerichts ⸗Auscultator Cbriſt auf dem Schloß hieſelbſt zu melden 
und idre Forderungen zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie derſelben an gedachte Caſſe 
verluſtig erklärt, und an die Perſon deſſen, mit dem fie contrahirt haben, wer⸗ 
den verwieſen werden. g.) Er 
Koͤnlgl. Preuß. Dbers Fandeögericht von Niederſchleſien und der Laufig, 
Ratlkbor den ıflen Auguſt 1821. Von dem Königl. Ober Landes, 
gericht von Oberſchleſien find alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen des 
vormaligen Kämmerepgüter + Pächter Carl Müller zu Coſel worüber wegen 
Unzulänglichkett deſſelben, der Concurs eröffnet worden, und welches hauptſäͤch⸗ 
lich in einigen Activis beſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu haben vers 
meinen, öffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß ſie binnen drey Monaten 
ihre Forderungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die 
Abſchriften derer Urkunden worauf Re ſich gründen, beylegen, blernaͤchſt aber 
in dem angefigten Liquldatlons⸗Termine den Asten December 1821. 7 dem 
8 . dges 
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Abgeordneten des Collegil, dem Hrn. Oder⸗Landesgerichts⸗Referendarink Reichel 
ſich in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte geſtellen, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, die Dokumente, Brieſſchaften 
und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer An⸗ 
ſprüche zu erweiſen gedenken, urſchriſtlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthlge 
zum Protokoll verhandeln und alsdann die geſetzmäßige Anſetzung la dem ab⸗ 
zufaſſenden Erſtigkeitsurtel, dagegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener 
Anmeldung ihrer Anſprüche gewaͤrtigen ſollen, daß fie mit allen ihren Forde⸗ 
rungen an die Maſſe werden praͤtludirt und ihnen des halb wider die Übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. Uebrigens wer⸗ 
den diejenigen Gläubiger, welche durch gefegliche Urſachen an der per ſoͤnlichen 
Erſcheinung gehindert werden und denen es hier an Bekanntſchaft feblt, die 
Juſtiz-Commiſſarten, Hofrath Raifer, Juſtiz⸗ Commiſſionsrath Laube und Juſttz⸗ 
Tommiſſarius Stoͤckel angewieſen, wovon ſie ſich einen waͤhlen und denſelben mit 
Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. N x 
| Königt, Preuß. Dbers Landesgericht von Oberſchleſſen. 
5 ö Manteuffel. 
x Glogau den ıaten October 1821. Es iſt über den Nachlaß des am 
sten April d J. bier verſtorbenen Ober⸗Landesgerichts⸗Canzliſten Stabrey auf 
den Antrag deſſen Wittwe und der Vormundſchaft der minorennen Tochter, unter 
Genehmigung des bieſigen Koͤnigl. Pupillen⸗Collegit, heute der erbſchaſtliche Liqui⸗ 
dations Prozeß mit der Wirkung §. 61. Tit. 51. Thl. 1. Allg. Gerichtsordnung 
eröffnet worden. Alle unbekannnten Gläudiger des Verſtorbenen werden daher 
vorgeladen „ihre etwanigen Anforüche an den Nachlaß, perſoͤnlich oder durch hin⸗ 
reichend informirte und devollmaͤchtigte hieſige Juſiiz⸗Commiſſarien in dem auf den 
sten December d. J. Vormittags ſum 10 Uhr anberaumten Connotations⸗Ter⸗ 
mine vor dem ernanuten Deputato, Referendario Altmann, anzumelden und zu 
rechtfertigen, auch ſich über die Beybehaltung des zum Interims Curator erwähls 
ten Juſtiz⸗Commiſſarius Herrmann zu erklaͤren. Die Aus bleibenden haben zu 
gewaͤrtigen, daß ſie aller etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Creditoren 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Königl, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und 
5 
ogau den aten März 1821. Von dem Koͤnigl][Ober⸗Landesgericht 
von Nleder⸗Schleſſen und der kauſſtz werden auf den Antrag der Chriſtiane Frlede⸗ 
rike Erneſtine und Johanne Henriette Wilbelmine Geſchwiſter Lowe zu Landes hut, 
die verſchollnen, zu Bunzlau am aoſten November 1765. und reſp. 2 ſien April 
1769 geb. Ernſt Frledrich und SamnelſFriedrich Benjamin Gebruͤder Lowe, von 
denen Erſterer, nachdem er ſich dem Buchhandel gewidmet und in verſchiedenen 
in» und auslandiſchen Buchhandlungen kondittonirt gehabt, dem Vernehmen nach 
1804. auf einer Geſchaͤfts reiſe in Leipilg , Letzterer aber der ſich ebenfalls der Hand⸗ 
lung beflißen gehabt, gleichfalls 1804. als Comtoiriſt auf einer Geſchaͤftsreiſe zu 
St. Petersdurg mit Tode abgegangen ſeyn fol; fo wie die von Ihren etwa zurück 
gelaſſenen unbekannten Erden und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich entweder 
ſchtiftlich oder perſoͤnlich bey demſelben, ſpaͤteſtens aber in dem auf 95 aten 
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er 1822. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Präjudietol⸗Termin vor dem 
Vputirten, Ober⸗ Landesgerichts ⸗Auscultator Baron v. Rothkirch, auf dem 
Scyloß bieſelbn zu meiden und weitre Anwetſung wegen das für beyde im hieſigen 
Depoſſto befinduchen, zuſammen aus 215 Rihlr. 5 far. 8 pf. beſtehenden Erdver⸗ 
mögens ihres für todt erklaͤrten Vaters, des vormaligen Paſtor der zweiten evan⸗ 

liſche Kiiche zu Buntzlau Johann Friedrich Bethmann Löwe zu gewartigen. 
Sollte dagegen in dem Termin ſich niemand melden und zur Sache ſegitimiren; fo 
werden alsdann gedachte Brüder Loͤwe für tobt erklaͤrt und es wird jenes vaͤterliche 
Erbtheil ihren bereits in Actis als Erbnehmern legimirten obbenannten Schweſtern 
zugeſprochen und aus geantwortet werden. 

Koͤnigl. 25 Ober⸗ Landesgericht von Nieder ⸗Schleſten und 

| f der Lauſitz. 

„) Helnrlchan den igten Nobember 1821. Von Seiten des v. Nicktſch 
Koſchpendorfer Gerichtsamtes wird der aus Koſchpendorſ gebuͤrtige Amand Baucke, 
welcher im Jahre 1806. zum Mil talr nach Neiſſe eingezogen in der Folge als Kriegs⸗ 
gefangener nach Frankreich trans portirtirt worden fein fell und ſeudem von ſeinem 
Leden und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, auf den Antrag ſeines Cura⸗ 
toris hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den aten September 1822. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine hier in Heln⸗ 
richau in der Wobnung des unterzeichneten Juſtitlartus in Perſon obnſehlbar zu 
melden, oder wenigſtens bis dahin von feinem Leden und Aufenthalte deſtimmte 
Nachricht zu geben und alsdann bey feinem Auſſenbleiben das Weitere aber zu 
gewaͤrtigen, daß derſelbe für todt erklaͤrt und dem zu Folge fein gegenwaͤrtiges und 
und etwa in der Folge noch zufallendes Vermögen feinen naͤchſten Anverwandten 
zuerkannt und reſp. veradfolgt werden wird. g. 

. Das v. Nickiſch Koſchpendorfer Gerichtsamt. a 
ritſch. 

g Camenz den ısten September 1821. Auf den Antrag des Freybauer⸗ 
gutsbeſitzers Joſeph Jahiſel zu Groß⸗Noſſen werden hiermit alle diejenigen welche 
an das für den Erb⸗ und Gerichts ſcholzen Joſeph Engliſch unterm 29. October 1808. 
über ein, auf dem ſub No. 75. alldort gelegenen Bauergute für den ſelben hattens 
des Capital per 455 Rihlr. 16 gr 9 V. Cour. ausgeſtellte, verlohren gegangene 
Hypothequen⸗Inſtrument, als Beſiter deſſelken, Ceſſionarin, oder Pfandin haber 
oder aus welchem andern Rechtsgrunde es ſey, Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hiermit aufgefordert, binnen drey Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den Zıften 
December d. J. Vormittags um 9 Uhr ihre dießfallgen Anſpruͤche anhero anzumel⸗ 
den, widrigen falls fie damit prächudirt, das Inſtrument amortiſirt und das Capi⸗ 
tal felbſt im Hppothequenbuche gelöfcht werden foll, . 

N Das Gerichtsamt von Groß Noſſen. 

Ratibor den rıten Juny 1821. Da die im hierortigen Krankenhauſe 
ohne Teſtament verſtordene Anna Wittwe Wagner keine bekannte Erben hinterlaſſen 
hat, fo laden wir deren unbekannten Inteſtat⸗Erben zu dem in unſerm Seſſions⸗ 
Saale vor dem Herrn Stadtgerichts Aſſeſſor Kretſchmer auf den 19 ten July 1822. 
Vormittags um 9 Uhr anſtehenden Termine mit der Anweiſung vor, in demſelben 

entweder perfönlich oder durch gehörig legitimirte Mandatarten zu erſcheinen, den 
Grund ihrer Ver wandtſchaft mit der verwit. verſtorbenen Wagner 8 anzu⸗ 
zeigen 
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zelgen und gehörig nachzuweiſ en, Ausbleibendenſalls aber zu gewaͤrtigen, daß 
der Nachleß als ein herrnloſes Gut dem Koͤnigl Fiscus anheim fallen wird. Uebri⸗ 
gens dient den unbekannten Erben zur Nacrieht , daß der Nachlaß in 200 Rthlr. 
Cour. Activ⸗ und einem geringen Modiltar⸗Vermoͤgen befieht, das hierortige 
Krankenhaus ſich im Beſitze deſſelben befindet und daſſelbe auf den Grund einer 
außergerichtlichen Donations » Urkunde ſich für den alletuigen Eiben der Verſtor⸗ 


benen haͤlt. 9 
: Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. . 
Strehlen den 6. Augud 1821. Vom bieſitzen Ste digericht werden 
a. der ſeit circa 21 Jahren als Kirſchnergeſelle von hier auf Wanderſchaft gegangene 
Goried Pl'ske, und b. der als D ſchlergeſelle vor 18 Jahren von bier auf Wan⸗ 
derſchaft gegangene Daniel Gottfried Reichert, oder bey deten Ableden, die von 
ie nen etwa zurͤͤckgeloſſen en unbekannten Erben und Erbnehmer, bierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, binnen 9 Monathen, ſpateſtens aber in Termino den sten Jun 
1822. Vormittags 10 Uhr auf unserer Gerichtsſtube ſich per ſonlich odir dür ch einen 
legitim irten Bevollmaͤchtigten zu melden, und die weitere Anwelſung zu gewärtigen. 
Oleſelben werden bey ihrem Ausbleiben oder Stillſchweigen geſetzlich fuͤr todt erkläre 
und wird deren Vermoͤgen, welches tür den ꝛc. Pleske 180 Nthl., für den x; Reiz 
chert aber 40 Mehl. beträgt, den fich bertits gemeldeten Verwandten oder eventua⸗ 
liter dem Fisco ex Depoſtterio übereignet, alle etwonnige unbekannte nähere Erben 
von ihnen aber werden mit Ihrem Erb⸗Anſprüchen daran präcudirt werden. 5 
Groß ⸗Strehlttz den 16. September 1821. Die Lida verehl. Hoch⸗ 
geladen geb. Petzſch hat auf den Grund des F. 711. Tit. 1. Thl. II. des Allge⸗ 
meinen Landrechts gegen ihren Ehegatten, den ehemaligen Gränz⸗Aufſſeher 
Wilhelm Hochgeladen eine Eheſcheidungsklage dey uns angeſtellt. Zu deren 
Bekann machung und weitern Verhandlung ſteht Terminus auf den zten Ja⸗ 
nuar 1822, Vormittags um 8 Ubr in hieſiger Gertchtsſtabe an und wird ges 
dachter Wlihelm Hochgeladen zzu dieſem Termine in Perſon oder durch einen 
mit Vollmacht und vollſtaͤndiger Information verſehenen Mandatarium zu 
erſcheinen, unter der Verwarnung hiermit voegeladen, daß bey ſeinem Aus⸗ 
blelden nicht nur die mit der Lyda geb. Petzſch noch beſtebende Ehe wird ges 
trennt, ſondern derſelbe auch für den ſchuldigen Theil wird erklart werden. 
a 25 ee e 1 1 Herr ns 1 ; 
25flen Auguſt 1821. Es iſt das Duplicat des zwil 
dem Schuhmacher »Aelteften Gottfried Nägold und dem Schuhmacher 8 
Keil um das ſub Nro. 466. in biefiger Stadt belegene Haus abgeſchloſſenen 
Kauf und refp. Verkauf⸗Contract vom 26flen Septbr. 1812. auf deſſen Grund 
auf dem gedachten Haufe für den Verkäufer Naͤtzoldt loco 2. 400 Rthlr., fo 
wie ein lebens laͤnglicher Wohnungs» Auszug für denſelben und feine Ehefrau 
eingetragen find, verlohren gegangen und die Schuhmacher Kellſche Vormund⸗ 
ſchaft hat das Aufgedolh diefed Inſtruments extrahirt. Wir haben daher einen 
Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſpruͤche unbekannter Prätendenten auf 
den kiten December c. Vormitlags um 10 Uhr vor dem ernannten * — 
u 
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Herrn Referendarls Manger anberaumt usd fordern alle diejenlgen, welche an 
die 400 Rthlr. oder den Wohnungs⸗Auszug und das darüber auggeflellte In; 
ſtrument als Eigenthuͤmer, Cegionarien, Piand⸗ oder onſtige Briefsinhaber 
Anſpruch haben mochten, blermit auf, ſich an dem gedachten Tage und jur 
beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hleſeldſt entweder 
in Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hin laͤnglicher Information 
derſehenen Mandatarten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commſſſarſen, von 
welchen ihnen im Fall der Unbekanptſchaft der Herr Juſtizꝑ⸗Commiſſerius Feige 
vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Rechte wabrzunehmen und die weiteren 
Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren 
vermeintlichen Anfprüchen werden präcludirt, ihnen damit gegen den Beſitzer 
des verpfändet geweſenen Hauſes ein ewiges Stilſchweigen wird auferlegt, die 
quäſt. 400 Rthlr. und der Auszug aber werden geloͤſcht und das Ddarliber 
ſprechende Inſtrument wird amortiſirt werden. g.) — 
’ Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. N 

Jauer den zten September 1821. Von dem unterzeichneten Gerichts 
amt werden alle, welche an das verlohren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrument über 
ein er Decreto den sten Januar 1811, auf den Freypgärtnerſtelle Ro. 3. und 13. zu 
Ober⸗Peterwitz und No. 15. zu Nieder⸗Peterwitz für den ehemaligen geäfl, v Noſilz⸗ 
ſchen Oder⸗Amtmann Knobloch zu Gräbel conjunctim eingetragenes Capital: von 
300 Rthlr. Über deſſen erfolgte Zuruͤckzahlung bereits gerichtlich quittirt worden, 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus einem andern rechisgültk⸗ 
gen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu dem auf den 2aflen December e. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Juſtitiario in deſſen bieſiger Be⸗ 
hauſung anberaumten peremtoriſchen Termin zur An- und Ausführung Ihrer daran 
habenden vermeintlichen Anſpruͤche bey Vermeidung des immerwaͤhrenden Aus⸗ 
ſchluſſes mit denſelben und der Amortiſation gedachten Inſtrumenis hiermit 


vorgeladen. 5 2 ; 
Das Regierungs » Director Gebel Peterwitzer n 
f ö « nn Day, Juſtit. 

: Neiſſe den ꝛten October 1821. Vermoͤge gerichtlicher Hypotheken Bes 
ſtellung d d. Neiſſe zten April 1802. und reſp. 1iten May 1802., iſt laut Recogni⸗ 
tion 8 d. Neiffe z6ſten November 1802 ein Capital von 4500 Rthlr. für die verehl. 
Kaͤmmrer Philippi geb. Dreſcher zu Parſchkau, auf der rittermäßigen Scholtiſey 
Koͤppernig eingetragen worden. Das Capital ſelbſt iſt laut gericht cher Quittung 
vam gten July 1821. bezahlt und das Inſtrument, welches verlohren gegangen, 
als ungültig erklaͤrt worden. Es werden daher auf den Antrag des Dominti, alle 
diejenigen, welche an die gedachte Poſt und an das darüber ausgeſtellte Inſtru⸗ 
ment, als Eig nthuͤmer, Ceſſionarli, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch 
zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, in dem auf den gten Februar 1822. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten. Herrn Juſiizrath Karger angeſetzten 
Termine, perfönlich oder durch einen unterrichteten Bevollmächtigten aus der Jahl 
der hieſtgen Juſtiz⸗Commiſſarien, auf dem Partheyey⸗ Zimmer ünfered Gerichts⸗ 
bauſes hierſelbſt zu erſcheinen, ihre Anſpruche nachzuweiſen und zu begründen. 
Die Ausbleibenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit Ihren etwanigen Ans 
ſpruͤchen auf das gedachte Gut pracludirt und ihnen deshalb ein elotges Stillſchwei⸗ 
geh auferlegt werden wird. i 

Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsger icht. f 
r 4 
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* 2 
. Rleder⸗Kunzendorf den 4. July 1822. Der aus Foͤrſtgen Stries 
geuer Kreiſes gebuͤttige, ſeit dem letzten Kriege 1813. verſchollene Gottiteb Mann 
wird hlerdurch, fo wle deſſen etwanige unbekannte Erben aufgefordert ſich ſpaͤte⸗ 
ſtens den ıöten April 1822. im hieſigen Schloſſe perſoͤnlich ode⸗ ſchriftlich zu mel; 
den und weitere Anweiſung iu erwarten, wtbrigenfals der Mann für tobt erklart 


und über deſſen nechgelaſſenes Vermögen, wenn auch keine notwendigen Erhen 
ſich ein finden, zu Gunſſen ſeiner Geſckwiſſer, was Rechtens, verſuͤgt wer den ſoll. 

5 3% Das Gerichtsamt zu Bögen >. 5 a N 

Hayn au den igten September 1821. Nachdem Fiscus ſich aller An⸗ 
fpräche an den Nachlaß: a des verſchollenen Schneidergeſellen Salomon Gott⸗ 
lieb Scholz; b. des gleichfalls verſchollenen Tiſchlergeſellen Carl Joſeph Niclas 
aus Haynau in Nieder⸗Schleſien gebürtig, begeben, fo werden dieſelben ſo wie 
ihre unbekannten Erben bierdurch oͤffentlich ad Terminum den ıgfen July 1822. 
Vormittags um 10 Uhr vorgeladen, ſich vor oder in dem Termin bey dem unter⸗ 
zeichneten kand, und Stadtgericht oder in der Regiſtratur deſſelben ſchriftlich oder 
per ſoͤnlich zu melden und dafelbſt weitere Anwelſung zu gewaͤrtigen. Im Fall aber 
ſich Niemand meiden ſollte, werben benannte Verſchollene für todt erklaͤret und 
iht hier befindliches in reſp. 156 Rihlr. 16 gr. und 100 Rthlr. beſtehendes Vermoͤ⸗ . 
gen ihren bekannten naͤchſten Verwandten ausgeantwortet werden. 

Ne Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Leobſchüͤtz den 6. April 1821. Der Schuh machergeſeile Joſeph Richter 
von hier gebürtig, welcher vor 16 Jahren ausgewandert iſt, wird nebſt ſeinen unbe⸗ 
kannten Erben auf den Antrag feiner An verwandten Rofina verwit. Richert hier⸗ 
durch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten ſpäteſtens aber den ı6ten Januar 1822. 
fruͤh um 10 Uhr vor dem Commiffario, Herrn Stadtgerihts Aſſeſſox Köcher, auf 
dem hieſigen Natbhaufe zu melden, widrigenfalls er ür todt erklart und fein noch 
übrig bleibendes Vermögen der gedachten Anverwandten ausgezahlt werden wird. 

2 Königl. Preuß. Stadtgericht. N 
Pohlnlſch⸗Warkenberg in Schleſien den ıffen September 1821 
Es haben der verkorbene Pupillen Rath und Hofgerichts⸗Secretair Johann 
Philipp Weger in Königsberg und fein Bruder der Johann Jakob v. Weger 
auf Nadine und Biſchdorf hieſigen Treiſes ein Fldeicommiß⸗Capttal von 2000 Rthl 
gefttftet, welches nach der Erbfolge des Seniors von den einzelnen Mitgliedern En 
der ſchleſiſchen und Preuß. Branche der Wegerſchen Familie denutzt werden N 
ſoll. Es iſt nun dieß Capital nachdem es ſchon von verſchledenen Mitgliedern 
1g Weng 90 Bank Saat, Sanction (ſchleſ. Provinclal⸗Geſetzſamm⸗ 
Intereſſenten darüber ee en e e n ee 
Bewenden behalte ode: nicht, und b. wem, wenn es bey der Enn bang 4 85 517 
wenden behält, das Capital von 2000 Rthlr. nebſt angewachfenen Zinſen als 
freyes Elgenthum zuzuſprechen ſey? Es haben ſich nun zu dieſer Verhandlung: 
1) von den ſchleſ. Nachkommen des obgedachten Hofratd v. Weger, A feine 
Enkel und Kinder des verfiorbenen Rittmeiſters Carl Albrecht v. Weger auf 
Biſchdorf und reſp. Buckowine a. dle Vormundſchaft der beyden minorennen 
Kinder des verſtorbenen Mineur⸗Lieutenants Carl Stegismund Venjanun v. Wer 
ger auf Buckowine, b. die verwit. Obriſt⸗Lieutenantin Sharlotte Herſant geb. 
v. Weger, e. der Major Wilhelm Carl Albrecht o. Weger auf Buckowine, 
d. die Vormundſchaft des blödfinnigen Carl Heinrich o. Weger, e. die Kinder 
AR der 
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der verftorbenen Frau Landraͤthin v. Teichmann geb. v. Weger nehmlich der 
Wilbelm v. Teichmann auf Kapatſchuͤtz die Frau Landraͤthin Karoline v. Frans 
keuberg geb, v. Teichmann und die Vormundſchaft des bloͤdſtanigen Gottlied 
v. Teichmann; B. der Enkel und Sohn des Capitain Johann Philipp Benja⸗ 
min v. Weger, der Major Fredrich v. Weger in Tarnewitz. 2) Von den 
Preuß. Nachkommen des obgedachten Pupilenrath und Hofgerichts⸗Secretait 
Weger: A. die Enkel und Kinder der Hofraͤthin Agnes Dorothea Hoyer geb; 
Weger, nehmlich: 8. die Licent. Raͤthin Agnes Philippine Eliſabeth Bom ged. 
Hoyer, b. die verwit. General⸗Chyrurgus Friederique Juliane Gerlac, geb, 
Hoyer, e. die. verwit. Banco⸗Direct. Louie Amalte Chaclotte E üger geo. 
Hoyer; B. die Enkel und Töchter der Magiſter Jäſchke geb. Weger, nehmlich: 
4. die unverehl. Philippine Jaͤſchke, b. die Rendantin Wilhelmine Werdermann 
b. Jäſchke; C. die Urenkel und Enkel des Cammer⸗Seeretair Weger, nehm⸗ 
lich die Vormundſchaft der Oeconom Wegerſchen Minorennen; D. dre Enkeln 
und Tochter der Gerichis⸗Verwandten Raade, nehmlich die verehl. Landſchafts⸗ 
Raͤtdin Maraun auf Cammau, gemeldet und werden alle diejenigen, an doch 
unbekannten Destendenten der beyden gedachten Fideicommiß⸗Sliſter, welche 
ein naͤheres oder gleich nahes Erbrecht zu haden ver meinen, insbeſondere aber 
die etwanigen Descendenten der Era Eleonora Syldia v. Weger, welche an 
den Maximilian Ludwig v. Frankenberg verheyrathet ſtarb, ohne daß von ihren 
Descendenten etwas conſtirt „ ingleichen die etwanigen Des cendenten des in 
Koͤnigsberg verſtorbenen Stadtraths Weger hierdurch aufgeferdert, ihre Erd⸗ 
rechte und Anfprüce in dem zu deren Angaben feſtgeſetzten peremtorifchen Ter⸗ 
mine den 14ten December 1821. Vormittags um 9 Uhr auf hieſiger fuͤrſtlichen 
Gerichtskanzley entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legi⸗ 
timirte Mandatarten (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft mit hleſt⸗ 
gen Perſonen der Regiſtrator Becker vorgeſchlagen wird) ad Protocollum anzu⸗ 
melden und ihre Verwandtſchaft mit den gedachten beyden Fideicommiß Stif⸗ 
tern durch die noͤthigen Documente nachzuweiſen, ſodann aber das Weitere zu 
gewaͤrtigen. Sollten in dieſem Termine Fidelcommiß⸗Intereſſenten ausbleiben, 
fo haben fie zu gemärtigen, daß den ſich gemeldeten und legitimirsen Intereſſen⸗ 
ten als ſolchen das Fidelcommiß Capital zu ihrer Dispoſſtlon wird üderfaffen 
werden und der nach erfolgter Prächufion ſich etwa eift meldende nähere oder 
gleich nahe Erde alle ihre Handlungen und Dispoſttionen anzuerkennen und zu 
übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der erbes 
benen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem was als⸗ 
danu noch von dem Fideicommiß⸗ Capital vorhanden ware zu begnuͤgen ver 


bunden ſeyn ſolle. 
5 Fuͤrſtlich Curlaͤndiſch freyſtandesherrl. e b 
eſſing. 


Glogau den sten März 1821. Das Königl. Lands und Stadtgerſcht 
zu Groß Glogau ladet hierdurch den im Jahre 1789. ausgewanderten Buch 
Binder Ignotz Hilliger vor, ſich vor demſelben fpäteftens den 18. Jaunar 1822. 
Vormittags um 11 Uhr zu melden und fein Erbthell von 118 Rthl. in Empfang 
u nehmen. Bleibt er aus, ſo wird er für todt erklart und fein Vermögen den 
noch lebenden Geſchwiſtern uͤberlaſſen werden. Sollte jemand ein näheres Erd⸗ 
recht zu haden vermeinen, ſo muß er es darthun und ſich ſpaͤteſtens in dem 
anſtehenden Termine melden. Se 5 
reer 
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Septen: 
zu Nro. XLIX, des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 3. December 1821. 


Gerichtlich eonfirmirte Kaufeontracte. 


Köben den 8. Novbr. 1821. Bey nachbenannten Gerichts: 
aͤmtern find in dem Zeitraume a primo May dis ult. Octbr. 1821. 
nachſtebende Käufe abgeſchloſſen und Grundſtücke verreicht worden: 
5 1. Nährſchuͤtz⸗ Lskau. 5 
1. eine Freiſtelle von Hahn an Kunzendorf, für 200 Rıpl. 
2. eine Freiftelle von Kunzendorf an Hoffmann, für 270 Rib. 
3. eine Dreſchgaͤrtnerſtelle von Kienaſt an Scholz, für 450 Kıb. 
4. eine Freiſtelle von Fenglern an Schulz, für. 700 Rth. 
5. eine Waſſermuͤhle von Linke an Werner, für 300 Rıb, 
6. eine Freiſtelle von Schettlingerſchen Erben an Sachs, pro 500 Rth. 
„„ I. Gimmel ⸗Tſcheſch ed. 
7. eine Waſſermühle von Becker on tiebig, für 1230 Rep. 
8. eine Freiſtelle von Schröerfchen Erben an Pohl, für 11 12 Rth. 
9. ein Angerpaus von Tappert au Hoffmann, für 200 Rth. f 
III. Radtſchüͤtz Zachen. 5 
10, ein Dreſchgarten von Fronzke an Schulz, für 267 Nds 
’ IV. Schmoͤgerle. 
11. ein Dreſchgarten von Roͤchlitzſchen Erben an Wilhelm Roͤch⸗ 
litz, für 30 Ath. 9 
12. eine Freiſtelle von Heinzeſchen Erben an Heinze, für 600 Rth. 
13. eine Freiſtelle von Liebeherrſchen Erben an Liebeherr, für 
200 Riß. | 
14. ein Angerhaus von Schubertſchen Erben an Schubert, pre 
57 ribl. 3 gr. 37 d. 
V. Gurkau. 8 


15, ein Dreſchgarten von Marquart an Henſchel, für 200 Riß. 
16, ein Dreſchgarten von Eckelt an Stiller, füs 70 xihl. 
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VI. Rayſchen. 5 0 

; 28 ein Büste en von Schulz an Hoffmann, fuͤr 390 rthl. 

Koͤben den 3. November 1821. Bey dem bieſigen Koͤnigl. 
Stadtgericht find in dem Zeitraume a ptimo Novbr. 18 20. bis ult. 
Oetbr. 1821. nach ſtebende Käufe abgeſchloſſen und Grundſtuͤcke ver 
reicht worden: 

1. Dem Ackerbuͤrger Kuhnert das Ackerſtuͤck No. 33, für 1300 rthl. 
2. Dem Kaufmann Fleiſchmann das Haus No. 87, für 600 rthl. 3. 
Dem Töpfer Goldmann der Acker No. 7, für 350 rthl. 4. Dem Haͤchel⸗ 
macher Roͤhniſch das Haus No. 41, für 160 rihl. 5. Dem i 
Ehrlich das Haus Ro. 18, für 73 tl. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Eofel den 12. Novbr. 1821. Der Kauf des Herrn Maſor 
don Wrochem auf Dollendzin und Czerwienczuͤtz, um die Joh. Ohleſch⸗ 
ſche Haͤuslerſtelle ſub No. 1. zu Czetwienczütz, für 49 ıtpl, 12 gr. Cour. 

Das Gerichtsamt Ezerwienszük, - 

Münfterberg den 18. November 182 1. Beſſtveränd⸗ rung. 

Laut Kaufcontract vom 15. Noobr. 1821. bat der Florian Wutke die 


Dreſchgaͤrtoerſtelle ſub No. 9. zu Schuͤtzendorf für 100 rıhi. erkauft. 


Brieg den 19. July 1821. Bey bieſigem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ 
und Stadtgericht iſt der Kauf des Hampel, um die ſub No. 1 3. zu Pogarell 
gelegene Gemeinſchmiede von der Gemeinde, für 1100 rihlc., confirmitt 
worden. 

Brieg den 1. Novbr. 1821. Bey bieſigem Koͤnigl. Preuß. 
Land, und Stadtgericht bat der Fleiſchermeiſter Ruſtert der Wittwe 
Matzern am 24. Octbe. d. J. das Haus No. 28. der Stadt, für 
2000 ttkl. Ceur. abgekauft. Be: 

Oels den 13. November 1821. Seit dem 1. July bed 
nachſt hende Käufe von mir ausgeſertiget worden: 

1. für den Eraſt Schmidt, über die Freiſtelle ſub No. 8. zu 
Mirckau, für 5 40 rthl. 

2. für den Chriſtian Fechner, über die Windmühlfreiſelle fub 
no. = daſelbſt, für 1550 rihl. 

3. für den Gottſr. Wagner, über das Bauergut ſub no. 1 3. zu 
8 für 30 rihl . N : 
er für 


— MIET 
4. für den Ehriſtian Titze, über die Drefchgsrtnerflele ſub no. 27. 
lebt für 80 rthl. 
5. für den Carl Friedr. Jeſchke, über die Schmiedefreiſtelle ſub 
no. 20. zu Mieder⸗Schoͤnau, für 4665 rtbl. 
6. für den Herrn Grafen v. Dybrn, über die Freiſtelle ſub no. 1. 
zu Gimmel, für 200 rihl. 
7. für den Joſeph Arlt, über die Dreſchgärtnerſtelle fub no. 2. 
zu Su, für 225 rthl. 
8. für den Chriſtian Kurz, über die Freiſtelle ſub no. 17. zu 
Wieſchegrade, für 50 rthl. 
9. fuͤr den Er Oberamtmann Kolewe, über die SINE 
Greif ſub no. 8. zu Neubof, ‚für 1560 mtl. 
10. fuͤr den Baut Strasburg, über die Freiſtelle ſub no, 28. 
zu Bobran, für 180 rthl. 5 
11. für den Friedrich Bruſt, über ein Ackerſtuͤck daſelbſt ſab 
no. 45, für 320 rthl. N . 
12. für den Herrn v. Keſſel, über die Dale en ſub, 
no. 14. zu Raacke für 112 rihl. 
13. für den Cbriſtian Schütze, über die Freiſtelle ſub no. I. zu 
Piſchkawe, für 1600 rihl. 
14. für den Carl Friedr. Chriſtall, aber das Bauergut ſub no. 2. 
zu Ober⸗Glauche, fuͤr 680 rtbl. 
15. für den Joh. Friedrich Mandel, über die Gtoſcherſtelle ſub 
no. 20. daſelbſt, für 200 rthl. 
16. fuͤr den Johann Gottlieb Bintig „ über die Groſcherſtelle ſub 
uo. 23, daſelbſt, für 140 rthl. 
17. für den Samuel Kuhnert, über die Schmiede ⸗Freiſtelle ſub 
no. 25. daſelbſt, für 200 rip. 
18. für den Joh. Gottfr. Stephan, uͤber die Fteiſtelle ſub no. 10. 
zu Guttwohne, für 140 ribl. 
19. für den Johann Gottlieb Gebauer, über die Freiſtelle ſub 
no. 42, daſelbſt für 600 rthl. 
2᷑80. für den Gottlieb Muller, über das Freibauergut ſub no. r. 
zu Lampersdorf, für 1 800 th. 
21. für den Gottlieb Gebauer, uͤber die Kteiſchams, Sreiſtele 11. 
nd. 3. daſelbſt, fuͤr 2000 rihl. | 
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22. fü den Gottlieb Hilbich, über die Freiſtele ſub no. 20. zu 
Lampersdorf, für 670 rihl. . 
23. fuͤr den Joh. Friedr. Rache, uͤber die Sreißele ſub no. a 

daſelbſt, für 160 rehl. 

24. für den Auguſt Joßn, über das Wia ſub no. 35. da⸗ 
ſelbſt, für, 900 ul. 

f 25. fuͤr den George Schlope, „ über. ein Haus ſub no. 38. dar 
ſelbſt, für 80 ribl. 
2805. fuͤr den Carl Niebiſch no. 13, um ein Stuck Lade daſelbſt, 
ſuͤr 40 ribl. 27. für den Jehann Fliedr. Neumann über die Dreſch⸗ 
zͤrtnetſtele ſub no. 28. zu Gimmel, für 40 rthl. 
C. M. Schmiedel. 
Wartenberg den 12. Mevbr. 1821. Das Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht zu Wartenberg macht bierdurch bekannt, daß von primo July 
bis ult. December 1821. nachſtebende Käufe bey demſelben vorgekom⸗ 
men 1 nd: 
der Mauermeiſter Raabe, um das heeſelbſt in der Stadt be⸗ 
legene Opisſche Haus ſub no. 123, für 310 rihl. 
2, die Frau Chriſtiane verwittw. Juſtiz Commiſſionsraͤthin Saſſa⸗ 
dius, um das hieſelbſt in der Stadt belegene Mauermeiſter Raabeſche 
Haus fub no. 123, für 500 rthl. 
23. die Wett ler Frau Doctor Namsler gebor Buckauſch, um die 
bieſelbſt in der deutſchen Vorſtadt belegene Doctor Namslerſche Poſſeſ⸗ 
ſion ſub no. 54. nebſt dem Gäegarten ſub no. 2, für 18 00 rihl. 
4 der geweſene Feldwebel Martin Sperling, um die bieſelbſt in 
der deutſchen Vorſtadt belegene Doctor Namslerſche Poſſeſſion ſub no. 5 4. 
nebſt dem Saͤegarten ſub no. 2, für 1850 rihl. 
5, der Zuͤchner George katoche, um das bieſelbſt in der Stadt 
belegene Gloͤckner Wagnerſche Haus ſub no. 32, fuͤr 450 rihl. 

6. der Mauer Johann Kazmarek, um das zu Klein « Weitsdorf 
Belegexe 1 Maslowskiſche Angerhaus ſub no. 19, für 45 rihl. 
17 gr. 15 p 

5 7. die Frau Maria Barbara verehl. Oberamtmann Ruͤckert geb. 
Conrad, um die in der bieſigen Cammerauer Vocſtadt beleg / ne Du 
konom Rams lerſche Poſſeſſton der Eiſcabammer genannt nd no. 13, für 
600 rthl. s 8. die 
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8. die Frau Marin Barbara derehl. Oberamtinann Rückert gebor. 
> Gonrad, um den in der hieſigen Cammerauer Vorſtadt belegenen Oekonem 
Namslerſchen Saͤegarten ſub no. 18, für 330 uthl. 
9 der Lohgerbermeiſtet Wilheim Sanıer, um das hieſelbſt in der 
Stadt belegene Kühneifche Haus ſab no. 2, für 900 rihl. f 
10. der Tuchmacher Carl Fiedler, um das hieſelbſt in der Stadt 
beleg ene Fleiſcher Dernerſche Haus ſab no. 20, für 495 rthl. i 
11 der Bäckenmeiſer Friedrich Scholz, um die zu Wioske belegene 
Namslerſchen Grund fuͤcke ſub no. 24. 28. und 23, für 1158 rihl. 
17. der Herr Ferdinand v. Woſtrowski, um das hieſelbſt in der 
pohl. Vorſtadt belegene vaͤterl Haus und Garten ſub no. 18, für 600 rthl. 
13 der Herr Stanislaus Majerarowsky, um das dieſelbſt in der 
pohl. Vorſtadt delegene von Woſtrowskiſche Haus und Garten ſub no. 18, 
für 600 rthl > a 
| Oberglogau den 8 Nepbr. 1821. Bey dem Koͤnigl. Gericht 
der Stadt ſind nachſtehende Kaͤufe confirmirt worden: f 
1. Des Anton Willimsky, über ein Haus, pro 883 rthl. 
2. Des Anton Mauß desgleichen, pro 520 rihl. 
3. Des Wenzel Dokupiel desgl., pro 300 rthl. 
4. Des Johann Brier, über einen Hof, pro 420 rihl. 
5. Der Hedwige Gawelleck, über ein Haus, pro 60 ü rthl. 
6. Des Franz Hagen detgl , pro 560 zthl. = 
7. Des Franz Hoffmann desgl., pro 400 rthl. 
8. Der Barbara Schwingel desgl., pro 165 tif. 
9. Der Clara Scheberg, über feinen Hof, pro 325 rthl. 
10. Des Johann Scholz, über eine Scheuer, pro 84 rıpl. 
11. Des Jeſeph Schwingel, über ein Haus, pro 350 rthl. 
12. Des Job. Langer desgl., pro 222 rl, 
13. Der Caroline Mauß, über ein Ackerſtuͤck, pro 330 rthl. 
14 Des Martin Bio ey desgl., pro 1 rthl. 
15. Der Mariana tuchs, über ein Haus, pro 400 rthl. 
16. Des Ignatz Juͤlcke desgl., pro 250 ıthl. 
17. Des Bernard Ebert desgl., pro 252 rthl. 
18. Des Franz Pudelko desgl, pro 21 u rthl. 8 
19. Der Hedwige Schneiderin, über ein Ackerſtück, pro 354 rthl. N 
Lüben den 12. Novbr. 1821 Der Bürger Gottlieb Linke hat fein 
Haus und Garten fub no. 40. in der Glogauer Vorſtadt an den Gottlieb Berg⸗ 
mann vor 830 tthl. verkauft. ah Koͤnigl. Preuß. NE 
Bi 


Id 


a u 
Biſchwitz bey Wauſen den 13. Nosbe. 1821. Bey nachſtehen⸗ 
den Juſtizaͤmtern find folgende Käufe confirmirt worden 
Juſtizamt der Hertſchaft Klein⸗Oels. Ser 
1. Kauf des Chriſtoph Kirmes, um das Gemeinkaus no, 30. zu 
REN für 300 rthl. 
Des Johann Hanſel, um die Freiſtelle no. 19. zu Hermsdorf, 
für 300 rtht J 
3. Des Chriſtian Auſt, um die Freiſtelle no. 11. zu Klein⸗Jeenk witz, 
fuͤr 681 rthl. 9 gr. 6 pf. f f 
4 Der Brofewiger Gärtner, um den bey dem daſigen Kretſchamgute 
befindlichen Feldacker, für 6290 rthl. 
5. Des George Juraslawsky, um das Bauergutsgeſchaͤſte zu Bro- 
ſewitz no. 5, für 800 rthl. 
6. Des Joh. George Laugwitz, um den Beldatter des Bauergutes 
ſub no. 5. zu Broſewitz, für 3500 rtpl. 
7. Des Franz Dierſchke, um die Freiſtelle no. 11. in Klein « Oels, 
für PR tthl. 
8. Des Joſeph Langner, um di Ackerparzelle no. 306. zu Guͤnthers⸗ 


dorf, für 300 rthl. 
Juſtizamt Ulbendorf: 
1. Des Chriſtian Keller, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 1. zu Mittels 
Ulbendorf, für 600 rthl. 
2. Des Goitfr. Scholz, um das Bauergut no. 4. zu Ober⸗Ulben⸗ 
dorf, für 5 50 th. 
3. Des Gottlieb Jaͤckel „um das Bauergut no. 3. zu Ober⸗ ulbenderf, 
für 1000 tthl. 
4. Des Chriſtian Hoffranke zu Ob er⸗ Ulbendorf, um das Gemeinhaus 
no. 35 daſelbſt, für 130 rthl. 
5 Des Gortlieb Schaar, um das Bauetgut no. 1. zu Nieder⸗Ul⸗ 
bendorf, für. 3050 rthl, 
6, des Ehriftian Gaßner, unk die Freiſtelle no. 15. zu Ober⸗ Iuben⸗ 
woe für 1800 rthl. 
Juſtijamt Hünern und Heidau. 
1. Des Samuel Tſchamler, um die Robotgärtnerſelle no. 23, zu 
Hlmern, für 290 rihl. 
2. Des Samuel Kunze, um die Hoſegäͤrtnerſtelle no. 45. zu Heiban, 
für 250 rthl. 
3. Des Ernſt Giehln, um das e no. 16. zu Heidau, p 40 erh. 
4. Des 
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4. Des Samuel Hanke, um die Hoſezärtnerſtelle no. 17, zu Hünern, 
to 130 til. — * a 
R Juſtizamt Jacobine und Dremling. | 
1. Des Gottfried Schilling, um die Freiſtelle no. 8 zu Dremling, 
für 400 rthl. 
2. Des Joh. George Kraufe, um das Angerhaus no. 28. zu Jaco⸗ 


bine, für 57 rthl. 
Sa Jiuſtizamt Poppelwitz. 
1. Des Anton Nowack, um die Haͤuslerſtelle no, 27. zu Poppelwitz, 


für 125 rthl. 2 
Juſtizamt der Herrſchaft Loſſen. f 
I. Dis Chriſtian Heinrich, um das Angerhaus no. 38. zu Roſen⸗ 
thal, für 100 rthl. i 5 = : 
2. Des Goitfr. Peucker, um das Bauergut no. 47. zu Loſſen, für 
1200 rthl, : a f 
3. Des Daniel Schwarzer, um die Robotſtelle no. 14. zu Vuchitz, 
für zer rthl. 7% 
4. Des Joh. Michael Pfänder, um eine Ackerparzelle no. 49. zu 
Buchiß, für 30 ıthl. TER 
F. Des Samuel Scholz, um eine Ackerparzelle no. 48. zu Buchitz, 
fuͤr 15 rthl. = z : 
6. Des Gottfr. Michler, um die Freiſtelle no. rox. zu foffen, für. 
oo rihl. a N 5 73 
3 a, Des Benjamin Franke, um die Ackerparzelle no. 89. zu offen, 
für 330 rthl. Dr 
| Herenſtadt den 19. Novbr. 1821. Vor dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht zu Herruſtadt find vom 1. July 182 1. ab, nachſtehende Kaͤufe ge⸗ 
ſchleſſen worden: 
1. Kauf des Gottfr. Pfeiffer, um das Brauer Schneiderſche Haus 
no. 17, für 720 rthl. 
2. Der verehel. Backer Wurde gebor. Taurke, um die Capainwieſe 
no. 9. von dem zel Stulle, für 600 rthl. 
3. Des Goufr. Gerntke, um den Dreſchgarten no. 11. in hieſiger 
Amtsvorſtadt, für 460 ribl 12 ge. 
4. Des penſionirten Thorſchreibers Jockſch, um das ehemalige am 
Guhrauer Thore hieſelbſt belegene Thorſchreiber Haus no. 39, für 272 rthl. 
5. Des Stellmachers Dumke, um das väterl, Haus no. 10. b. in 
der Amtsvorſtadt von feinen Miterben, für 36 rthl. 


6. Des 
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6. Des Riemers Weigt, um das Haus no. 64. und Eichplanacker⸗ 
ftücke no. 13. von feiner Mutter der Wittwe Weigt, für 300 rıhl 

7. Des Fleiſchhauermeiſters Stule, um den Eichplanacker no. 7. von 

der Frau Paſtor Kahlert, für 15 rthl. 
“ Herrnſtadt den 19. Noobr. 1821, Vor dem Koͤnigl. Domai⸗ 
nen⸗Juſtizamte Herrnſtadt find vom 1. July 1821. ab, folgende Kaͤufe 
geſchloſſen worden: 

. Kauf des ꝛc. Heinrich, um die Neugebauerſche Kolonie no. a. in 
sönigebruch, für 3850 rthl. 

2. Des Gotifr Günther, um die Haͤuslerſtelle no. * in Zechen 

von der Wittwe Pfeiffer, fuͤr 120 rthl. 

3 Des Invaliden David Berger, um das ehemal. Zollhaus no. 15. 
in aide für 293 rthl. a 

4. Des Joh. Friedr. Hantke, um den vaͤterl. Freigarten no. 7. in 
Ober Racken, für 460 rthl. 

5 Des Benjamin Schulz, um den Dreſchgarten no. 18. in, Zechen 
von dem Gottfried Hoffmann, für 170 rtbl. 

6 Abloſung des ꝛc. Holland des auf ſeiner Muͤhlnahrung no. 13 a. 
in Groß Saul gehafteten Zinſes von 8 Scheffel Roggenmehl oder Korn 
für das Fritſcheſche Bauergut no. 2. daſelbſt, zum Betrage von 250 rthl. 

i Wuͤnſchelburg den 17. . 1821. Nachſtehende Kaͤufe 
find eonfirmirt worden, als: 

1. Anton Haufen, ein Ackerſtückel v von Strangfeld, pro 40 rthl. 

3. Anton Eſchoͤke, ein dito von Ehtiſtoph Vogel, pro 174 ıthl. 

3. Derſelbe, ein dito von Flor. Heiniſch, pro 76 rthl. 

4. Franz Andres, ein Garten v. Ignatz Groß, pro zoo rthl. 

F. Kiedrich Menzel, ein Haus von den Joſeph Menzelſchen Erben, pro 
167 rihl 
; 2 6. Chriſtoph Vogel, Aecker von Ignatz Gerſt, pro 1200 rthl. 

7. Joſ. Attich, ein Ackerſtuͤck von Ign Tſchoͤpe, pro 342 rthl. 

- Neiſſe den 17ten November 1821. Daß der Freigaͤrtner Balzar 
Seidel dem Landwehrmann Friedrich Kloſe die Freigärtnerjtelle No. 30. zu 
Groß: Maplendorf für 300 rthl. Cour. käuflich uͤderlaſſen, und dieſer Con⸗ 
tract unterm 15 November 1821 confirmirt worden, 2 95 t das Ges 
richtsamt Groß: Be bekannt. 


* 
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Anhang 


| Anhang zur zwepten Beplage 
in Nro. XLIX. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 


vom 3- December 1827. E 


Zu verauetioniren- 7 
) Breslau. Wontags den zten Detbr. c. und folgende Tage werde ich 
anf der Altbuͤsergaſſe im rothen Stern im Tiſchlergt wöͤlbe eint Quansirät große T ri⸗ 
meaux, große und kleine Spiegel, Spiegrigläfer, fo wie auch Kupfet ſiiche , Herrn 
und Damen Dolletten, Sopba, Stuͤt le, Sreretai:8, Schränke und dergleichen 
wegen Aufhebung des Lagers, gegen gleich baare Zohlung in Courant verauctlont⸗ 
rin Piere, conteſſ. Auctions ⸗Commiſſarlus. 
) Breslau. In der Albrechtsgaſſe im Stodtrath Foltfchen Haufe neben 
dem Kynaſt werden den zoten] bujus von früh an Kupfer, Meſſ az, Zinn, Bette. 
Waͤſche, Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Hdusrath gegen gleich baate Zahlung iu 
klingendem Preuß. Cour. gerichtlich verſtelgett werden. 

ee Citatio Edictalis. te 

Jordansmüßte bey Breslau in Nieder- Schleflen den 22flen Auguſt 
18a. Der im Jahr 1812. in dte öͤſterreichſchen Staaten ausgetretene Cantoniſt 
und Brauerburſche Anton Doraſt aus Frauenhayn Schweidnitzer Ereiſes, welcher ſich 
dermalen in Zedleſen dey Wien, als Bierwirth etadlirt haben ſoll, wird in Ver⸗ 
folg der Höchtten Verfuͤgung hierdurch oufgeſerbert, a dato binnen 9 Monaten in 
die hieſigen König Preuß. Staaten zurück zu kehren und ſich ins deſondere in Ter⸗ 
mino den 3 iſten Map 1822. in der Gerichtsamtstanzley auf dem berrſchaftlichen 
Schloſſe in Frauenhayn bey Schweidnitz einzufinden und ſich über ſeinen unerlaub⸗ 
ten Austritt aus ſeinem Vaterlande zu verantworten, oder zu gewärtigen, daß 
bey ‚feinem Außenbleiben fein im Depoſttor io des Stadt⸗Magiſtrats zu Canth, 
ſiehendes Vermoͤgen, dem Flsco zu erkannt werden wird⸗ b 

N Das Graf v. Zedlis Trützſchler ſches Gerichtsamt von Frauenhayn 

und. Rungendorf⸗ ; 
AVERTISSEMEN TS. 

ö Breslau: Zu vermiethen IR am Märkte in Nie: 578: die erſſe Etoge, 
drsgleichen auf der Jonkerngaſſe in Nro. 599; eine Hondlun gögelegenheit, erfers 
Iſt zu Oſte en künftigen Jahres, letztere bald zu beziehen. a a 

Breslau. De mehrere bieſſge Detallliſten und Coffetlirs tine Sorte von 
Tbonpfetſen führen, welehe durch thre⸗ ſchlecht⸗ Beſch⸗ ffinbelt dttern Anlaß zu Kies 
gen uno zu der lerigen Meinung geben, daß ſich mein Fabrikat ſo verſchlechtert habs, 

ſo zeige ich hir rmit an, daß jene auffallende ſchlechte Waore nicht eus meiner Fabrik 
It, und daß dey mir und weinen Abnehmern weiße, gut polirte e 
e n⸗ 
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Thoapfelfen aus meln r Fobrik zu den ſeit dem t. S'ptbr. d. J. zum Tbell h rob ⸗ 
geſetzten Dreißen fortwährend zu haben ſind. a 
a . F. A Muͤllendorfs Sohn. 
Beeslan. Dre ovale Städfäfer jedes a 11 Drhoft, dreg runde jedes 
10 5 Orh. und drey runde jedes zum 21 Oxh. groß, feiſch abgeſtochen, mit eiſer⸗ 


uin Reifen und gut condittonirt find abzulgſſen in der Weinhandlung bey S. DO. 


Schilling in Frepers Ecke am Paravepi:g. 5 
) Breslau. Unter billigen Zoblungs Bedingungen {fl in der Gegend vos 
Schweidnitz ein ſchoͤnes Rittergut von mlitler Größe zu verkaufen, daſſelbe biſla⸗ 


det ſich in einem ſehr guten Bauſtande, hat ein gut gebautes Wohnhaus, gute trag⸗ 


bare Aecker, uͤberflürſſ ges Wieſewachs und Holz uͤder den Bedarf noch zum Ver⸗ 
kauf. Nähere Auskunft hierüber erthellt C. F. Gallitz, wohnhaft am Naſchmarkt 
No. 1984. im Tiſchler⸗Mogozinshauſe. a f 
Breslau. Schnelle Reiſegelegenbeit nach Berlin den Zzten und Iten 
auf der Relfergaſſe im goldnen Frieden No. 399. 5 
Breslau. Zu einer don Hrn. Bapıine erthellten Tunzſtunde können ſich 
noch einige Theilnebmer am Ringe No 558 melden. N 


*) Breslau. Einen Transport Weſſiner Eltronen, Pommersche geraͤu⸗ 
Gert: Gaͤnſebruͤſte, Speckbicklinge, ladianiſche Dofelnäffe, Zitronat, candirte Vom - 


meranzen, neue große Smirner und Dalmatiner Feigen, Alexand. Datteln, Trau⸗ 


den⸗Roſtnen und marin. Elbinger kochs erhlelt ich fo eben und offerire ſolche ein- 


zeln und im Ganzen zu den billigſten Preißen 5 P 
Cbriſtian Gottlieb Mäder, 


) Breslau. Den Wuͤnſchen melner geehrten Kunden zu genügen habe 
ich jetzt auch weiße und bunte Strick Schaofwolle angeſchaft, und din ich, da ich 


dieſelbe von einer der erſten und beſten Fabriken beziehe, der Zufriedenbeit melner 
Abnehmer biervon um fo gewiſſer. Auch erhalte ich fo eben wleder eine Parthle don 
Tiſch und Handtuͤcherzeugen, fo auch glatte, gekäzerte, und geſtreifte Geſund⸗ 
beitös oder Hemdenflanelle. 8 92 — 
eee, Eeinwond- Einzeiung auf dem Salzringe im Schlllag · 
ſchen Haufe im erſten Gewoͤlbe neben der Bude des Pofamentier 
Herrn Keitſch. Ä 


5) Breslau. Mit heutiger Por empfing ſtiſche Holfteiner Anſtern, Sprot⸗ 


ten, Brtcken und mar. kachs die Weinhandlung S. D. Schillng in Freyers Ecke 


am Paradeplatz. a . a 
) Breslau. Elin unverheuratheter Zlergaͤrtner mit guten Atteſten ſucht 


bald untet zukommen und IR zu erfragen vor dem Schweldnitzer Thore im Anger: . 


kritſcham deym Gaſtwirth Kraͤuſel. | 
2) Bres⸗ 
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Geräten. Einem hochzuverehrenden Publikum Habe ich dle Ehre erge⸗ 
beuſt anzuzeigen, doß ich das Modell der Stadt Breslau nur noch bis Mentas den 
16ten Decbr. zelg en werde. A Theodor Kyber. 
) Preslau. Eln Rittergut in Nieder ſchleſten von 200 Schfl. ſchleſ. im 
erſten Felde, 600 Schaaſe über Winter, 25 Kuͤhe, Brennerey, Teiche x. inte 
maſſiven Wohnhaus if Veraͤnderungswegen an einen ſollden Käufer preißmaͤßig 
abzuloſſen, und das Nähere herüber bey E Waller berg, Oblau / rgoſſe No. 1116˙1 

5) Breslau. Es wird ein Muſik Lehrer außerhalb Breslau derlangt, der 
uf dem Clavier ond im Singen, wo möglich ouch im Zelchnen Unterticht ertheilen 
kann, und hat ſich zu melden bey C. Wallenberg, Ohtauit gaſſe Nro. TI 16. im. 
Acciſe Hauſe. 4 DE — 

„Breslau. Ich babe in Erfahrung gebracht, daß an mich gerichtete 
Schreiben in andere Hände kamen, und die darin von mie verlangten Waaren von 
endet exrebirt wurden. Ich zelge daher blermit nochmals ergedenſt an, daß ich 
meine Fabrike auf die goldene Radegaſſe No. 483. am Ecke des Judenplatzes ver⸗ 
legt habe. 5 f Anton Kruſche, Steg lok⸗Fobtikant. 

4) Breslau. Bey melner Wiederankunſt in Breslau mache ich es mir zur 
angenehmen pflicht hlermit Einer dochloͤbl. Ritter Akademie in kiegnitz und ob en 
meinen dortigen Gönnten meinen waͤrmſten Dank fur die guͤtige wohlwollende Auf / 
nahme, beſonders auch für die mir auf dem Log n Ball, dem akademiſchen Zirkel 
und Reſſourcen⸗Kränichen erwieſene Ehre und fo vielfach ergrigte Freundſche ft, de⸗ 
ren Fortdauer ich mich ergebenſt empfehle, abzuſtetten, mit der Verſicherung, doof 
ich bey einem womöglich laͤngern Aufenthalt naͤchſten Jatres alle meine Kräfte aufs , 
biethen werde, dleſe meine Erkenntlichkeit, fo viel möglich noch drffer an Tag in 
legen. a es Baptiſte, Tanzlehrer. 

) Eroffen den a9 ſten Nobbr. 182 m. Alle diejenigen, welchen dar an liegt, 
von ihren, jwiſcden bier und Berlin ic. unterweges befindlichen Gütern noch ver 
Eintritt des neuen Steuer ⸗Tariſs, die Verdtauchsſteuer erhoben zu wiſſen, wollen 
mich durch eine baldige Mitthellung in den Stand ſetzen, ihre Waaren bey zul der - 
färchtender Eintointerung ſchleunigſt aus den Kähnen nehmen und ihnen in einem 
Lohne von 1 circa a gr. pro Meile zuſenden zu koͤnnen. en 5 
i J. C. Bautze. 

„) Breslau. Man wünſcht auf gute ländliche Sicherhelt 9000, 8000, 
4000 und 3000 Rthl., ferner auf ſtaͤdtiſcht 5000, 500, 400 und Z00RtHlt. 
Aus weiß giebt der Wachszleher Jurck, Schmiedebruͤcke. 8 

Sreslau. Mit beutiger Por erhielt ganz friſche Hollſtelner Auſlern Ia 
Schaolen und auch aus geſtochtn offerige ſolche zum dilligſten Prein 
F. A. Stengel jun. ane 
5 
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den azſten November 1821. Nach H. 17. und 12; des Edlets 
dom Iten Jung 1821. Geſetz⸗ Sammlung No. 7. wird hiermit die von der Bauer⸗ 
eg Sallſchuͤtz (bey Guhran ) frepberrl. v. Schlichting ſches Fdei- Commißs 
atheils, in Antrag gebrachte und bevorſtebende Abloſung der Spann ⸗Dienſte 
öffentlich bekannt gemacht und werden alle dieſenigen, weiche dabey ein Intereſſe 
in baden vermeinen, ad Terminum den: ı4ten Januar 1822. Vormittags um 
20 Uhr auf das daſige Schloß mit der in oben allegirtem Geſetzetenthallenen Vers 
Warnung vorgeladen, ſich zu melden und zu erklaren, ob fie bey der Vorlegung des 
Plans zugezogen ſein wollen. 5 


Das Juſtiſamt zu Reichenau, Pagans, Popdritz und Buſchvorwerk: 
5 8 he Fupkı, 
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#)Mieders Berbisborf den ı6ten November 1821. Das unterzeich⸗ 
nete Geuͤchtsamt macht hiermit bekannt, daß das zur Verloſſenſchaft des verſchul⸗ 
det verſtorbenen Häusler und Zimmer meiſter, Johann Gottfried Mäuſel gehörige 
und ſud No. 83. hiefejbft belegene Haus, welches auf 160 Rthlr. ortsgerichtlich ge⸗ 
wuͤrdiget worden, auf ben. Antrag des Curatòrismaſſd ſubhaſtirt werden ſol und 
des halb ein petemtortſcher Termin auf den 7. Februat k. J. 1822: angefegt worden 
ſey. Kauſtuſtige werden dahero hierdurch eingeladen, gedachten Tages im Ge⸗ 
richtszimmer auf dem Schloſſe zu Nieder⸗ Berbisdorf zu erſcheinen, ihre Gedotht 
abzugeben und für das Meiſtgeboth den Zuſchlag nach vorhergangener Einwilligung 
der Real: Gläubiger zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Grunde tine Aus⸗ 
nahme zulaſſen. Nr SH 538 1 1 : x 
Das Thomannſche Gerichtsamt zw Nieder⸗Berdisdorf. 
=, Wartenberg. den aten November 1821. Da auf Antrag der Real⸗ 
Gläubiger das bieſelbſt in der Stadt ſub Nro. 26. belegne, auf 1310 Rtblr⸗ 
20 ſgr. gerichtlich detaxirte Kupferſchmidt Adolph Kawitzſche Haus und Garten 
ſernerweit ſubhaſfirt werden ſoll und zu dieſem Behufe ein neuer peremtoriſcher 
Blethungs⸗Termin auf den zsten Januar a. ſ. hieſeleſt anberaumt worden; 
fo werden beſiß und tahlungs fähige Kaufluſiige zu demſelben bierdurch einge⸗ 
n N ke SR Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. Marks. 

e Wartenberg den sten September 1821. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gerichts wird hlerdurch dekannt gemacht, daß auf den Antrag des 
Dreſchgärtners Joſeph Sroka in Dralin die Subhaſtation der in Bralin ſieſi⸗ 
gen Ereifes gelegenen dem ꝛc. Mathias Kaziol gehörigen Poſſeſſton ſub No. 60 a. 
gebſt allen Realitäten, welche im Jahre 1821 nach der dem bey dem unters 
zeichneten Gericht aushängenden Proclama beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen 
Zeit einzufehenden Tape auf 933 Rthlr. 10 ſgr. Cour. abgeſchaͤtzt iſt, befunden 
worden Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch oͤffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 3 Monaten, vom 18ten 
September 1821. angerechnet, in hiezu angeſetzten Terminen, nehmlich den 
1gten October 1821. und den ızten November 1821. auf hiefiger Fürſtl. Ge⸗ 
richts kanzley, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
ıgten December 1821. Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe 
in Bralin in Perfon oder durch ‚gehörig informirte und mit Vollmacht verfehene 
Mandatarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Movalräten, Der 
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Subhaſtotion daſelpſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und 
zu gemärtigen, daß der Zuſchlag und die Adfudicatkon an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
tierhenben erfolge. Nuf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eins 
gehenden Gebothe wird aber ketre Rückſicht gönommen werden und fell noch 
gerichtlicher Ertegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere 
ohne Moductton der Inſtrumente verfügt werden. e 25 
Fuͤrſtlich Eutländiſch freyſtandes herrl. 8 
a a 5 f N — eſſins. 
Sohrau in Oder⸗Schleſten den zöſten October 1821. Zum Verkauf 
des den Johann Zieslerſchen Erden zugehörigen ſud No. 145. des Hypothekenbuchs 
ſituirten Ackers, welcher 21 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat hat und aufg Rtbl. 
16 gr. Cour. geſchatzt worden, fo wie des Ackers ſub No. 146 ven 8 Scheffel Aus⸗ 
faat und auf 210 Nchlr. Cour. gewuͤrdiget, ſteht ein peremtoriſcher Termin auf 
den ayſten December d. J. früh um 10 Uhr an, wozu beſitz⸗ und zahlungsſahige 


Kaufluſtige einladet. 1 
8 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 9 45 
. Nams lau den 23ſten October 1821. Von Selten des Gerichtsamts 
zu Pobiniſch⸗Marchwitz wird dem Pub lico dlerdurch brfannt gemacht, daß die 
dem Kretſchmer Carl Poppe zu Pohlniſch⸗Marchwitz gehörige Kretſcham⸗Frey⸗ 
ſtele ſub Nro. 32. eum appertinentiis, welche zu Folge der cufge ommmenen 
gerichtlichen Tape, auf 920 Rthlr. Cour. geſwätzt und gewürdiget worden, in 
denen auf den zoſten Novemder, ziſten December a. c. und peremtorie auf 
den 5. Febr. 1822. anberaumten Terminen, von denen die erſten bepden in der 
Behauſung des unterzeichneten Juſtittarti zu Namslau, der letzte und perem⸗ 
toriſche Termin aber auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Pohlalſch⸗Marchnltz 
werden abgehalten werden, im Wege der Execution an den Meindiethenden 
verkauft und überlaffen werden ſoll. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kas fluftige 
werden daher biermit vorgeladen, ſich in dielen Terminen, deſonders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine an der beſtimonen Gerichtsſtelle Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr einzuſinden, ihr Gebeth a zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſteicthenden dieſe Kretſchom Freyſtelle cum appe kinentits 
iugeſchlagen und adjudiefrt werden wird. Uebrigens iſt die Taxe des Grund⸗ 
fucks lewohl in der Bebauſung des unterzeichneten Jufitiarli, als in dem 
Kreiſcham zu Pohlniſch⸗Marckwitz jederzeit nachzuſehen. f 
: Das Gerichtsamt zu Pobiniſch Marchwitz. a 
„ Ober⸗ Glogau den zien November 1821. Im, Wege Ken 
digen Subhafiarien wird die in Langendorf Coſmir keobſchuͤtzer Ereiſes fus 
No 9. belegene Robothgaͤrtnerſtelle, welche gerichtlich auf 56 Rehlr. Cour int 
abgeſchuͤtt we den, aus getorhen und Kaufludige zu dem auf den 11, Januar 
1822. in Schloß⸗Caſtimir früh um 9 Uh anberaumten einzigen und perem fort; 
ſchen Termin vorgeladen, um ihr Geboth zu thun und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuichtag den Mei und Beſtbiethenden und Zahlenden er'olaen fell, in ſoſern 
dicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe iſt jederzeit by 
uns einzuſeden ER er 
Das v. Prittwitzſche Gerichte amt der ſäcul. P otfley Eafinir, 
Citatio 
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ar ern Kitatio Creditorum. 
) Breslau den zoflen October 1821. Von dem biefigen Köntgl; Stadt⸗ 
gericht werden hiermit alle und jede, welche ar das ia 500 Mialt. 20 gr. 1 pt. ber 
gebende Vermögen des inſolvendo gewordenen Strohhut⸗Fadrikanten kober ugend 
einen rechtsgültigen Anſpruch zu haden vermeinen, dierdurch vergtladen, in den 
auf den asien Februar 18:2, Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſnrath 
Rode II. anſtehenden Termino liquibationis prremtorio ihre Forderung an den Krk 
dartunt entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen und mis hinreigiender Ja⸗ 
formation verſehenen Mandatartum, wozu die hieſigen Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien 
Pienofack und Dziuba vorgeſchtagen werden, anzumelden, den Beirag und 
die Ar! ihrer Forderungen umſtandlich anzugeben. die Documenke, Briefſchaf⸗ 
ien und Üsrigen Beweismittel, womit ſie die Wahrheit nad Richelgkeit toren 
Anſprüche zu erweiſen gedenken, in Ociginalidus vorzulegen , das Nötige 
zum Protokoll anzuzeigen and alsdann die gefegmäßige Anſetzung in dem Tlafıficas 
tenß=Urtel zu gewärtigen, wogegen ſie bey ihrem Ausbieiden und unterlaſſener 
ſumeldung ihrer Anfprüche zu erivarten haben, daß fie nut alten ihren Forderungen 
an die Schuldenmaſſe des dc. öder praͤrludirt und ionen Deshalb wider die uͤdrigen 
Glaͤubiger ein immerwaͤhrendes Sttuſchweigen auferletzt werden wird. i 
Directoc und Juſſizraͤthe des Koͤntgl. Stadtgerichts. 
Citatioues Edictales. RE 
„) Breslau den aten November 1821. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſten in Breslan werden auf den Antrag des Kaufmanns 
Samuel Gottlieb Türkbeim zu Brieg als Bevollmächtigten ber Eazatus Mendel 
Starke ſchen Erden alle diejenigen, Prätendenten, weiche an das von der Lude⸗ 
mile Wubelmine geschiedene Staumeiſter Meitzen geb. v. Kalkteuth füt die 
Lazarus Mendel Starkeſche Erdſchaftsmeſſe über die zu derſelben ſchuldigen und 
vigore Decreti vou 19ten July 18171. auf die der Debentin eigentduͤmlich zuge⸗ 
pörigen Antbeile der Gürer Lorzendorf und Antheil Strehlitz Namskauer Lrei⸗ 
ſes ſub Rabr. UI. No. 18. des Hypothequenduches eingetragenen 530 Rthlr. 
Cour. vor Ten b. Prietritz koukauer Gerichtsamte ſub Veto. Namslau den 
zoften April 1851, auggefellte Schuld⸗ und Hopotbequen⸗ Inſirument und den 
demſelben beygeheftet geweſenen, in vim Retognuton's über die erfolgte Ein⸗ 
tragung des obigen Capltals per 530 Atbtr. Caur. unterm Eten August 1817, 
ausgefertigten Hypothequen: Schein, weiche Ducumente dem Extrabenten Kauf; 
mann Samuel Gottlted Tuͤrkheim anvertraut geweſen, idm aber am aaſten 
Marz d. J. auf einer Reiſe von Brieg nach Breslau angedlich veclohren ‚ge 
gangen ſtud, als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinba⸗ 
der Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch ausgeferdert, dieſe ihre Auſprüche 
in dem zu deren Angaden augeſetzten peremtoriſchen Termine den rſten März 
1822. Pormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, den Nönigl. 
Ober⸗Landesgerichtstathe Herrn v. Winterfeld, auf bieigem Ober ⸗Landesge⸗ 
richtshauſe entweder in Perſon oder durch genugſam inſormirte und legttimitte 
Mandatarten (wozu ihnen auf den Fall der Undekanntſchaft unter den biefigen 
Juſtiz⸗Commiſſarten, der Juſia Commiſſartus Kobli, Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
Natb Morgendeſſer und Juſtiz⸗Rath Wirth vorgeſchlagen werden) ad Proto- 
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collam anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrti⸗ 
gen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der erwanigen In⸗ 
tereſſenten melden, dann werden dirſelben mit ihren Anſotüchen präclodirt und 
es wird ihnen Damit eln immerwaͤhrendes Stillſpweigen auferlegt, das verloh⸗ 
ren gegangene Instrument für amortiſrt erklärt und flart deſſelden auf Anz 
ſuchen des Extrahenten für die Lazarus Mendel Sterckeſche Erbſchaftsmaſſe ein 
needs Hypoikequen⸗Jnſtrument ausgefertigt werden. 

7 Roönigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſſen. zes 
9 Ratidor den 7ten Septemder 1821. Die nachſtehenden Verfonen, na⸗ 
mentlich: 1) der Soldat Johann Mann aus Hermsdorf; 2) der Beckerburſche 
Johann Joſeph Wadner aus Stephansdorf; 3) der Saldat Mathias Joſeph 
Diener aus Graß⸗ Neudorf von deren Leben und Aufegthalt fit langer als 10 Jah⸗ 


ren bey ihten tefp. Regimentsgerichten und Verwandten keine Nachricht eingegan⸗ 
‚gen iſt, werden nebſt den von ihren zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
ern herdurch vorgeladen, ſich in dem vor dem Deputirten, Hen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Reſerender Beyer auf den 4. Sept. 1822. in deen Geſchaͤſtsgebände des unterzeichne⸗ 
ten ObesLandec gerichts Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine ſptinlich oder 
te ſönlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten. widrigenfolls die Verſcholls⸗ 
neu äs tost erklärt, demnach in Anſehung ihres gegenwärtigen Dermögend verfahren 
und die Crillenz von unbekannten Erden nicht angenommen wird. Uebrigens 
wird den Verſchöllenen und unbekannten Erben und Erbnehmern bekannt gemacht, 
daß, wenn fie an der perſoͤnlichen Erſcheinung verhindert werden ſollten, ihnen 
bey ermangelnder Bekauntſchaft die hiefigen Juſtiz⸗Commiſſions⸗Räthe Scholz, 
Las be und Wichura zu Mandatarien vorgeſchlagen werden, wovon ſie einen mit hin⸗ 
länglicher Information und Vollmacht zu verſehen haben. g.) a ö 
: Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
ö N GE; Manteuffel. 
a Ratibor den 26ſten October 1821. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigk Ober: Landesgericht wird auf Anfuchen des Officlalis Fisci der aus Neuſtadt 
gebuͤrtige, entwichene enrolllrte Canton iſt Franz Anton Kriſchke dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, deß er ſich innerhalb 12 Wochen und ſpäteſtens in dem auf den 
aten Febtuar 1822. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten, dem Herrn 
Oder⸗Landesgerichts⸗Neſerendarius v. Lariſch anſtebenden Termine geſtellen, von 
feiner Entweichung Rede und Antwort geben und feine Zuruͤckkunft glaubhaft 
nchweiſen, im Fall feines Ausbleibens aber gewärtigen fol, daß er ſeines ſaͤmmt⸗ 
lichen Vermoͤgens und hiernaͤchſt noch etwa iufallenden Erbſchaften verluſtig erklart 
und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) i 8 
8 Königl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 
. FR > ’ A Manteuffel. 
Schweidnitz den zoſten September 1821. Von dem Felgen Land⸗ 
und Sladtgericht wird der von Leuthmanns dorf gebürtige und ſeit dem Johre 1806. 
vermißte Gottlieb Pauſe auf Antrag feiner Verwandten hierdurch vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termine den ızten July 1822. Vormittags 
um 11 Uhr auf dem Rathhauſe allhier vor dem ernannten Deputato, Deren Re⸗ 
ferendarius Pretz, ſchriftich oder perſönlich zu melden, widrigenfalls er für todt 
erklart und fein Vermoͤgen ſeinen Verwandten zugeſprochen werden wird, es wird 
übrigens dieſe Vorladung zugleich an die unbekannten Erben des Pauſe B 
auer⸗ 
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„„ Bauerwitz den 10, October 1821. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
gericht iſt über das für die Hypotheken ⸗Glaͤubiger unzulängliche Kaufgeld per 
1 52 Rthlr. für die ſonſt dem Buͤrger Franz Frenzel gehoͤrige, an Wege der 
nothwendigen Sub haſtatlon verkaufte Voſſeſſion zu Bauerwitz Nro. 115. des 
Hypotbekenduchs beute der Liquidatious⸗Preceß eröffnet worden und werden 
demnach alle diejenigen, welche aus irgend einem Real⸗Rechte an die gedachte 
Poſſeſſion einen Anſpruch an das Kaufgeld zu haben virmernen, hierdurch aufs 
gefordert, in dem auf den 17ten December d. J. Vormittags um 10 Uhr auf 
der hieſigen Stadtgerichtsſtube anberaumten Liquidations⸗Te une perſoͤnlich 
oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu den durch allzuweite Ent⸗ 
fernung eder andere Hinderniſſe an dem perſönlichen Erſcheinen Verhinderten 
der Hofrath Herr Schwenzuer und der Fuͤrſtenthumsgerichts⸗ Aſſeſtent Here 
Kloſe zu Leobſchüͤtz in Vorſchtag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche 
anzugeden und durch gnü gende Beweismittel zu befcheinigen, unter der War⸗ 
nung, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen an die gedachte Poſſeſſion 
nd an das Kaufgeld präcludtrt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
ſewobl gegen den Käufer Schuba, als gegen die Släubiger, unter welche das 
Kaufgeld wird vertheilt werden, auferlegt we den (oll . 
—koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 
Trachenberg den 22. October 1821. Der weil, Hausmann zu Goͤllen⸗ 
dorf Trednttzer Ereiſes Gettlied Kadelke, welcher zu deſſen Lindwehr 1813. aus⸗ 
vehoben und erkrankt auf dem Marſch nach Bömen vermißt wurde, wird auf 
den Aatrag feine? Weibes Suſanna Kodelke geb. Hoffmann hiermit vorgeladen, 
mit der Auftage und Verwarnigung in dem auf den 6. Februar 1822 anderaumten 
Termine ſich bieher einzufizden, oder bis dahin Nachricht zu geben, widrigenfalls 
er für tor t erklärt und der Ehefrau die anderweitige Vereheligung frey gegeben wer⸗ 
den würde. 8 5 a > ER Se 
Das gräfl. Dankelmannſche Gerichtsamt der Groß⸗Peterwitzer Guͤther. 


Löwenberg den ısten Octeber 1821. Von dem reichsgräfl. v. Frans 
kenbergſchen Gerichtsamte Großbartmannsdorf wird hiermit auf den Antrag 
der Häusler Abraham Ttogſchen Kinder und des dem verſchollenen George 
Feiedrich Trogſch beſtellten Curatorls, ebengenannier George Friedrich Trogſch, 
welcher vor obngefähr 27 Jab ren das Haus feiner Eltern zu Nieder Groß⸗ 
bartmanns dorf als ein Jangling von 18 Jahren beimlich verlaſſen, und von 
weichem blos durch ein im Jahr 1800. aus Emden in Oſt⸗Friestand einge⸗ 
gangenes ‚Schreiben feinem itzt verſtorbenen Vater wayl. At raham Trogſch die 
Nachricht zu Theil geworden, daß er ſich als Füfelier den dem damaligen Bas 
talllon v. Sobbe engagiret) oder wenn derſelbe bereits verſtorben waͤre, deſſen 
etwanige Erben hiermit unter der Aufforderung vorgeladen, ſich in Termino 
den ızten July 1822. Vormitttags um 10 Uhr entweder perſönlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden und weltre Anweiſung zu erwarten, deſſen unbekannte Erben 
hingegen, um ſich als ſolche zu legttimtren. Im Fall des Ausbleidens hat der 
verſchollene Trogſch zu erwarten, daß derſelbe durch richterliches Erkennntuiß 
für. todt erklart, jede hievon abhängende rechtliche Folge gegen ihn ſtatthaft 
und insbeſondre deſſen etwantges Vermögen denen ſich meldenden wache Er⸗ 
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den deſſelden nach den Regeln der Jnteſſat⸗Erbfelge jugeſprochen und nen 
gr. werben wird, 
Dos reichsgraͤfl. v. Frankendergſche Gerlchtsamt Großhartmannsdorf 
Streckenbach, Jußflt. 
Fe ' AVERTISSEMENTS. 
5 Sie stau. Ein Capltal von 2 oder 3000 Rib. wird diesen Wo ihnachte⸗ 
Berta auf einen biefigen Fundum, welcher für 7000 Rıbir. erfauft worden ist, 
und mit 6000 Rihlr. im Feuer⸗Cataſtto verfichers ſitht, jur erſlin und alleluigen 
Oypotbek geſacht. Desgleichen wird ein Capital von 10000 Rtbl. auf ein obnweit 
Breslau belegenes Dominialgat zur erſten Hppotheke geſücht. Nähere Auskunft 
blecuͤber erthellt C. F Gallitz, wohnhaft am Naſchmarkt Nro. 1984. Im Diſchlat⸗ 
Magaziashauſe. 
) Breslau. Zu vermiethen in der Stadt Rom auf der Albrechtsgaſſe aim 
Wohnung, deftihend in 3 Stuben, 1 Bodenkammer Zu W und 1 Keller und 
iſt ſogleich zu beziehen. 
Breslau. Neue Hamb. Speckbuͤcklinge find aug kommen dey 
A. Barthel, Oblavergoſſe No. 1197. 
a 85 Bersten 0 une: Sohn A. F. ke Monnter bereits mojorenn und als 
telniger Vertreter aller felner Handlungen IR, fo mache ich Des hiermit bekannt, 
Wa ich mich air ſerneren Verpſtichtunzen gegen denſelben losfage. 
f J. P. Le Monnler. 
„Y Breslau, Ganz ͤchtes Kölniſches Waſſer habe erhalten und verkaufe 
die Floſche mit 12 gr. Cour, die Halbe mit 6 gr., dedgl, eine fibr gute Sorte mlt 
8 gr. Cour. die Flaſche, au d empfehle ſehr leichte und gute Tonuen⸗Cnaſter von 
10 bis 24 for. Münze, geſchalttnen Portoried a 30 ſar und Domtugo ⸗ Enofter 
35 ſar -, bel. En ſter De back in balben und gonzen Pfunden 20 ſgr. Mze., ſpon. 
Cnoſter in braun P. pier und ächten Hamd. Siegel Toback 20 for. Cour. das Pfd., 
Halb⸗ Cnaſter 24 fir. Münze, das Pfd. Varinas : Cnoſter 40 bis 60 for, Cour. = 
das Pfd. beiten Off nd. Mo roco a 25 far. und gute Catotten 20 far. Cour., das 
Pfd. Cpgaros mit und ohne Mehr, wie auch Federpofen in ganzen, halben und 
Viertel Kifien von guten Geruch und leicht, nebſt andern diverſen Specerep⸗, 
Material- und Farbe ⸗Waaren zu den moͤglichſt biutgen Preißen 
F. W' Raner Allbuͤßer⸗ und Kur firſchmiedtgoſſe No. 7675 im 
F igen aum. 
Breslau. So eben erhielt ich aus Hamburg elnen ſehr 1 geſchn. 
Varlnos ⸗Canaſter, welchen ich wegen feinen vortreff ichen Geruch und Leichtigkeit 
jedem Raucher mit Richt beſtens empfedlen darf und iſt das Pfund a * Rid. Cour. 
zu haben 5 C. W. Thomaſck cke, a 
iam gränen Löwen auf der e und Sehne A Edi. $ 
vi i s) 


s 
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rn, Sres lau. Vorzüglich gute Tonnen Botzer bat in Commiſſiom zum 
Verkauf der Agent Buͤttner, Kupferſchmlotgaſſe in den fiehen Sternen. „ 
Breslau Zu prrmierhen und kommend Oker“ zu brriehen And la dem 
neuen Haufe an der Sanddrüde dem Koͤnigl. Ober⸗Londes gericht negrnüßer ber! 
ſchiedene große und mittlere Logis mit oder obe Stoßung n:bfl Wigenreinife, det 
gielchen zwey Gewoͤide mit Küchto, ju weichen mehr oder wenigtt Wohaungs⸗ 
und Kellergelaoß abgethellt werden kann. 5 1 a ui 
*) Breslau. Bey J. Fr. Korn dem ät. in Breslau iR zu haben: Dr Al⸗ 
lrecht Schrift: Sichere Mittel gegen das Zahnweb, oder der kl ine Zahnarzt. Ent 
koltend eine genaue und deutliche Ueberßcht der Zähne, ihrer Behandlung und Wars 
tung und. diefelben dis ins A tec vollkommen gut zu erhalten, nebſf einer Darſtel ⸗ 
luug. der Krank helten derſelben und der Mittel he zu beiten. Zoeyte berbeſſ und 
vermehete Aufl 8. Hamb. 12 far. Auch ilt daſelbſt wieder zu haben, das 1821. 
erichlenene nützliche Buch: Wedeſſers praktiſch · hemiſches Faͤrbebuch u. . w. Mit 
4 Steindrusftofeln.. 8. 18 ſar. 
*) Breslau. Ein ſchoͤner Elnſpaͤnner jahr g, vollkommen eingefahren 
und kind tonum iſſ neöſt einem auf 4 Federn haͤngender halbgedeckter Wagen zu ver⸗ 
kaufen, oder auch gegen einen a ſpaͤnaleen halben Wagen und Pferde zu vert auſchen. 
Naͤdere Nochticht bey Hen Agent Muller fen Win geſſe. 
J Brestau. Die muen Loeſe zur eiſten Claſſe gar Cloſſen⸗ Lotterie, 
deren Ziebung auf den loten Januar k. J feflgefegt it, efferut Ganze, helbe und 
Vlertel ⸗Looſe dis zum 14. Januar zu dem bekannten Finf Be und wel den von aus 
wart zen Jater ffenten Briefe und Gelder franko et wartet 8 A 
. Tori Jocob Menzel, vormeld Job David Wenz ⸗ l. 
res lau. Ela ſehr gebildet es Fraue nzimmet, 26 J ibr alt, von guter 
ontändiger Femille, wuͤaſcht entweder zur Fuͤhrung elner baͤustichen Wirtbſchaft, 
oder ls Erz eber en einiger kle nen Kinter, oder aber auch als Kummrjungfer iht 
Unter kemi n zu finden. Das Nähere ſagt der Agent Maler, Wind gaſſe 

) Breslau. Zu vermiethen in No. 11. am Parader lotze im erſten Stock 
an eine lie Familie kommende Oſtern zu beziehen ein freundliches Logis von 5 Ple⸗ 
ein mit Zuge bor. . x 

‘  *)Bredlan. In Nro. 38. Büttnergaſſe if ein ſehr warmba 

teppich wohiſell zu derkaufen. 19 f fl ö ſeh a mp. Itender Buß 

*) Breslau. Do meine Panoramen. im verfloflenen Jahre mit ſadlelen 
Beyfoll oufgenoamen worden find, ſe bat mich dies aufgewontett, nicht alleig 
dieſes Jahr weine Vorſtellungen zu erneuern, fondern fie ouch durch verſchiedene 
neue Segenſtäsde in dermebren, weicht mit allen Fleiß treu der Natur nach auge 
2. führe. worden. Ole aufgeſlenten Gegenfidnde beſtehen in den St. Gotthard, Rom, 
St. Petersburg, Mos lau. die chyneſiſche Mauer, London, Dresdens die ſächſt 
5 ſche 
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ſche Schweitz⸗ Berlin, Neopel, Salzburg, das Rieſengebirge ganz neh dom 
Scholzenberg aus aufgenommen und Breslau. Da mein Aufenthalt diesmal nicht 
von langer Dauer iſt, fo wird ein verehrungs würdiges Publikum gehetſamſt ges 
beten, den genelgten Beſuch nicht auf lange hinaus aufzyſchiebeu. Der Schauplatz 
iſt in der Stadt Berlin, die Productions⸗ Stunden find am Tage von 10 bis 12 Uhr 
und Abends bey Beleuchtung von 5 bis 8 Uhr. Der Einlaß 4 gr. Cour. Der 
Einlaß wird nicht mehr berabgeſetzt. VVV 
Breslau. Etadliſſement von Leinen, wollnen und baumwollnen Schnitt: 
waaren bey J. C. Kopp im Hauſe des Herrn Jof. Wentzel Nro. 37 5. zwiſchen 
dem alten Salgengaͤßchen und dem Salzringe. Mir heutigem gebe nur die 
Ehre einem hochgeehrten Pudlikam ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine neu etablirte 
Schnittwaaren handlung, beſtehend in weißen und bunten Camdris, Cattunen und 
Tuͤchern, weißer, gegitterter und weißgarniger oder Creas⸗ Lemwand, Kitteg, 
Schwanbop, Bette und Futter⸗Parchend, Berliner und Hamburger Wolle, engk 
daumwollen Strick und Nehgatu, fein baumwollnen weißen und ſchwarzen Struͤm⸗ 
pfen, modernen Weſten, welßen und bunten Flonell, Fries und Multum eröffnet 
habe, wo ich mir ſchmeichle durch reelle Bedienung und die moͤglichſe Big 
keit das Zutrauen meiner werthgeſchaͤtzten Abnehmer zu erwerben, um deren guͤ⸗ 
tigen Beſuch ergebenſt bitte. N | 2 
8 Jakobsdorf Liegnitzſchen Creiſes den 24ſten Octeber 1821. Das 
hieſige Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß die von dem verſtorbenen 
Getichts⸗Scholzen und Bauern Johann Soitlieb Kugler hinterlaſſene allhter 
ſab Np. 33; belegene und auf 3269 Rthlr. 25 fgr. Cour. gerichtlich gewürdlgte 
Bauernahrung wegen der unter den minorennen Erben vorzunehmenden Theis 
lung fteywillig ſubhaſta geſtellt und zu Blethungs⸗Terminen der zte December 
dieſes Jahres, der gie Januar des Jahres 1822. und der ste Februar des 
gedachten neuen Jahres anberaumt worden, Es fordert daher alle Beſſtz⸗ und 
Zahlungsfaͤhlge auf, in den genannten Licitations⸗Ternunen vorzüglich aber 
in dem letzten und peremtoriſchen im hertſchaftlichen Wohnhauſe Vormittags 
um 10 Uhr zur Abgabe ihrer Gebothe zu erſcheinen und des gerichtlichen Zu⸗ 
ſchlags an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden unter Zuſummung der Erben und 
Vormundſchaft zu gemärtigen. Da auch von der Vormundschaft zur Sicherheit 
der minorennen Kinder auf die Eröffnung des erbſchaftlichen Liguidations⸗Pro⸗ 
zeſſes zugleich mit angetragen und dieſer per Decretum de hodierno verfügt 
worden; ſe ladet erwaͤhntes Gerichtsamt alle noch unbekannte Ecbſchafts Giaͤu⸗ 
biger unter einem hierdurch oͤffeatlich vor, in dem zur Liquidatlon mit beſumm⸗ 


tun letztem Termine den sten Febtuar 1912. Vormittags um 10 Uhr entweder 


in Perſon ‚ober durch gehörig devollmächtigte und informirte Mandatorien zu 
erſchelnen, ihre etwanizen Forderungen an die Nachlaß⸗Maſſe ordnungsmaͤßig 
gu ligoipiren und veidelich machzumeifen, wogegen fie im Ausölsibungsfae bes 
fürchten müßten, daß fie ihrer etwanſgen Vorzugsrechte für verluſtig erklärt 
und nur an das jenige, was nach der Befriedigung aller ſich angemeldeten 
Gläubiger von der Nachlaß⸗ oder KaufgelderMaſſe noch uͤbtig feim möchte 


verwieſen werden wurden. 
i A Das Gerichteamt Hiefelbft, 


U 
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Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 
” Schworzwaldau den 22, Novbr. 1821. Vor dem Gerichts 
wmte der Herrſchaft Schwarzwaldan fi ind folgende Käufe, eee 


worden: 8 : 2 
3 A. Aus Schwarzwaldau. 


120 Johann Gottlieb Toſt/ e Ale Hornigs, Bietet 


0; 82, pro 300 rihl. 
Fi B. Aus Giablan.: 

2. Joh. Samuel Eckſtein, um George geiedr. Geisters Baergut 
no. 44, pro 13450 tl. 

3. George Friedr. Geisler, um Johann Gottlieb Geislers Bauer⸗ 
gut no. 61, pro s rthl. 
4. Johann Carl Benjamin Gottwald, um weil e Near Riß⸗ 
manns Schmiede no. 37 pro 365 rthl. 

Aus Vegelg ſang. Wr 


5. Joh. Gottfried Koͤppel, um N Friede: Si Faldgarten 5 


wo. 18, pro 600 cthl. 


6 Gottiieb Friede, um Chriftiah Unciche BIS, no. 11, pro 


110 rihl. 
D. Aus Mittel⸗ Conradswaldau⸗ 


7. Jobann Gottlieb Blattner, um Gottlieb Scharfs Dienfdanten 
none 17 pro 400 ethl. 


) Wartenbeng den 22 N 1821. Vom . July bis ult. 
Novbr. 1821. find folgende Käufe bey dem bieſigen fürftt: Cammer Ju- 


ſtizamte zur gerichtlichen Confirmation vorgetragen worden und zwar: 
1. Thomas Koſuch Bauergut no 8 zu Mechau, für 224 rihl. 
2. Paul Kdkott Freibauergut zu Greß⸗Cohſel no. 3, für 100 erh. 


. Nane Rofi ne Buchwald Waſſermühle no. 1, zu Diſtelwitz, pro 5 


104 rthll! 


4. Andreas Sobiſch Haͤuslerſtelle no. 11. zu Neudorf, für: 30 rihl. 
3. Hans Mitemann Anger haus füh no. 2. lit. b. zu * für ee — 
ig 


EñE a ³¹ͥuPmwz Di ar 3, ra re 


— (un, 
6. George Hoffmann Kretſcham ſub no. 4. zu Rippin, fir 280 rthl. 
7. Chriſtian Preſcha Brett- und Mehlmuͤhle ſub no. 6. zu Rippin, 
für 382 rthl. 10 ſgl. 8 
8. Simon Schubinsky Angerhaus no. 15 zu Groß⸗Cohſel, pro 2g rthl. 

9. Michael Moſch Freiſtelle no. 10. zu Rippin, für 2 „ rehl. 

10. Joſepha Leweck Ackerſtuͤck no. 11. zu Bralin, für 25 rthl. 

11. Michael Franz Schuberth Ackerſtuͤck no. 1 zu Bralin, fuͤr 200 rthl. 

12. Mathes Jany Bauergut no. 9. zu Groß⸗Cohſel, für 117 rthl. 
25 ql. s 
8 A Woiteck Stanneck Colonieſtelle no. 8. zu Petirshof, für 150 eth. 

14 George Kluſa Bauergut no 14 zu Mangſchuͤcz, für 40 rehl. 
15. Roſina Reimann Freiſtelle no. 2. zu Fruſchoff, für 160 rthl. 

16. Franz Simma Colonieſtelle no. 80. zu Kunzendorf, für 120 rthl. 

17. Thomas Muſchalla Haͤuslerſtelle no. 9. zu Cammerau, ohnent⸗ 
eldlich. i s 
5 18. Michael Czichos Freiſtelle ſub no. 12. zu Cammerau, pro 500 rthl. 

19. Balthaſar Wippich Haͤuslerſtelle no. 6. litt. B zu Rippin, für 
10 rthl. g i 

= Freyburg den 12. Novmbr. 1821. Im aten Semeſtre 182m. 
find beim Königl. Stadtgericht zu Freyburg nachſtehende Käufe confir⸗ 
mirt worden: 

1. Freibergers Kauf, um das Haus no. 232, für 2080 rthl. 

2. Hankes, um den Gaſthof no. 231, für 4000 rthl. 

3. Hankes, um den Acker no. 1, für 600 rthl. 

4. Hankes, um den Acker no. 2, für 600 ithl. 

5. Hankes, um den Acker no. 3, für 700 tthl. 

6. Hankes, um den Acker no. 4, fuͤr 1800 rthl. 

7. Hankes, um die Scheuer no. 34, für 200 tthl. 

8. Hankes, um die Scheuer no. 14, für 100 rthl. 

9. Geislers, um Das Haus no. 13, fuͤr 472 rthl. 

10. Geislers, um die Fleiſchbank no. 3, für 150 ethl. 

11. Willenbrechts, um das Haus no. 69, für 1800 rthl. 

12. Groͤlings, um das Haus no. 82, für 1400 rthl. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

„ Trachenberg den 23. November 1821. Das Gerichtsamk von 
Akreſchfronze und Klein = Tſchuder macht hierdurch bekannt, daß 1. die 
Freigartner Gottfried und Friedrich Landeck zu Groß⸗Tſchuder von jedem 
der Bauern Floͤter, Radecker und Baude zu Klein- Tſchuder einen 2 8 
8 | Er N Acker 
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Acker für 44 rtf“. 39 rthl. und zı rıpl, 2. der Muͤler Geißler zu Groß⸗ 
Tſchuder von dem Bauer Floͤter zu Klein- Tſchuder ein Stück Wieſe für 
300 rthl. 3. der Inwohner Floͤter aus Pluskau die Stele des Dreſch⸗ 
gaͤrtners Steſchke zu Akreſch'ronze für 100. vthl. gekauft haben. 

) Strehlen den 23. Novbr. 1621. Beim Koͤnigl. Domainen⸗Ju⸗ 

ftigamte find vom iften July 1827. ab folgende Käufe confirmirt worden: 
I. Zu Seegen. 
1. Goitlieb Hagedorns Kauf, um Hoffmanns Kretſcham, pro 2060 rthl. 
2. Gottlob Scheders, um Kloſes Stelle, pro 672 rthl. 5 
II. Zu Friedersdorf. 
3. Carl Langers, um Weykerts Stelle, pro 880 vthl. 
4. Gottlieb Werners, um Weykerts Haͤuslerſtelle, pro 490 til. 
III. Zu Riegersdorf. 
5. Gottlieb Hoppes, um Nagels Auenhaus, pro 85 rthl. 
IV. Zu Podiebradt. 

6. Franz Klimeſch, um Tſchechauskys Acker, pro 200 rthl. - 

*) Nimptſch den 20 Novbr. 1821. Bey dem Königl. Stadtge⸗ 
richt find nachſtehende Käufe confirmirt worden: 

1. Dem Ferdinand Engler das Gottlieb Fiſcherſche Haus no. 49, 
pro 220 rihl. ö ’ 

2: Dem Johann Gottlieb Stanke nachſtehende Franz Friedrich Nefr 
ſelſche Realitäten, als: a. das Haus no. 83, pro 2100 rthl b. den 
ehemaligen ſogenannten Niede fuͤhrſchen Acker, pro 948 rthl. c. das Acker⸗ 
ſtück von 23 Schfl. Ausſaat, pro 13 rthl. d, das Ackerſtuͤck von 42 Schfl. 
Ausſaat, pro 21 u rthl e. eine Wieſe pro 124 rthl. f. den Viehweide⸗ 
garten, pro 138 rthl. g. den Ziegelgarten, pro 120 rthl. h. das Haus 
no. 85, pro 63 vthl. a 

) Creutzburg den 21. Nopbr. 1821. Bey dem Koͤnigl. Dömais 
nen⸗Juſtizamte Ereutzburg find nachſtehende Kaͤufe pro 482 1. confirmirt: 

I. Daniel Plochowietz o Ludwigsdorf Haus, für 30 rth. 

2. 309. Kregel von daher Bauergut, für 240 rth. 

3. Dan Penkalla v Schoͤnwald Bauergut, für 135 th. 

4. Mid. Dluaos v. Bürgsdorf Gaͤrtnerſtelle, für 250 rth. 

5. Joh. Otzig von daher Freiffelle, für 165 rth. 

6. Daniel Kroll v. Schönwald Bauergut, für 729 rthl. 

7. Adam Lipinsky v. Gottersdorf Acker, für 55 rth. ’ 
9) Brieg den 26. July 1821. Bey hieſigem Königl., Preuß. Land; 
und Stadtgericht iſt der Kauf des Dauer Jaroſch um feiner Sega 25 8 
E bone 
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berne Mucke zu Rathau ſub no. 11. belegenen Gute pro 2400 Rthle. 
confirmirt worden. R ! er 
) Neuhof den 17. Novbr 1821 In dem ꝛ2ten halben Jahre 
1821. ſiud bey unterzeichnet em Juſtizamie folgende Käufe confirmirt worden: 
1. Des Tiſchler Franz Biermann, um die: Loͤbel Singerſche Haͤus⸗ 
lerſtelle ſub no. 70. zu Kraskau, für 120 rthl: a 
2. Der Balthaſar Jantoſchen Eheleute, um das Jaronſche Bauergut 
ſub no. 17. zu Niederkunzendorf, für 440 1thl. 
3. Der Woytek Wollnyſchen Eheleute und die Sprentzſche Gärtner, 
ſtelle ſub no 37. zu Loffkewitz, für 1553 rthl. ö 
4. Des Matheus Eczeszny:zc., um das Przewlokiſche Bauergut ſub 
no. 17. zu Kuhnau, für 170 rthl. n | 
. Des George Goͤrlitz, um die Kurowskiſche Haͤuslerſtene ſub no. 93. 
zu Loffkowitz, fuͤr 60 rthl. a 
5 > Koͤnigl Juſttzamt Neuhof. Teichert. Karaſch. 
) Pitſchen den 22. Nobbr. 1821. Bey dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt zu Pitſchen find in dem zweiten halben Jahre 1821. folgende Kaͤufe 
confirmirt worden: az . 
s 1. Pitſchen. s 


1. Kauf des Anton Liſetzty, um das Haus no. 193, pro 83 rthl. 
2. Des Buͤchſenmachers Cotton, um das Haus no. 88, pro 100 rthl. 
3. Des Rathmann Hoffmann, um das Haus no. 275, bro 250 rthl. 
4. Des Rathmann Hoffmann, um die Wieſe no. 19, für 190 kthl. 
1. Des Ernſt Wagner, um das Haus no. 82, für 3 50 rthl. 
g . ? II. Polanowitz 
6. Des Joh. Cburſch, um die Wieſe no. 17, fur 630 rthl. 
Ti. Des Michael Zyguſch, um das Ackerſtuͤck no. 18, für 417 rthl. 
8. Des Jacob Zyguſch, um das Acker ſtück no. 19, für 280 tthl. 
BET Eh a - IM. Jaſchkowitz 
9. Des Chriſtian Lohde, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 30, für 56 rthl. 
10. Des Adam Barwanieg junior, um den Kretſcham no. 5s, 
für 100 rthl. ee 
) Pitſchen den 22. Roobr. 1821. Bey nachſtehenden Juſtitiaria⸗ 
ren find in dem aten halben Jahre 18 21. felgende Kaufe confirmirt worden: 
: \ I. Roſchkowitz. 2 
1. Kauf des Joh. Kabus, um die Mühle no. ro, für 1000 th. 
2. Des Simon Janetzki, um das Bauergut no. 12, für 200 tthl. 
. Des George kukas jun., um die reſp. Freu“ u. Schmiedeſtelle no. 1, 
für 400 vihl, 8 11,.80s 
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ERDE II. Kochelsdorf. Dh 28 
1. Des Joh Chutſch, um das Bauergut no. 6, für 1900 rihl. 
) Brieg den 23. Novbr. 1821. Bey dem Juſtizamte Kreiſewitz 
ſind nachfolgende Kaufeontracte abgeſchloſſen und beſtaͤtiget worden: > 
1. Kauf des Samuel Hilber, um Chriftian Hoffmanns Hofegaͤrtner⸗ 
ſtelle no. 25, für 114 rthl. ; Be een 
2. Des Bauer Weiß & Comp., um Meicherrs Bauergut no. 13, 
für 3040 rthl. 2; 
3 Des Doͤrnchen, um Melz Windmühle, für 9oo tehl. 
4. Des Franzheld und Franzkes Banergut, für 1700 rthl. 2 
) Trebnitz den 27. Novbr. 1821. Verzeichniß der Käufe,’ welche 
bey dem Königl Stadtgericht zu Trebnitz vom 1. Juny bis Ende No⸗ 
vember 1821. conſirmirt wofden 2 ü 22 
I. Kauf des Kurſchner Lohmann, um ein Stuck Grund von der Caͤm⸗ 
merey, per 50 rthl. 18 ſgl. RR 8 
2. Des Kupferſchmidt Adam, um das Haus no. 122, per 1960 rthl. 
3. Des Tuchmacher Oſtritz, um den Acker no. 13, per 212 rthl. 
4. Des Tuchmacher Speck, um das Haus no. 7, per 300 rthl. 
5. Des Bäder Salewsky, um das Haus no. 28, per 700 rihl. 
6. Des Mauer Heider, um das Haus no. 170, per 100 tehl. 
7. Des Schloſſer Feige, um das Haus no. 126, per 700 zthl. 
8. Des Bürger Schosnig, um den Acker no. 1, per 666 tig. 
20 l. 2 2 5 
ie . Beym Stadtgericht Stroppen. 8 ; 
9. Des Bütener Neumann, um das Haus no. 77. und Acker no. 6, 
per 600 sehl. 3 2 . \ A i 
10. Des Kürfchner Feiſt, um das Haus no. 48, per 50 tehl. . 
11. Des Schuhmacher Neumann, um das Haus no 55, per 200 rthl. 
12. Zuſchreibungs⸗Inſtrument für die Kretſchmerſchen Erben, um das 
Haus no. 95, per 140 rthl. a 4 
13 3 für die Wittwe Deutſchlaͤnder, um das Haus no. 43, 
per 40 kthl. . a i 
14. —n für die Witwe Neubert, um das Haus no. 15, 
per 600 Lil. 2 ar : ! 5 
r 15. Desgleichen für die Wittwe Berndt, um das Haus no. 64, per 


ex 
* 


* 


340 rthl. Saas Er 
16. Desgleichen für die Wittwe Horn, um das Haus no. 23, per 
SA; BE Et 
ey. 


2 (49) & 
27. Kauf des Töpfer Niegiſch, um das Haus no. 39. per 100 rthh 
n 3 Beim Gerichtsamt Auras. 
18. Kauf des Zimmermann Ludwig, um das Angerhaus no. 6, per 
aco rthl. £ 
19: Kauf des Gottfried Georg, um den Kretſcham no. 43, per 


400 rthl, 


20 Kauf des Elias Hoffmann, um die Freyſtene no. 10, per 
430 rthl. 
21. Kauf des Gottlieb Ziegel, um die Freiſtelle no. 74, per 200 tthl. 
22. Zuſchteibungs⸗Inſttument für die Wittwe Scholz, um die Frei⸗ 
ſtelke no. 42, per 200 rtpl: 5 
- Beim Gerichtsamt Skarſine. 
23. Kauf des Chriſtoyh Wünſch, um die Dreſchgaͤctneiſtelle no, 14, 
per 200 the. 
24. Kauf des Johann Chriſtoph Goͤldner, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle 
no. 4, per 100 rthl. > ; : 
BE: 2 Beim Gerichtsamt Zirkwitz. : 
25. Kauf des Franz Nitſchke, um das Bauergneno. 14, per gootthl. 
„)Neuſtadt den 15. Rovbr. 182. Im ve gangenen halben Jahre 
iſt unter der Jurisdiction des hieſigen Skadtgerichts 
A. bey der Stadt. 1. der Thereſta Neumann verehl. Weber Tietze, 
die Fleiſchbank no. 2, das Ackerſtuͤck no. 4:0, die Wieſe no. 274 a. und 
die Scheuer no. 43 a., für 2 109 rthl. 5 a 
2. Der Frau Zoll. Einnehmer Opneforg Agnes gebor. Klinger das 
Haus no. 22, für 2000 rthl. IT 8 
8 3. Dem Weber Franz Muͤller das Haus no. 92. der N. Vorſt., für 
160 rihlı a 
4. Dem Brandtweinbrenner Franz Bartſch das Haus no. 106. der 
N. Vorſt., für 900 rthl. f 1 
5. Dem Weber Joſepg Reimann das Haus no. 37. O. Vorſt., für 
geo rthl. 
6. Dem Joſeph Ruͤckert der Wirthſchaftshof no. 10 nebſt darzu ge⸗ 
hoͤrigen Aeckern und Wieſen, für 9500 rthl. : 
7. Dem Weber Anton Remeth das Ackerſtück no. 300 b. und Gar⸗ 
ten no. 462, für 388 rthl. 
8. Der Bäcker Wittwe Joſepha Weeſe geb Tietze das Haus no. 102. 
der NV., das Ackerſtuͤck no. 69. 70 die Scheuer no, 46. und die Brodt⸗ 
bank no. 8. zuſammen, für 2655 rthl. 5 
5 9 Dem 
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9. Dem Buchbinder Carl Boden der Garten no. 66, für 270 rihl. 
B. Bey Kleuwitz 10. dem Andreas Ruͤttner das Haus und Garten 
no. 14, für so rihl⸗ 5 ' 
It. dem Carl Muͤnzer das Bauergut no 18, für 900 rthl. : 
C. bey Kreſchendorf. 12. dem Jacob Lorenz das Bauergut no. 11, 
für 1000 rthl. x* 
D. bey Dittersdorf. 13. dem Joſeph Hiller das Haus no. 10, für - 
0 rthl. f 
14. der Anna Suſanna Merferth geb. Hiller das Bauergut no. 19, 
für 559 ithl. 4718 d. : 
15. dem Joſeph Hiſcher das Haus no. 17, für 20 rthl. 
16. dem Joh. Simon das Haus no. 4, für 28 rthl. 5 
E. bey Leuber. 17. dem Michael Joſeph das Haus no. 20, für 
48 rthl. 17 ſgl. N g 
18. dem George Springer das Angerhaus no. 22, für 300 rthl. 
F. bey Zeiſelwitz. 19. dm Joſeph Simon das Haus no. 11, für: 
30 rthl. 
20. der Magdalena Seltmann geb. Grüner der Freigarten und die 
laudemialpflichtige Schmiede no. 3, für 90 rthl. 8 
21. dem Ambroſius Goͤrlich das Bauergut no. 2, für 400 rthl. Tg 
8. bey Schnellewalde. 22. dem Hans George Herrmann das Haus 
nebſt Garten no. 8, für 60 rihl. N a . 
23. dem Hans George Schneider das Haus no. 3 b., für 40 rthl. 
24. dem Gottlieb Irmer das Haus no. 121, für 48 rthl. 
25. dem Friedrich Burkert das Haus no. 139, für 60 rthl. 
26. dem Thomas Irmer das Haus no. 93, für go rthl. 
H. bey Wilſchgrund. 27. dem Heinr Adam die Haͤuslerſtelle no. 15, 
für 42 rihl. 254 fol. gerichtlich zugeſchrieben worden. 
„) Patſchkau den 21. Novbr. 1821. Bey dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt hieſelbſt ſind folgende Kaͤufe confirmirt worden: . 
1. Kauf der Barbara Langer, um ein Haus von der Joſepha Ga⸗ 
briel, für 600 rthl. f 
2. Zuſchreibung des Hauſes no. 17 1. Hiefelbft, ‚für die Johanna vere⸗ 
helichte Wildner, fuͤr 245 rthl. f 5 
3. Kauf des Joſeph Doͤrrich, um das Haus des Onopherus Franke 
no. 118. hieſelbſt, pro 700 rthl. S 8 
4. Des Heinrich 3 um die väterl, Poſſeſſion no. 3. hieſiger 
dt, für 7350 rtl. 5 ee 
Vorſtadt, für 7350 th ee 


— cas 


. Des Heinrich Merkel, um 10 Muthen Acer don feinem Vater - 
für 3200 tthl .. 
6. Des Heinrich Merkel, um 4 Ruben Acker von feinem Vater, 
für 1800 rihl 
7. Des Heinrich Merkel, um 2 Ruthen Acker von ſeinem Vater, 
für 750 rthl. 
8. Des Heinrich Merkel, um den ſogenannten Polentariſchen Garten, 
für, 100 rtbl 
9. Des Henrich Merkel, um den -fogenannten» Schulgarten, für > 
100 rihl. 
10. Des Tbadd aus Kuͤnzel, um ein Haus vom: Gerdimänd Hieſch⸗ 
berg, fuͤr 2680 ribl. 
11. Des Anton Bahr, um ein Haus vom Florian Thanheiſer, füe 
401 rthl. 
12. Der 1 Gemeinde bieſeloſt, um einen Ackerplatz vom 
Franz Gulitz, für 45 rthl 
13. Des David N um ein Gaus von der verehl. Ronſtock, 
für 230 rthi 
14. Des e Franke, um ein Haus vom Joſeph Wache, fuͤr 
365 rthlz 
©. 215. Des Joſeph Dtechsler, um eine halbe Scheuer vom Franz Br; 
ſtenberg, für. 170 rthl 
1.6. Des Amand Friebel, um eine Gaͤrtnerſtete⸗ zu N dem Anand 
Schneider, für, 1064 tthl. 
17. Des Philipp Walter, um eine Oluelaſſen zu Camitz, für 
22 tth. 12 ſgr., 
18. Des Franz Kuſchel, um eine lucheſtene zu Nieder Goſtiz vom 
Johann Primer, für 100 rihl. 
19 Des Franz Hellmich, um den Aretſcham zu Nieder⸗ Goſtig vom 
Sen Hannig, für 2800 rthl. 
o. Des Florian Thanheiſer, um das Ober- Thorſchreiber⸗ Haus von 
dem Säit Fisco, für 401 rthl. 
Des August Chriſten, um 2 Ruthen Acker von der Eva Roſina 
site, für 200 rthl. 
22 Des Auguſt Ehriften, um 7 Ruthen Acker von der Eva Roſina 
Zölkel, für 2300 rtbl 
23. Des Johann Hoffmann, um das Miederthorſchreiber⸗ Haus von 
den Koͤnigl. Fisco, für 311 rthl. e 
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Mittwochs den F. December 187. 


Auf Sr. Koͤnigl. Maſeſtaͤt von Preußen ꝛc. x. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XLIX. 


Bekanntmachung. 


Des, dem Heren Legationst th v. Fouche Borel Auerhöchſt ertheilten Pötents zur 


ausſchließlichen Anfertigung und Verkaufs der tragbaren und get uchlo ſen katrinen 
und Zubereitung des kuͤnſtuchen Duͤngers, unter dem Namen Poudrette 
und Urate. 

f 9 Nachdem St. Majeſſaͤt der König zu befehlen gerußt haben dem Herrn Les 
gatlonsrath v. Fauche Bol el in Berlin die Einrichtung der fogeuannten kosses mo. 
biles inodores in den Könige: Sch'oͤſſ rn Lazareihen und andern dem Staate ges 
hörigen Gebäuden zu Übertragen, demſelb n auch für ſich und Diejenigen, welche er 
für feine: Theilnehmer erklaͤren wird, ein Patent zu Verfertigung und zum Verkauf 
der gedachten Latrinen und der aus Exerementen zuzubereitenden, unter dem Namen 

Pondrette und Urate bekannten Duͤngemittel ertheiit worden, fo wird ſolches hler⸗ 


durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht und bemerkt, daß dem Hru. Legatlonsrath 


Fauche Borel und feinen Theilnehmern auf 20 Jahre das ausſchließ iche Brloilegium- 


für alle Provinzen der Monarchie zur Anfertigung der tragbaren und geruchloſen Pas 
telnen und Zubereitung der Dang mittel, genannt Poudrette und Urate bewilligt 


worden, mit der Bedingung, daß der Vatentirte ſich dlefer eingeraͤumten Eptluſſoe 


nur in denjenigen Reglerungs Departements zu erfreuen haben ſoll, wo er an iv, 
gend einem Otte eine Fabriketionsſtaͤtte zu gedachten Vehuf errichtet hat. Es iſt 
hiebey jedoch jedem Handwerker erlaubt, einzelne Theile jener Latrinen anzufertigen 
und zu verkaufen, ‚infofern fie zu feinem Gewerbe gehoͤren, in krinem Fall aber eine 


a 


vodſtändtg zuſammengeſetzte Latrine, welches allein dim Potentirten zuſtehet. Es 


ſteht ferner jedem Privatmanne rey, ſich einzelne Theile jener Geraͤthe von den 


Handwerkern anzukaufen und ſolche durch ſeine Hausleute, nicht aber durch Haud⸗ 


werker zuſomme n ſtzen zu laſſen Die Bewohner des plitten Landes koͤnnen auch 
die Zuſommenſetzung jener Apparate durch ihre gewöhnlichen Handwerker errichten 
laſſeu. Es bleibe dem Landwirthe übrigens undegommen; die erwähnten Daͤng⸗ 


— 


mittel zu ihtem eigenen Gebrauch anzafertigen, ſedoch wird auch ihnen, wle ſont 


jedermann, die Anfertigung zum Verkauf unterſagt. Die großen Vorthelle 725 


— 
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für dle Reinlichkelt ſdgweckmaͤß geu, fuͤr die Geſundheit ſo heilſamen für ben Acker⸗ 
bau ſo erſotleßilchen Erfindung haben ſich bey meheren Prüfungen und Anwendun⸗ 
gen bereits ergeben. Sie erſetzt die, für die Gefundbeit, das Geſicht, das beben 
der Ausraͤumen fo gefährlichen Gruben durch ein zugleich leichtes, bequemes, rein⸗ 
liches und geruchloſes Ausräunungs » Mittel. Statt der laͤſtigen vielen Raum ein⸗ 
nehmenden, Grund und Voder det Gebaͤude anfreffenden, verpeſtete Gerüche aus⸗ 


ſtkoͤmenden und ihre mephitiſche Feuchtigkeit den Mauern mitthellenden Gruben wird 


durch dieſe neue Erfindung jedem dieſer Uebelgaͤnde abg⸗holfen. Der Herr Unter⸗ 
nehmer wuͤnſcht in der bieſigen Provinz mit etwanigen Theilnehmern zu Errichtung 
einer ſoichen Fabrik- Anlage in Unterhandlang zu treten, weshalb man ſich an ihn 
ſelbſt wenden kaun. ES 
 Krıdlau den 20. Novbr. 1827. 5 ö 
Koͤntigl⸗ Preuß. Regierung. 
Bekanntmachung i 
wegen anderwelter Verdingung der Verpflegungds Bedäriniffe für das Crtutzbur⸗ 
f RE ger Armenhaus pro 1822. 
*) Do die am zoflen dieſes Monats abgehaltene kicitation wegen Verdingung 


x 


der Besenebebürfniffe für das Armenhaus zu Creutzburg auf das Jahr 1822, den 


E wartungen nicht entſprochen hat, fo wird zur Verdingung nachſtebender Ver⸗ 
rfl⸗gungs⸗Beduͤrfulſſe, als: 1200 Scheffel Roggen, 160 Schiff l Gerſte, 50 
Scheffel Erbsen, 30 Scheffel ordinalte Perlengraupe, 8 Scheffel feine Perlengraupt, 
50 Scheff ordinaire Gerſtengraupe, 8 Scheffel feine Gerſtengroupe, 50 Scheffel 
ordtnoite Heidegraupe, 8 Scheffel feine Heidegraupe, 110 Pfd. Riis, 15 Schfl. 

Waitzenmebl, 14500 Pfund Fleiſch, als: Rind,, Hammel und Schwelne ſſeiſch, 
eln neuer Termin in der Konzley des landraͤthlichen Amtes Creutzburger Creiſes, 


auf den 1ꝛien Decbr. dieſes Jahres hierdurch angeſ tzt. Erticpriſe- Luſiige wer 


den doher aufgefordert in benannten Termine zur Abgabe Ihrer Gebothe ſich in der 


Conz ley des landraͤthilchen Amtes zu Crentzburg Vormittags um 9 Uhr einzufinden. 


Oppeln den zoen Nobbr. 1821 g.) 
* König'. Reglerung. I. Abtheilung 
5 Fi Zu verkaufen. 5 
Breslau den 29 ſten September 1821. Von dem Koͤnigl. Preuß. Gerichts⸗ 
amte des vormaligen Sandſtifts zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß die 


Joſeph Monſerſche Haͤuslerſtelle zu Strehlitz Schweidnitzſchen Creiſes, welche auf 


130 Rihlr. Courant dorfgerichtlich gefchäßt worden und wovon die Taxe zu jeder 
ſchicklichen Zeit dey dem hieſigen Gerichtsamte zu inſpiciren tft, in dem auf den 
sgten Januar 1822 angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Termin im Wege der 


Execution an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll Gämmtliche Kaufluſtige 
werden demnach hierdurch vorgeladen, ſich an dem gedachten Tage Vormittags 


um 


7 
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um 10 Uhr in dem Landgerichts Gebäude auf dem Dohm hierſelbſt ensweber Im 
Perſon, oder durch hinlaͤnglich mit genugſammer Information verſebene Bevoll⸗ 
maͤchtigte einzufinden und ihr Geboth abzugeben, wo ſodann der Meiſtblethende 
den Zuſchlag dieſes Grundltuͤcks zu gewaͤrtigen bat. a * 

Königl. Preuß. Gerichtsamt des vormalfgen Sandſtiſts. 


Dreslau den 19. Octbr. 1821. Nachdem auf den Antrag der Wag⸗ 


nerften Eheleute das denſeld en zugehörige ſub No. 3. zu Slewotſchuͤtz gelegene Bauer⸗ 


gut, welches von den Ortsgerichten auf 754 Nihl. 7 for. abgeſchaͤtzt iſt, im Wege 


det fleywilligen Subhaſtotten an den Meiſtblethenden verkauft werden ſoll, und 
bierzu ein per emtoriſchet kieltatlons Termin auf den 17. Decbr. € angeſetzt worden, 
fo werden alle kefig: und zahlungsfaͤhige Kaufluflige hierdurch eingeladen, gedach⸗ 
ten Tages Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Jaͤſchkowitz 


zu erſcheinen, Ihre Gebdthe abzugeben und in Folge deffen zu gewärtigen, daß 


nach Genehmigung der Extrabenten an den Melſtblethenden mit dem Zuſchlag, ver⸗ 
fahren werden wird. Die aufgenommene Tore kanu Übrigens in der hieſigen Res 
giſtratur und in dem Kreiſcham daſ loſt näher nichgeſehen werden. 

Das v. Nimpiſch Jaͤſchkowitz Siewotſchuͤtzer Grrichtsamt. 

*) Neurode den loten November 1821. Das Gerichtsanit. zu Hausdorf 
Bey Neurode macht hiemit dekannt, daß die auf 188 Rthlr. taxirte Gaͤrtnerſtelle 
des Anton Großmann zu Ober ⸗Hausdorf, nebſt zwey Breslauer Gartenland, im 
Wege der Execution ſudhaſta geſtellt worden und in Termino den 5 Februar 1822. 
in der Gerichts tar zley zu Haus dorf oͤffentlich und meiſtbiethend verkauft werden ſoll. 
Beſitzkaͤhlge Kaufluſilge werden daher zu Abgedung ihrer Gebothe, unbekannte 
Real: Öliubiger zur Liquidation und Juſtiſication ihrer Jorderungen, letztere -fub 
pöna praͤcluſt hiemit vorgeladen. EB, 

*) Sranfenflein den 13. Octbr. 1821. Auf Antrag der Müller Anton 
Kleinſchen Erben wird das von ihnen gemeinſchaftlich ererbte auf dem hieſtgen 
Stadtringe ſub No. 396. belegene, auf 141 Rihlr. geſchaͤtzte unb im hieſigen 
ſtädtiſchen Feuer Verein auf 250 Rthlr. verſicherte Haus, Erbdtheilungshalder 
hiermit zum oͤffentlichen Kauf ausgebothen und hiezu ein peremtoriſcher Ter⸗ 
min auf den 6ten Februar 1822. vor dem hierzu ernannten Commiſſario, Hrn. 


Referendario Teuber anberaumt. Kauffaſtige, Befigs und Zahlangsfaͤtige wet⸗ s 


den zugleich hierduech eingeladen, in gedachtem Termine Vormittags um 10 Uhr 
im bieſigen Stadtgerlchts⸗Zimmer ſich zu melden, ihre Gebothe abzugeben und 
bat blernächſ der Meiſtdiethende den Zuſchlag gedachten Hauſes uater Geneh⸗ 
migung der genannten Erden zu gewaͤrtigen. 

Koͤnigl. Preuß Frankenſteln Silberderger Stadtgericht. 


Frankenſtein den 20. September 1821. Die dem Fleiſcher Franz 


Seh hleſelbſt zugegoͤrtze Fletchbank⸗Gerechtigkeit ſud No. 10. mit. Inbegriff 

des Antheils an dem Fleiſchernuttels-Vorwerk Kühnhelde, wird hiemit auf Ans 

dringen. eines Real: Gläu’ igers zum oͤffentlichen Verkauf geſtellt und Kanjluftige 

vorgeladen; in Termino Licilaltonis den zaſten December 1821. Vormittags 

um 10 Uhr auf dem SkadigerichtsZünmer hieſelbſt anberaumten a 4 
L 2 1 7 N 5 a 1 J 


x - — 


. 6 4596 zu \ 
ſuoͤnnlich zu erſcheinen und nach Ablegung des Meiſigeboths Sch erfolgtem ober⸗ 
vormundſchaftlichen Conſentement des Zuſchlags gewärtig zu ſeyn. Die Taxe 
iſt auf 330 Rthlr. Cour. ausgefallen und an der Gerichts ſtaͤtte ausgehangen. 
Koͤnigl. Preuß Frankenſtein Silberberger Stadtgericht. 
8 Nieder: Kunzendorf den 28. Auguſt 1821. Es ſoll die dem ver⸗ 
ſto, benen Friedrich Wilheim Klingberg gehoͤrig gewefene, unter No. 155. zu Ditt⸗ 
mannsdorf Waldenburger Creiſes gelegene, auf 10572 Rthlr. 15 for. Courant 
taxirte Brauerep nebſt allem Zubehoͤr im Wege der kreywilligen Subhaſtatlon in den 
hierzu angeſetzten 3 Terminen den 31. Oetober d J., den aten Januar und sten 
März 1822. wovon der letzte peremtoriſch iſt, ſedesmals im Schloſſe zu Ditt⸗ 
mannsdorf Nachmittags bis 5 Uhr oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verſteigert 
werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤbige, welche die Taxe taͤglich in der Gerlchts⸗ 
fläte zu Dittmonnsdorf und auf dem Rathhauſe zu Schweidnitz elaſehen koͤnnen, 
we. den dazu hiermit eingeladen. 5 
“= . Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnigsberg. 


IE Citationes Edittzles. : a 
Slogan den 10 Sex ember 1821. Franz Scholtz der Sohn des Haͤuslers 
Scholz zu Kiein⸗Röhrsdorf, weicher ſich durch feine Entweichung nach Boͤhmen, der 
Einſtellung zum Milltairdtenſt entzogen, wird hierdurch aufgefordert, unverweilt 
in die Koͤnigl. Lande zurück zu kehren und ſich uͤber ſeinen Austritt aus ſolchen zu 
verantworten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 8ten Februar 1822. Vormittags 
um 10 Uir vor dem Deputirten, Oder kandesgerichts-Auscultator Dergefell auf 
dem Schloß hieſelbſt in Perſon zu erſcheinen. Im Fall derſelbe ungehorſam aus⸗ 
blelben ſollte, hat er zu gewaͤrtigen, daß er ſeines geſammten, ſowohl gegenwaͤr⸗ 
tigen als künftig ihm etwa zufallenden Vermögens durch Urtel und Recht für ver⸗ 
luſtig erklart und ſolches dem Koͤnigl. Fiscus wird zugeſprechen werden. 8) 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und 
i der Lauſitz. ar 

) Sarnemwig den 17. November 1821. Ad inflantiam des Herren Gras 
fen v. Balleſtrem auf Plawniowitz werden alle birfenigen, welche an die über die 
ſüb Rubr. III. No 1. auf den Steintohlen Gruben Carls⸗Seegen und Loutſe eins 
getragenen rückſtaͤnbdigen Kaufgelder per 4750 Kehle. ſprechenden aber verlohcen 
gegangenen Jnſtrumente beſtehend in einer vidtmirten Abſchrift der Adjudlcatorta 
de publ. zaſten Map 1811. dem Ceſſions⸗Inſtrumnte der Maxlmiliae Baroneſſe 
von kariſch an den Herrn Extrahenten dd Plawntowitz den 13ten Map 1812. und 
den Hopotheken⸗Scheinen di. Breslau den 30. Auguſt ej a, oder an die eingetra⸗ 
gene Poſt ſelbſt als Eigenthümer, Ceſſonirien, Pfand oder ſonſlige Briefs inha⸗ 
der Aa ſpruch zu haben vermeinen, oder deren Erbes hiedurch aufgefordert, fich in 
dem auf den iſten Marz 1822, vor uns anberaunrten Präjudicial⸗Termine perſoͤn⸗ 
lich oder per Mandatarlum zu melden und ihre Anſprüche anzuzeigen und zu beſchei⸗ 
nigen, widrigenfalls ſie damit nicht weiter ‚gehöre werden und ihnen in Anſehung 
ihrer etwanigen Eigenthums⸗ oder ſonſtigen Real⸗Anſpruͤche an die ge obge⸗ 

6 \ dachten 
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dachten Gruben ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden und die Amortiſatton 
der Inſtrumente erfolsen wird. : ER hatt 09 

Koͤnigl. Preuß. Berggeriht von Ober⸗Schleſien. - 
Schloß Mittelwalde den zien April 1821, Das graͤfl. v. Althaus 
ſche Gerichtsamt der Herrſchaften Wittelwalde, Schönfeld und Woͤlfelsdorf 
citirt bierdurch den im Jahre 1792. mit der Preuß. Armee als ſogenannter 
Geſchirrhaurr gegen Frankreich mit ins Feld gerückten Joſeph Exner geweſener 
Bauer in Schreibendorf von deſſen Leden und Aufenthalt ſeit der Zelt keine 
Nachrichten eingegangen, fo wie feine etwannigen undekannten Erben und Erb⸗ 
nehmer ſich entweder vor, oder in dem anf z0ſten Januar 1822. anberaumten 
Termine auf dem Schloſſe allhier vor unterzeichneten Juſtſſamte ſchriftlich oder 
petſöblich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung, bed nicht erfolgter An⸗ 
meldung aber zu gewärtigen, daß der Joſeph Exner auf Antrag, ſeiner naͤchſten 
Anverzoandten für todt erklaͤrt und letztern fein zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen nach 
erfolgter Legitimation ausgeantwortet werden wird. . 
f Das Graf v. Althannſche Juſilzamt. 55 
ae Volkmer, Juſtit. 
Hohlſtein Loͤwenbergſchen Creiſes den a9 ſten Oetoder 1821. Demnach 
nachfolgende Documente: 1) das Hypothequen⸗Inſtrument vom ıften May 1805. 
‚mebit Hopothequen⸗Scheln de eodem über 60 Rihlr. für das hleſige General⸗Pu⸗ 
pillar⸗ Depoſitum unterm zıften July 1807. den Jeremias Hilgerſchen beyden 
Kindern cedirt, auf des Chriſtoph Hilgers jetzt Zimmers Gärmetſtelle No. 13. In 
Neuen eingetragen; 2) die Erbfonderung und refp. Intabulations⸗ Recognition 
vom 3iſten Januar 1798. Über 35 Rthlr. 11 ſgr. 3 d', für die minorenne Unna 
Marla Bänfch auf das Gottfried Doͤrlngs Freyhaus No. 39 in Großwalditz ein⸗ 
getragen; 3) das Hypothequen⸗Jaſtrument vom 25. März 1773. über 30 Rthlr. 
für das evangel. Kirchen⸗Aerarium zu Großwaldig auf das George, jetzt Gottlieb 
Günthers Freyhaus zu Wenigwalditz eingetragen; 4) die Intabulattons⸗Reco⸗ 
gultion vom 16ten Auguſt 1790. über 230 Rthlr. 25 gr. für den Jakob Cirkler auf 
des Krämerd George Friedrich Cirklers Freyhaus zu Biersdorf eingetragen angeb⸗ 
lich verlohren gegangen, ſo werden hiermit alle diejenigen, welche als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Erden, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige etreue Inhaber auf dieſe ab⸗ 
handen gekommene Hypothequen⸗Inſtrumente irgend einen Anſpruch zu machen 
zu haben glauben moͤchten, oͤffentlich vorgeladen, ſich zu Productlon derſelben und 
zur Beſcheinigung der ihnen daraus zuſtehenden Anforderungen binnen 6 Wochen, 
ins beſondere aber in Termins den 19ten December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der hieſtgen Canzley einzufinden, im außenbleibenden Fall aber zu gewaͤrtigen, 
daß ſie ihrer Rechte daran fur verluſtig erkaͤrt, mit allen ferneren Anſprüchen auf 
immer zur Ruhe verwieſen, dem zufolge aber die, über erwähnte Eaptralten lau⸗ 
tende Hypotbequen⸗Inſtrumente für unfräftig geachtet und durch Extabulation 
odgedachter Real» Berbindlichfeiten in Rückſicht des Eintragungs⸗Vermerks für. 
anſpruchlos werde erklaͤrt werden. 


Fürſtl. o. Hohenzollern Hechingenſches Juſttzamt Hoblfein. 
- ee 


Oels den ıgten September 1821. Ueber die Fünftigen Kaufgelder des 
Dato ſabhaſta geſtellten im Oels ſchen Fuͤrſtenthum und deffen Eonſtädiſchen ird 
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bilde belegenen, dem Oberamtmann Salſeld zugehörigen Ritterguths Wontſchütz 
iſt auf Anttag eines Real⸗Glaͤubigers der Liquidatlons⸗Prozeß eroͤffnet und iſt 
ein Termin zu Anmeldung und Nachweiſung etwaniger Anſpruche an das Gut 
Wont ſchuͤtz oder deſſen Kaufzeld auf den 7. Februar 1822. Vormittags um 9 Uhr 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſttzrath Cleinow, im Fuͤrſtentbumsgertchtslocal 
bieſelbſt anberaumt worden, weshalb alle unbekannte Real- Graͤubiger vorgela⸗ 
den werden, in dieſem Termine entweder in Perſon oder durch einen Bes Umäch- 
tigten, wozu ihnen die Herrn Jauſtiz⸗Commiſſarien Gumprecht und van der Sloot 
in Vorſchlag gebracht wetden zu erſcheinen, oder zu gewaͤartigen, daß fie im 
Fall ihres Ausbleſbens mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtüͤck praͤcludirt und 
ihnen damtt ein ewiges Stiuſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden 
5 Herzogl. Braunſchweig Oels ſches Fuͤrſtenthumsgericht. 5 

D Rotlbor den 70. Ottor. 1821. Von dem hieſigen Koͤnigl. Ober Pan: 
desgerichte find auf Auſuchen des Heinrich Carl Fabian Reichs zrafen v. Relchen⸗ 
bach Zeſſel alle die, ſo an den Nachlaß des am Sten May 1820. zu Oppeln vers 
ſtorbenen Koͤnigl. Regitrungs⸗Chef Praͤſidenten Hrn. Grafen v. Reichenbach, wor⸗ 
über der erbſchaftliche eiquldations⸗ Prozeß eroͤffaet worden, und welcher baupt ⸗ 
ſaͤchlich in einem, im Fuͤrſtenthume Oels Trebnitztr Ereife gelegnen Rittergute, 
Namens Hünern, im Werthe von 46660 Rik ir. deſtebt, elnige Forderung und 
Anſpruch zu haben vermeinen, dergeſtalt vorgeladen worden, doß ſie binnen drey 
Monaten Ihre Forderungen muͤndlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmel⸗ 
dung die Abſchriften derer Urkunden, worauf fie ſich gründen, brylegen, hier näͤchſt 
ober in dem angeſetzten kiquldat. Termin: den Sten März k J. früh 9 Uhr vor dem 
Abgeordn⸗ ten des Collegn, dem O 2. G. Aſſ fer Herrn Pabſt v. Ohoyn ſich in 
Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte ſtelen, den Betrag und die Art ihrer 
Forderungen umſtaͤndlich angeben, die Documente, Brieſſchaften und Übrigen Bes 
welsmittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Enſpruͤche zu erweiſen g.+ 
denken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Protocoll verhandeln 
und alsdann die geſetzmäßlge Anſetzung in dem abzuf.ffenden Erſtigkeitsurtel, das 
gegen dep ihrem Ausbleiden und unterlaſf ner Anmeldung threr Anſprüche gemärt! 
gen follew, daß fie aller ihrer etwan gen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren 
So dernagen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläͤu⸗ 
biger bon der Maſſe noch übrig blelben moͤchte, verwieſen werden ſollen Uebrlgens 
werden denſenigen Glaͤubigern, welche durch g:fegliche Urſachen an der perfönlichen, 
Erſcheinung gehlndert werden, und denen es hleſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die 
Juſtlzcommiſſa len, Hofrath Reiſer, Juſtſzcomm ſſtonsrath Lande und Crimtnaj⸗ 
tath Werner angewieſen, wovon fie ſich einen wählen und denselben mit Infor ma⸗ 
nion und Vollcacht verſehen koͤnnen. Try. : - . 
Königh, Preuß. Oder: Landesgericht von Oberſchleſten. 

. 1 2 Manteuffel 
Offener 
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Offener Arreſt. . 
*) Groß ⸗Tſchirnau den aaſen November 1821. Da heute Aber das 
Vermoͤgen des verſtorbenen hieſigen jut iche Kaufmann Meyer Mendel Loͤwen⸗ 
ſtaͤdt, Concurs eroͤffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an den Ges 
meinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieſſchaften hinter ſich 
baben, hiemit aufgefordert, davon an niemanden etwas zu verabfolgen, viel 
mehr dem Gericht foͤrderſamſt davon Anzeige zu machen, und die Geider oder 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daranhabenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſttum abzuliefern, unter der Verwarnung, daß wenn dieſen zuwider den⸗ 
noch an jemand bezahlt oder etwas verabſolgt würde, dles für nicht geſchehen 
geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit deygetrieben, wenn aber der Ins 
haber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen und zuruͤckbehalten 
ſollte, er außerdem alles feines daranhabenden Unterpfand⸗ und andern Rechts 
für verluflig erklaͤrt werden wird. ee s 

Aoͤnigl. Stadtgericht. 


= AVERTISSEMENTS. - 

*) Breslau den ofen November 1821. Von Selten des unterzeichneten 
Königl. Pupillen⸗Colleglt wird in Gemäßheit der $. 137. bis 142. Tit. 1% 
P. 1. des allgemeinen Landrechts den noch etwa unbekannten Glaͤubigern des 
zu Schweidnitz verſtordenen General Major v. Stutterheim die deverſtehende 
Theilung der Verlaſſenſchaft unter den Erben hlemit oͤffentlich bekannt gemacht, 
um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in An⸗ 
ſehung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen drey Monaten, in Anſehung 
der Auswärtigen aber binnen ſechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, 
widrigenfalls nach Ablauf diefer Frlſten und erfolgter Theilung ſich die etwannigen 
Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erbancheils bal⸗ 


ten koͤnnen. 8.) 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen » Collegium, 

*) Breslau. Handbuch der theologlſchen Literatur, oder Anleitung zur 
theol Buͤcherkenntniß für Studirende, Candldaten des Predigtamts und fuͤr Stadt⸗ 
und Landprediger in der proteſt. Kliche — bis auf dle neueſten Zeiten fortgefuͤhrt 
von W. D. Fuhrmann (evangel. Prediger in Hamm.) Zwey Bände gr. 8, eipig⸗ 
bey Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern. (1. Bd. Priiß 2 Thlr. aten Bandes ıfle Abs 
thellung 2 Tolt. 12 Gr. aten Bandes ate Abthl. 4 Thlt.) 8. Thlr. 12 Gr. Die 
Herausgabe eintr ſolchen Anleitung zur Kenntniß der theolog. Literatur, die zugleich 
mit dem Hauptinhalt, mit der Eintichtung und dem werklichen Gehalt der allervor⸗ 
zuͤguchſten, für junge Theologen und Prediger wichtigſten und nothwendigſten Schrif: 
ten in gebrängt kurzen Anzeigen bekannt macht, und jedesmal dle krit. Journale, 
In welchen die empfohlne Schriſt bturthellt worden IR, zur näheren Selbfidelehrung 
nachweiſet, iſt jego ein literaͤriſches Bedürfnig. Aehnliche, jedoch zum Theil aus⸗ 
führlichere und Fofifpieligere Werke, z. B. von Noͤſſelt, (for tgefetzt von Simon,) 
von Niemeyer und Wagnitz, (Bibl. für Dred. und — neueſte Bibl. für Pred. 4 Thle) 


Goldner. 


x 
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un b. reichen nur bis zu den Jahren 1810 —12 hinab, und die Verſaſſer derſelden 
haben faſt aus ſchließllch den geiehtten und academ Theologen ins Auge genommen, 
und dle throlog. Hälfswiſſenſchaften, deren Literatur ſich zur Kenntneß junger Theo⸗ 
lozen vo zuͤglich eignet; uͤdergangen. In unferem Handbuche oder find Ir gtere, 
(namentlich, außer den eacyclop. und hodeget. Schriften, die Philol., Geogre, 
Geſchichte, die hiſt⸗Huͤlfswiſſenſch., Mothemate, Phi of., (einſchlletzlich der Paͤ⸗ 
Bagogit, Diderif ꝛc,) Pbyfk, Naturgeſch (Drconom., den Gtrten, und Obstbau 
mit eingeſchloſſen,) und die ſchoͤn e Rede kuͤnſt⸗ oder Aeſt et mit der ſorgfaltigſten 
Umſcht, der größten Genauigkeit. und dem ausharrenoßßen Fleiße bear etet, und 
dleſem Werke bed zefuͤgt worden Am Schluß deſſefben b findet ih ein Sch und 
Autor Megiſter uber das Ganze Dey der zweckmaͤßigen Einsihtunge ſubern 
Druck und dem billigen Preiße, wird diefes Buch einen hohen Grad von Geweins- 
nuͤtzigkeit, den der ruͤhmlichſt bekannte Verfaſſer da bey beubſichtigte, gewiß nicht 
verfehlen, und ſich vielen Eingang verſchaffen. Vorſtehendes Werk iſt in allen 
Buchhandlungen zu haben. In Breslau bey J. Fr. Korn dem äls a 
; *) Breslau den zten Dicht. 1821. Au gaͤnzlicher Entkraͤftung, die Folge 
raſtloſet Thaͤtigkelt endete geſtern im zoften Fetens- Ighre mein guter Vater Jo- 
hann Gottlob Scheer, welches ich zugleich im Namen meiner Murter „ unſern ent⸗ 
feruten Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt ‚omjeige- gr 
we Der Geniral⸗Landſchafts Eol:ularor Scheer. 
*) Breslau. Mit verſchiedenen guten Mozartſchen Fluͤgel Inſtrumenten 
empfiehlt ſich beſtens C. A Bowitz, Jyſtrumentmacher, Altbuͤßergaſſe No 16729. 
5) Großendorf 2 Meile von Steinau. Bey dem Dominlo hleſeloſt ſteht 
Maſtſchaaſvieb zum Verkauf. SEN : 
) Neiſſe den asften- November 1821. Dir: Müller Ferdinand Preusner 
aus Mauſchwitz beabfichtiget die Erbauung einer eingängigenunterfcplägigen Waffero-- 
mühle an dem zu diefem Behuf erkauften, zu Hermsdorf Reiffer Rieden Creiſes 
gelegenen ſog nannten Schulteich! Wer gegen die Ausführung dieſer Anlage ges 
ſetzlich gegruͤndeten Einwand zu machen bat, kann ſolchen bey dem unterzeichneten 
Aandrätblichen Offteto, jedoch nur dinnen dee achtwoͤchentlichen präcluſtwiſchen 
Friſt dom heutigen Dato ab gerechnet, anbringen. Nach Ablauf dieſer Fein wied 
und darf auf einen Widerspruch kein Gehör gege den werden, 
5 3 Koͤnig. Preuß. landraͤthl. Officium. 
5 N N (ger) v Rottenberg 5 
„) Neiſſe den 23ſten November 1821. Es-wird hiemitbefannt gemacht, 
dat der Bausraufzügier Nepomucen Aunoch zu Nenmalde Neiſſer Eretſes, per 
Segtentlam ‚für einen Verſchwender erftärt. worden iſt. Es wird aber Jeder mana 
gewarnt, dem ꝛc. Allgoch in Zukunft. Eredit za geben und mit ide Vertrage zu 
ließen, weil fie ungültig ſtad und nach Bewandniß der Uuſtände noch Stra; 
ſen nach ſich ziehen. 55 — 8 j 
ER, Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Fronkenſtein den 3. März 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt, 
gerichte wird bekannt gemacht, daß beute dem Tiſchlermeiſter Joſeph 
Cbriſten in Olbersdorf des von dem Franz Weeſe pro 500 rthl. Cour. 
erkaufte Haus und Gatten ſub no. 130. eioiltter tradiret worden. 

8 Frankenſtein den 5. Mär; 1820. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichte wird befanut gemacht, daß beute dem Gaͤrtaer Gottlieb Her⸗ 
zig zu Dittmanns dorf das von dem Ralbmann Franz Werfe pro 54 rthl. 
erkauſte Ackerſtuͤck ſub No. 138. sviliter tradiret worden. 

Frankenſte in den 15. März 1821. Von dem unterzeichne⸗ 


ten Koͤnigl. Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute den Weiße 
gerber Stuhrſchen Eheleuten das aus dem väterlich Ignatz Foͤrſterſchen 
Nachlaſſe pro 120 rthl. ererbte Wohnhaus ſub no. 17. in der Vor⸗ 


ſtadt civiliter tradiret worden. N 
Kon igl. Preuß. Franfenftein Silberberger Stadtgericht. 

a Frankenſtein den 5. April 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt- 

gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Hofegaͤrtner Anton Rauer 

in Löwenſtein das von dem Rathmonn Franz Weeſe pro 1 20 rthl. 

Cour. erkauſte Olbersdorfer Ackerſtuͤck ſub no, 130. civiliter tradiret 


worden. 


Frankenſtein den 17. April 1821. Von dem Koͤnigk. Stadt⸗ 


gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Freygartner Joh. Gottfe. 


Faul zu Löwenſtein das von dem Rathmann Franz Weeſe pro 120 rthl. 

erkaufte Olbersdorſer Ackerſtuͤck ſub no. 133. civiliter tradiret worden. 
Frankenſteis den 21. April 1821. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute der Stadt Caͤmmeten zu 
Frankenſtein das von dem Joſeph Nentwich zu Olbetsdorf pro 350 rthl. 
erkaufte Auen haus ſub no. 103. eiviliter tradiret worden. 
f N Fran⸗ 


— 


— 4502 — 


Frankenſtein den 27. April 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt. 
gericht wird bekan t gzwacht, daß dato d m Uirmacher. Franz Her 
mann die aus dem raͤterlich Auguſt Hi ronymus Her mannſchen Mac 
laſſe pre 300 rihl. Cour. übernemmene Ackerſtuͤcke ſub ud. 89. und 
220. bieſeldſt eivititer trodiret worden. 

Frankeoſtein den 12. May 1821. Bon dem Kö igl. Stadt 
gericht wied bekannt gemacht, daß heute dem Schleſſer Joh. Joſeph 
Seidel das von dem Sattler Florian Hirſchderger pro 1900 rihl. Cour. 
erkaufte Wohnhaus ſud no. 4. hieſelbſt civiliter tra iret werden. 

Frankenſtein den 22. May 1821. Von dem Koͤnigt. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß Heut: dem Rathmaan Caſper Tra⸗ 
ger das von dem Uhrmacher Franz Heumong pro 200 ttbl. erkauſte 
Aekerſtück ſub no. 89. cepiliter tradiret worden. 

5 Frankenſtein den g. Juny 1821. Ven dem Koͤnigl. Stadt, 
gericht wird bekannt gmacht, daß beute dem Kaufmann Carl Koͤnng 
das von der Stadt Commune pro 2400 riht. Ceur. erfaufte Wohn⸗ 

baus ſub no. 428. civiliter tradicet worden. an ” 

Frankenſtein den 19. Juny 1821. Von dem Koͤnigl. Stade, 
gerichte wird bekannt gemacht, daß beute den Joſeph Rieger das von 
dem Igaatz Hepcke pro 115 rihl. erkauſte Haus und Gaͤctchen ſub 
no. 82. zu Olbersdorf civiliter tradiret worden. 

f Frankenſtein den 22. Juny 1821, Von dem Koͤnigl. Stab t⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß Heute dem Stellmacher Carl Heia⸗ 
rich das von feinem Vater Ignatz Heinrich pro 1200 tihl. erkaufte 
Wohabaus fub no. 72. civiliter tradiret worden. 

Frankenſtein den 1 1. Jaly 1821. Von dem Koͤnigl. Stattı 
gericht wird bekannt gemacht, daß dem Mousquetier Friedrich Sobath 
das aus der Mathias Müllerſchen Subhaſtation pro 177 ithl. meiſt⸗ 
biethend erſtandene Wohnhaus ſub no. 53, zu Suͤberberg dato civil i- 
ter tradiret worden. 

Frank enſtein den 11. July 1821. Von dem Königl, Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Zimmermann Caſpar Ca⸗ 
ſtrowsky zu Silberberg das aus dem Gottlob Furcheſche Nachlaſſe pro 
250 rihl. als Meiſtbiethender erſtandene Wohnbaus ſub no. 138. cis 
viliter tlradiret worden. ey e 

= Frans 
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Frankenſtein den 11. July 1821. Von dem Königl. Stade 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Herrn Major von Berg 
zu Silberberg das als Meiſtbieihender pro ge rthl. Cour. erſtandene 
Wohnhaus fub no, 119. zu Silberberg civiliter tradiret worden. 

Frankeoſtein den 18. July 1821. Ven dem Konig“, Stadt, 
gerichte wird bekannt gemacht, daß heute der Wittwe Johanne Ulcke 
geborne keſſel das aus dem ehemaͤnniglich Carl Ulckeſche Nachlaſſe pro 
315 ribl. erkaufte Wohnhaus fub no. 141, hbieſelbſt eiviliter tradiret 
worden. a = 

Frankenſtein den 20. July 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt. 
gericht wird bekannt gemocht, daß beute den 7 Voͤlckelſchen 
Erben das von dem Joſeph Welter pro 60 rihl. Cour, erkaufte Vor⸗ 
ſtadthaus ſub no. 3. civilitex tradiret worden. en 

Sranfenflein den 25. July 1921. Von dem Königl. 
Stadtgericht wird dekault gemacht, daß heute dem Fleiſchermeiſter Franz 
Hentſchel das von dem Bernhard Dittmann pro 2400 rthl. Cour. 
erkaufte Wohnhaus ſub no. 49, civiliter tradiret worden. 

Frankenſtein den 27. July 1821. Von dem Königl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Tatzegaͤrtner Joſeph Zwier 
ner in Z del die von ſeinem Schwiegervater Joſeph Heumann geſchenkt 
erh.hene Ackerſtücke ſub no. 132. und 183. civiliter tradiret worden. 

Frankenſtein den 3. Auguſt 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird dekannt gemacht, daß beute dem Tatzegaͤrtner Franz Hanke 
das von ſeinem Schwiegervater Joſeph Heymann geſchenkt erhaltene Zad⸗ 
der Ackerſtuͤcke ſub no. 15 1. ven 4 Ruthen civiliter tradicer worden. 

Frankeoſtein den 7. Auguſt 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt, 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute der Frau Johanne Hermann 
geb. Schuſter das von der Frau Barbara Urban geb. Donsky pro 
2400 ethl. erkaufte Wohnhaus ſub no. 386. civiliter tradiret worden. 

Frankenſtein den 7. Auguſt 182 1. Von dem König. Stadt⸗ 
ge icht wird dekaant gewacht, daß heute dem Freygärtner Ernſt Gott⸗ 
lieb Hedwig das von dem Jobann Gottfried Depolt pro 200 rihl. ers 
kaufte Olbersdorſer Ackerſtuͤck ſub no. 7x, civiliter maditet werden. 
Fraukenſtein den 8. Auguſt 182 1. Von dem Koͤnigl. Stade⸗ 
zerſcht wird bekannt gemacht, daß heute dem Simon Friedländer das 


an 


— 4604 — 

von der Caroline Tſchoͤpe pro 1 800 tthl. erkaufle Wotznhaus ſub no. 339. 

civiliter tradiret worden. b — f 
Frank enſtein den 10. Auguſt 182 1. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekanat gemacht, daß beute der Frau Regiſtrator Caroline 
Hertel geb. Hoffmann das von dem Deſtillateur Friedrich Lamm pro 
1400 ribl. Conr. erfaufte Wohnhaus no. 369. bieſelbſt civiliter tra⸗ 
„diret worden. i 3 x 
Frankenſtein den 16. Auguſt 1821. Von dem Koͤnigt. Stadt 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Fleiſcher Jeſ ph Bittner das 
von feiner Matter der Wittwe Bittner pro 3900 rihl. erkaufte Vor⸗ 
ſtadthaus ſub no. 20. und Garten ſub no. 36. eiviliter tradiret werden. 
Frankenſtein den 23. Auzuſt 1821. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Tiſchler Gottlob Hu— 
mer von Dittmannsderf das von der Anna Maria Heymann geborne 


Kleinin pro 40 rthl, Cour. erkaufte Oibers dorfer Ackerſtuͤck ſub no. 143. 


eiviliter tradiret worden. N 
a Frankenſtein den 28. Auguſt 1821. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem Zwiſten⸗Fabrikanten 
Friedrich Felgner das von dem Gottfried Fiſcher zu Silderderg pro 
1083 ribl. erkauſte Ackerſtuͤck ſub no. 27. civiliter tradiret worden. 
Frankenſtein den 4. September 1821. Von dem Koͤnigt, 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Buͤrger und gewe⸗ 
ſenen Kammerdiener Carl Simon aus Peterwitz das von dem Schuh⸗ 
macher Jobann Kügler pro 1750 tibl. Courant erkaufte Wohnhaus 
ſub no. 92. zu Silberberg civiliter tradiret worden. 
Frankenſtein den zo. September 1821. Von dem Ko, 
nigl. Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß dato dem Kaufmann Au⸗ 
guſt Wühelm Curdts in Silberberg das aus dem großvaͤterlich C. W. 
Hanckeſchen Nachlaſſe pro 1200 tthlr. Cour. ererbte Wohnpaus ſub 
no. 12. civiliter tradiret worden. 5 
Frankenſtein den r. October 1821. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute der Frau Magdalena 
Fuhrmann geb. Koch das von dem Graͤupner Joſeph Tſchoͤtſchel pro 
540 rihlr. Cour, erkaufte Wohnhaus ſub no. 109. (ibiliter tradiret 
worden. f 
Fran⸗ 
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Ftankenſtein den 9. October 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 


gericht wird bekannt gemacht, daß beute der Frau Magdalen Ardelt 


geb. Huſſe das von der Frau Rathwann Weeſe pro 1900 rihlr. er: 
kaufte Vorſtad. aus ſub no. 9. eipititer trakiret worden. 


Frankenſtein den 10. Octeber 1821. Von dem Koͤoigf. 


Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Müller Car! Fried⸗ 
rich Bend ler das von dem Riemermeiſter Johann Büttner pro 2000 
rihl. Cour, erkaufte Wohohaus ſub no. 45. civilner tradiret worden. 

Frankenſteio den 12. Oetbr. 1821. Von dem Koͤnigl Stadt⸗ 
ger cht wird bekannt gemacht, daß beute dem Maler Franz Forſter das 


von dem Muͤller Carl Friedr. Baͤndler pio 2000 rihlr. Cour. erkaufte 


Wohnhaus ſub no. 45. civiliter tradiret worden. 

5 teubus den 8. November 1821. Bey dem Koͤnigl. Gerichte 
der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter find nachfolgende Käufe gerichtlich 
eonfimirt worden: 


1. Kauf des Benjamin Niebel, um Sylveſter Heins Windmuͤhle, 


pro 1650 tihl. 


2. des Friedr. Hahn, um der Job. Würbeln Haus, pro 60 rthl. 


38. des Anton Halbsguth, um Joſeph Halbsguths Gaͤrtaerſtelle, 
pro 400 rthl. a Sr = 
4. des Oberamtmann Menzel, um Philipp Nieſels Haus, pro 
460 ꝗibl. zu Leudus. 8 ö 8 
5. des Auguſtin Dittrich, um der Hedwig Niklaus Haus, pro 
224 tthl. 1 Bi osh s 
6. des Michael Gabel, um Joſeph Funkes Haus, pro 120 rrhl. 
zu Staͤdtel Leubus. 


7. des Anton Walter, um Auzuſtin Nicklaus Gurtnerſlelle, pro 
800 rihl. 


8. des Georg Friedrich Nuſche, um der Catharina Scherſfenbergs 


Gaͤrtnerſtelle, pro 800.rthl. zu Gleinau. 


9. des Anten Haußmann, um Chriſtoph Haußmanns Gaͤrtner / 
ſtelle, pro 283 ithl. 10 fol. 


10: des Seh, Joſeph Bienert, um Joh. Franz Hoffmanns Gatt· 
* 


nerſtelle, pro 260 rihl. zu Praukau. n u 
11. des Franz Reimſchuͤſſel, um Fran KReimfhüfels Gaͤrtnerſtelle, 
pro 350 hl, Er, 


1 


12, 


— 4606 — 


13. des Franz Bauſchke, um Franz Bauſchkes Haus, Pro 70 rthl. 
zu Rathau. 
13. des Bernard Deichſel, um Anton Deichſeſs Kreiſcham, pro 
800 rthl. . 
14. des Bernard Reichelt, um Anton Reichelts Haus, pro 
90 rthl. zu Sagritz. 
15. des Daniel Muͤnch, um Heinrich Reinſchbergs Haus pro 
40 repl. zu Altbof. N f 
16, des Gottlieb Winkler, um Auguſt Nimplers Gaͤrtaer ſtelle, 
pto 400 rthl. zu Tannwald. a 
17. des Carl Gottlieb Gniſchwitz, um Gorge Gniſchwitzes Erb 
ſcholtiſey, pro 1000 rthl. = 
18. des Carl Aßmann, um Joſeph Reimaans Gärtserfelle, pro 
220 rihl. zu Reichwald. N 
5 des Johann Joſeph Scholz, um Joſeph Kulbes Garten, pro 
180 uthl. f ö 5 
20. des Anton Schneider, um Joſeph Scholzes Haus, pro 
240 rißhl. 
21. des Benedict Herde, um Carl Blaͤſchkes Haus, pro 70 rtht. 
zu Thiemendorf. 
22. des Samuel Babucke, um Gottfried Babuckes Bauerguth, 
pro 740 hl, iu Camoͤſe. 2 
23. des Iguatz Schellenberg, um Gotiſr⸗ Walters Gaͤrtnerſtelle, 
pro 38 5 tibl, zu Maltſch. 5 a 
24 des Friedrich Guͤnzel, um Friedrich Fiſchers Haus, pro 
200 ribl. FE: 
25. des Franz Hillebrand, um Franz Breadels Gättoerſtelle, pro 
344 tthl. zu Schreibersdorf. r 
26, des Franz Cacl Matzner, um Anton Maßzners Bauerguif, 
pro 4180 Fehl. zu Herrmannsdorf. 5 Er 
27, des Franz Neumann, um Gottlob Reiß Haus, pro 150 rihl. 
iu Hennersdorr. 8 & 
28 Joh. Gottlieb Kunze, um Epriftian Jonathan Lienigs 
Haus, pro 225 rehl. zu Willmannsdorf. : 
29. des Carl Benj. Hellmrich, um Ehriſtoph Scholzes Häusler, 
ſtelle, pro 800 rihl, 30. 


30. des Gottlieb Penz, um Gettlob Crdufiche Windmühle, pro 
1030 rthl. zu Pombſen. f i 
ö 31. des Caſper Kittelmang, um Benediet Cbrißmanns Gärtner⸗ 
fiede, pro 600 rthl. zu Schlaup. 
32. des Franz Carl Jung, um der Cotharina Koͤnigſchen Gärt⸗ 
n.rflelle, pro 400 ithl. zu Kleiahelmsdorf. a Te 
33. des Carl Friedrich Knoll, um Gotilieb Toͤplers Mühle, pre 
2605 rthl. zu Seite orf. 5 a 
Brieg den 6. November 1821. Bey dem Koͤnigl. Domoi⸗ 
nen-Juſtiz- und Stiſts⸗Gerichtsamte bieſelbſt ſind ſeit dem 1. July d. 
J. nachſtebende Käufe getichtlich couft mirt worden: EEE 
1. Des Gottlieb Sowodoig, um die Freyſtelle no. 48. zu Pau⸗ 
lau, pro 400 rıfl. 2 
2. Der unverehel. Anna Maria Tſchech, um das Bauergut no. 5. zu 
Linden, pro 1200 rthl. ; | 
3. Des Get ſr. Kreiſchmer, um die Gaͤrtnerſtelle no, 14. ju Scheis 
delwitz pro 600 rtbt. 5 > 99 
4. Des Gottlieb Conrad, um die Haͤuslerſte lle no. 55. zu Linden, pro 
150 rißl. a i 


5. Des Carl Chriſtiau Otſchick, um das Banerguth no. 8. zu Mi⸗ = 


chelwitz, pro 70 rthl. a ö u 
6. Des Exbfchol; Chriſtian Otſchick, um 4 Hufe Acker von dem Gu⸗ 
the no. 8. zu Michelwitz pro 300 rthl. N i 
5 7. Der Maria Elifaberh verw Fuhrmann, um die Gaͤrtnerſtelle no. 3 1. 
zu Linden, pro 3 17 thl. 5 
8. Des Gottlieb Tilke, um die Gaͤrtnerſtelle no. 38. daſelbſt, pro 
800 ıthl, 7 RA 
9. Des George Friedrich Baum, um die Gaͤrtnerſtelle no. 35. dar 
ſelbſt, pro 400 rihl. f 24 
10. Des Samuel Graͤtzke, um die Freyzärtnerſtelle no. 59. zu Tſchoͤp 
lowitz, pro 375 ribl. 
Ir. Des Gott ieb Haberland, am das Bauerguth no. 13. zu Zindel, 
pro 4500 ıthl. 
12. Des Sholj Seydel, um die Gäͤrtnerſtelle no. 27, zu Paulau, 
pro 128 ıthl, 
13 
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13. Des Kaufmaun Reimann, um das ehemalige Spisfnite Gedau 
de no. 15. zu Brieg, pro 1500 tthl. 
14. Des Johann Gouft. Reichert, um die Windmühle no. 5 5. zu 
Zindel, pro 2500 rthl. f 
15. Des Gottlieb Paper, um das Fteh⸗ Augerbaus no. 70. zu Linden, 
pro 300 tthl. 3 f 
16. Des Gottfried ganpner, um die Windmühle no. 76. zu Linden, 
pro 1 = rthl. 
Der Organiſt Tchechſchen Erben, um dieſelbe Muͤßle, pro 
1880 tt bb. 
153. Des Gotifr. Klinner, um das Bauerzuth no. 3. zu Zindel, pro 
1000 u! 
19. Des Chriſtian Riegel, um das Bauerguth no. 9, zu Michelwitz, 
pro 1200 rtbl. 
20. Des Gottfried Lilge, um Dar Din ne, 11. doſelbſ, pro 


1100 rihl. 
ars Des Lehrer Joh. Ferdinand ane um die Dominial > Hofes 


Scheuer no. 98. zo Conradswaldau, pro 282 rthl. 

22. Ds Joh. Franz Trerkler, um die Gaͤrttzerſtelle no. 28. 1) Ja. 
gerndorf, pro 800 rihl. 

23. Dee Gottft. Frötel, um die Freygättnerſtelle no. 45. zu Conrads: 
waldau, progoottfl 

24. Des Chriſtian Hiidenreich, um die Häuslerftele no. 3 5. ju Schoͤ⸗ 
nau, pro 160 rihl. . = 

25. Des Goitlieb Neugebauer, um die Frengärtnerſtelle no. 76. zu 
Conrads waldau, pro 310 rihl. 

0 26. Des Gottlieb Seidel, um dg Anger haus no. 37. zu Laug witz, 
pre 172 tthl. 

27. Des Job. Carl pen, um das Angerhaus no. 34. zu Schönau, 
pro 155 5 rthl. | 
2358. Des Gotilieb Kretſchmer, um die Gaͤrtgerſtelle no. 29, daſelbſt, 
pro 260 rihl. ; RT 


* (46 2 
Donnerſtags den 6. December 1821. 
Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1c. 
| allergnaͤdigſten Special: Befehl. er 
Breslauſches Intelligenzj⸗Blatt zu No. XLIX. 
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Zu verkaufen. N 22 
) Guttentag den roten Novbr. 1821. In Termino den gten Febr. 1822. 
ſoll das zum Nachlaſſe des bier verſtordenen Bürger Blafek Sczepar gehoͤrige 
fub No. 74 des Hypothekenbuches beiegene Wohnhaus nebſt Stolungen. Scheuer, 
Hofraum und Garten, wetches alles zuſammen auf 302 Rthl. gewürdiget wor⸗ 
den, auf den Antrag der Vormundechaft der hinterbliebenen Kinder an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, und befig- und zahlungsfähige Kaufluſtige 
werden daher vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr gebörigen 
Orts zu erſcheinen, ihr Geborb zu thun und nach vorgegangener Genedmigung 
des vormendſchaftlichen Gerichts den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu ge⸗ 
waͤrtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Regiſtratur ein⸗ 
geſehen, dagegen aber auf Gebothe, weiche erſt nach dem Termine erfolgen nur 
in ſofern Ruͤckſicht genommen werden, als fie noch vor Ablaſſung des Zuſchlags⸗ 
Erkenntniſſes eingehen. Be 755 15 n 
: Das Koͤnigl. Stdtgrihe 
Garlitz deu rzten November 1821. Auf Antrag der Erben der hier 
a Jobanne Dorothea verwit. geweſene Nicolat geb. Ludwig ſoll das 
zu deren Nachlaß gehörige allhier vor dem Ricolat⸗Thore ſub Pro. 607. gelegene, 
und aaf 385 Ridt nach Abzug der darauf haftenden Abgaben gerichtlich gewuͤr⸗ 
derte Haus öffentlich verkauft werden. Hierzu iſt ein einziger Blethungstermin 
auf den 8. Februar 1822. anberaumt worden, Es werden daher alle diejentgen, 
welche dieſes Haus zu erſtehen geſonnen und befig» und zahlungsfaͤhig find, hier⸗ 
durch dane tu dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten, dem Herrn 
Oder⸗kandesgerichts Referendarius Schmibt Vormittags um 10 Ubr im biefigen 
Stadtgericht entweder in Per ſon oder durch gehörig legitimirte Gevollwaͤchtigte 
ſich einzufinden, ihr Gebotd zu eröffnen und gemärfig zu ſeyn, daß an den Meifts 
ur d Beſibiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. Die Grundſtuͤcks⸗Toxe kann in 
den gewohnlichen Geſchaͤftsſtunden in hieſtger Registratur eingefehen werden. ; 
2 a; Das Stadtgericht. n 
. ) Neu rode den 27. Nosbr. 1821. Der dem Johann Gottfried Giſelle ge⸗ 
hoͤrige zu Leuthen ſub No. 17. gelegene Krelſcham und die damit verdundene Erb⸗ 
ſcholtiſey, wozu 104. Morgen 172 Q. R. Ackerland und 8 Morgen 126 Ruthen 
Wieſenland gehören, welche Grundſuͤcke zuſammen auf 3850 Rthl. 8 fgr. gericht: 
lich taxirt worden, werden auf den Antrag des Beſſtzers und feiner Realglaͤubiger 
ſubhaſtirt und oͤffentlich ſeilgebothen. Es werden daher alle diejenigen, welche 
N 2 Be ei 
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den Kretſcham und bie Erbſcholtiſey zu Leuthen kaufen wollen, hlerdurch vorgela⸗ 
den in dem angeſitzten Bicthungstermine den 4. Februar, Atun Aprit und 8. Japt 
künftigen Jahres, beſonders in dem letzten peremtoriſchen Termine Vormittags 
um 0 Uhr vor uns im Schloſſe zu Leutden ſich eirzefinden, ihre Gabothe adzus 
geben und zu gewaͤrtigen⸗ daß dem Meiſibiethenden, wenn er feine Beſitz⸗ und 
Zahlungs higkeit nachweiſet, diefe Geundſtuͤcke werden adjndicirt werden. Die. 
Tape hänge im Gerlchtsktetſcham zu Leuthen aus, wo ie j derzeit gachgeſehen wer⸗ 
den kann. Auch werden ale diejenigen, welche an die gedachten Grundnücke Ans 
fprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgeferdeet, ſolche bis zu dem letzten Liei⸗ 
tations tet mine oder ſoateſtens in demſelben anzumelden und nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. f 
TIER Das v Lucke Leuebner Gerichtsamt. a 

„) Friedland den 4. November 1321. Das Gerichts amt der Herrſchaft 
Friedland ſudhaſtirt auf den Antrag eines Real Gläubigers im Wege der Execu⸗ 
tion das im Staͤdich en Frledland Falkenbergſchen Creifes ſab No. 99 belegene, auf 
380 Rthlr. Cour. gerichtlich adgeſchaͤtzt Haus, die Steckmeiſtereh, nebſt dabey 
beſindlichen Garten in dem einzigen anf den 7ten Februar 1822. Nachmittags um 
‘a Uhr anſtehenden peremtoriſchen Biethungs⸗Termine und ladet beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe unter Verſicherung des Zuſchlags 
an den Melſtbtethenden zu dem feſtgeſetzten Termine in die Gerichtskanzley nach 


Friedland ein. i Se = TEEN 
x Das Gerichtsamt der Herrfhaft Friedland. Some 

4) Parchwitz den 27 Ten Novbr. 1821. Die zu Seifers dorf Liegritzſchen 
Crelſes und Fuͤrſtenthums belegene, dem Garnſammler Friedrich Guder geboͤrige, 
ortsgerichtlich auf 960 Rehlr. Cour. abgtſchaͤtzte Frephaͤuslerſtelle mit Garten und 
81 Scheffel Ackertand ſoll auf den Antrag der Glaͤudiger deſſelben an den Meiſt⸗ 
und Beſtdi⸗ihenden öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Nauf - 
luſtige laden wir doher diermit vor, ſich in den dazu anberaumten Tetauno prrems 
torlo den 30. Jinuar 1822. auf dem herrſchaftlich n Schloſſe zu Seifetsdorf eine 
zufinden, ihre Gebothe abzugeben und wenn ſolche ſich über Ihre Zehlungsfaͤhigkelt 
genügend ausweiſen, den Zuſchlag mit Einwilligung der Ceeditoren, indem auf 
Nachgebothe keine Nuͤckſicht genommen werden wird, zu gewät gen. 
N 3 Dos Getichtsamt von Seifersdorf. 8 
„ Schweldultz den 2zſten November 1821. Das ſub No. 60, zu Ja⸗ 


riſchau Striegauſchen Ereiſes delegene, mit einem Garten verbundene, auf 


116 Nthir. 5. for. gerichtlich gewürdigte Frepbaus fol den sten Februar a. f. 
meiſtbiethend verſteigert werden, weshalb Kaufluflige ſich an dieſem Termin in 
der hieſigen Canzley zu melden und bey annehmbaren Geboth den Zuſchlag zu 
erwarten baben. Die Taxe iſt jederzeit in dem Gericheskretſcham zu Jaͤriſchau 


nachzuſehen. - 
Fa Koͤnigl. Preuß. Landgericht, = 
; Hübner, 


5 Friedland den gten November 1821. Das Gerichts amt der Herr⸗ 
ſchalt Srienland ſubhaftirt auf den Antrag. eines Real- Släubigers Stadt, n 
i N 5 taͤdt ⸗ 
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Staͤdtchen Friedland Falkenbergſchen Creiſes ſub No. 93 belegne, auf 405 Rihlr. 
15 for. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Schuhmacher Samuel Bognerſche Domi⸗ 
nielhaus, nebſt dazu gehörigen Acker von 3 Scheffeln Breslauer Maas Aus⸗ 
ſaat und einem Obſtgarten in dem einzigen auf den sten Februar 1822. Nach⸗ 
mittags um » Uhr anſtehenden peremtorifdien Bi tbungs⸗ Termine und ladet 
beſitz⸗ und zahlungs fähige Ranflufige zur Abgabe lhier Gedothe unter Ver ſiche⸗ 
rung des Zuſchlags an den Meiſtbiethenden zu dem feſtgeſetzten Termine in die 
Gerichtskanziey nach Friedland ein. . 
Das Gerichtsomt der Herrichaft Friedland. ö 

Gleiwitz den 19 Octobet 19821. Das Koͤnigl. Stadtgericht zu Gleiwitz 
fubhaflirt auf den Antrag der Erben, den nach der Agnes Komolif ged. Drosdek 
gebsiederen Acker von 7 kurzen Hoferbeeten, welcher auf 73 Rihlr. 8 gr. Courant 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, in Termind unico et peremtorto den 15ten Januar 
7822, Vormittags um 10 Uhr und erfolgt der Zuſchlag nach vorgaͤngiger Einwilli⸗ 
gung der Erden. a 

Grunberg den 8. Sepibr. 1821, In Termino den 22. Decbr. d. J. 
Vormittags um 11 Uhr ſoll das dem Tuck macher Samuel Gottiteb Kraufe hieſeibſt 
gehörige, auf 263 Rth. 21 far. Cour. taxirte Wohnhaus No. 212. im aten Viertel, 
auf dem kand⸗ und Stadtgericht im Wege nothwendiger Sudhaſtotion öffentlich 
an den Meifttierhenden verkauft werden, wozn ſich beſitz⸗ und zohlungsfaͤhige Käufer 
einzufinden und nach erfolgter Erklaͤrung der Jatereſſenten in den Zuſchlag, in für 
fern nicht gefr gliche Unmſtände eine Ausnahme geſtatt en, ſolchen ſogleich zu erwarten 
haben. Die Taxe kann taglich auf dem Landhauſe elngeſehen werden. n 

Er VL Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Grünberg den gien Septtr. 1821. Schuldenbalber ſcllen die dem 
Tuchmacher Ernſt Gabriel kamprecht gehörigen Grundſtͤͤcke: 1) das Wohnbaus 
No. 38 8. im 3ten Viertel, taxitt 349 Rib. 12 gr.; 2) der Weingarten No. 1519 D. 
taxirt 284 Riblr 18 gr. in Ternſino den 22. Deebr. Vermittags um +1 Uhr auf 
dem hicfigen Land: und Stadtgericht im Wege nothwendiger Subhaſtatrlon öffent. 
Nic) an die Meiſtbieth enden verkauft werden, wozu ſich daher befig: und zohlungs⸗ 
faͤhige Käufer elnzufinden, und nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten in den. 
Zuſchlag, in ſofern nicht geſetzlice Umſtaͤnde ejne Ausnahme zu loffen « ſolchen for 
gleich zu erwarten haben. Die Taxen können täglich auf bem Land- und Stadtge⸗ 
richt eingefehen werden. N „ 


Koͤnigl. Preuß. Pond: und Stadtgerlcht. 575 
i Zu verqauctioniren. En 
„) Goͤrlitz den 27ſten November 1821. Das unterzeichnete Stadtgeticht 
macht hierdurch bekannt, daß den Vierzehnten Januar 1822. und folgende 
Tage, Nachmltiags von 2 bis 5 Uhr, auf dem Neuenhauſe allbler, allerhand 
feidue und andre Bandreſte, Schnüre und dergleichen, mwolne Strümpfe und 
einige Reſte Baumwollnes, wie das am Nenenhauſe allhier angeſchlagene Ver⸗ 
zeichniß mit Mehrerm beſagt, oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtdiethenden 
gegen ſogleich bagee Bezahlung in Courant zugeſchlagen werden ſollen. N 


Das Stadtgericht. 7 
i Citatio 
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SL Citatio Creditorum. 5 
„) Breslau den igten Nov mbet 1821. Vor das hieſſge Konizl. Stadt⸗ 
gericht und den den demfelben euther firten kiquidations Commiſſaris Deren 
Juſtizrath Myzel werden bterinit alle und jede, welche an nach Abzug des auf 
26410 Rihlr. asgeichaͤtzte Haus in 158 Rtolr. beſtebende Vermoͤgen des tnfols 
bvendo gewordenen Kaufmann Eberbaco ndemannn irgend einen rechtsgültigen 
Ampruch zu haben vermeinen, hierdurch vorg laden, binnen 3 Monaten fpäls 
ſteus aber in dem auf den 7ten Mär; 1822 Vormittags um 10 Uhr arſtehen⸗ 
den Termino liguidactonis peremterie ibre Forderung an den Crorum ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch einen zufäßigen und mit h nreichender Ju fotma⸗ 
tion verfehenen Mandatartum anzumelden, den Vetreg und die Art ihrer For⸗ 
derung umſtändlich anzugeben, die Dokumer te, Brieſſchaſten und übr gen Be⸗ 
weismütel, woenit fi: die Wahrteit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen 
gedenken, in Origin alibus ‚vorzulegen, das Moͤthige zum Protokoll anzuzeigen 
und alsdann die geſetzmäßige Anſetzung in dem Claſſ ficutions-⸗Urtel zu gewärs 
tigen, wogegen fie dey ihrem Ausbleiben und unterlaſſeger Anmeldung ıpre 
Anſtrüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die 
Schuldmaſſe des zc. Lindemann praͤrludirt and ihnen deshalb wider die uorigen 
Glaͤubiger ein immerwährend Sriüfchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens 
werden di jenigen Glaͤndiger, weiche durch gesetzliche Urſache an dem perſon⸗ 
lichen Erſcheinen gebindert werden und denen es an Bekanneſchaft unter den 
hieſigen Rechte freunden ſehl', der Juſtz⸗Commiſſionsrath, Herrn Meyer und 
Juſtiz Commiſſarios Pfendſack angewieſen, von denen fie ſich einen zu waͤhlen 
und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 
Director uud Juſtez Rärhe des Koͤnigl. Stadtgericht. 
ö Citationes Edictales 5 Er 
Breslau den iſten November 1821. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts werden alle diejenigen, welche an die fuͤr den Nieder Waſſer müller Jos 
hann Samuel Nocht zu Schalkau auf dem zu Jaſchgüͤttel Breslauſchen Creiſes 
belege nen fub No. 2, verztichneten Kretſcham aus dem Hypothequen⸗Inſtrumente 
vom ıgten December 1805. eingetragene Hypothequen⸗Forderung per 400 Athlr. 
Cour., oder an das darüber ſprechende gleich erwähnten verlohre gegangene Dos 
cument, als Eigenthümer, Ceffienarien, Pfand oder ſonſtige Brtefsinhaber irgend 
einen Anſpruch zu haden verneinen, dterdurch Öffentlich aufgefordert, in dem des⸗ 
halb auf den Fien Februar künftigen Jahres in dem berrſchaftlichen Wohnhauſe 
zu Pobiniſch⸗Gandau anberaumten peremtoriſchen Termine perſönlich, over durch 
einen der bieſigen Fufliz> Commiljarien ‚wozu in Ermangelung näherer Bekannt⸗ 
ſchaft die Herrn Juſtiz „Lommiſſarien Paur und Dztuba in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche glaubhaft nachzuweiſen, ſonſt 
aber zu gewärtigen, daß fie damit an jedes Hypothequen⸗Inſtrument oder an 
die ſich dat aus priginirende Forderung per 400 Rthlr. Cour, werden präcladirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen werde auferlegt, gedachtes Document 
amortiſirt und die deregten 400 Rthir. im Hypothequenbuche werden geloͤſcht 
werden. Das Gerichtsamt von Pohlniſch⸗Gandau und Jaͤſchgüͤttel. 
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„) Glogau den 29 October 1821. Es if über den Nachlaß des berelts 
am ıfler October 1806 bier verſtorbenen Profeſſor Gremm heute der et bſchaft⸗ 
liche FLiqutdations- Prozetz mit der Werkunz Spbi 61. Tit. 81. Thl. J. Allgemei⸗ 
nen Gerichtsordnung eroeffnet worden. Alle unbekannten Gläubiger werden Das 
her vrigeladen, in dem am! den sten Februar 1822. Vormittags um 10 Uhr 
auberaumten Cennotstiens Termine ver dem ernannten Derutats, R fereu⸗ 
barıo Icke, auf dem hieſigen Ober- Lander gericht per ſoͤn ich oder durch hen⸗ 
reichend inſormitte und terollmächtigte bieige Juli; Con miſſarten, wezu den u, 
weichen es an hieſiger Bekanntſchaft Serie, die Justi „Loimmtſſarien Treuer 
und Becher vorgeiibiagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an den Ka 
lo anzumelden und zu beſcheinigen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewär⸗ 
tigen, daß fie aller et wanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren For⸗ 
derungen nur an das, was nach Beftiedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Muffe nech uͤdrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 
d FE, Koͤnigl u Oder-kandesgericht don Riedar- Splefien und 
der Lauſitz. . . - 3 , 
Trachenberg den ıöten Map 1821. In tem poblniſchen Feldzuge ges 
gen die Inſurgenten, ſoll bet Warſchau der unter dem damals Briegſchen Regi⸗ 
ment gejtandene Jehann Joſeph Gerſchau geblieben ſeyn; er oder feine erben und 
Erbnehmer werden hiermit Öffentlich vorgeladen, mit der Auflage binnen 9 Mo⸗ 
naten fpäreflens in Termino den Eten März 1822, ſich hieſelbſt zu melden, widrt⸗ 
genfalls die Todeseik aͤrung und die Veroſolzung des aus der vater! Freiſtelle zu 
Aleranderwitz ausgefallene Erbtheils von ein gen 20 Rthlr. an die Geſchwiſter er⸗ 


folgen würde. f RE Schwarz, Juſtlt. 
Offener Arreſt. 5 


Breslau den ı6ten November 1821. Da über das Vermögen des bie⸗ 
ſigen D ſtilateur Wolff Heimann wegen deſſen Unzuläugl chfeit zu Befttedigung 
feine: Gläubiger unterm sten November 1821. der Concurs eiöffuer worden if, 
fo werden alle diejenigen, welche vou dem gedachten Cridaris oder deſſen Handlung 
etwas an Gel ſe, Waaren, Sachen oder Briefichaften hinter ſich, oder en denſel⸗ 
ben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haden, hierdurch angewieſen weder an den obs 
genannten Gemeinſchuldner, noch an irgend eigen andern das Mindeſte zu verab⸗ 
folgen, oder aus zuzahlen, vielmedr ſolches ängſtens binnen 4 Wochen mit Vorbe⸗ 
halt ihres daran habenden Rechts in das hieſige Stadtgerichts⸗Depoſttum abzu 
liefern, oder zu gewärtigen, daß das verbothwidrig Extradirte, oder Geza te zum 
Beſten der 1c. Helmanuchen Concursmaſſe anderwelt dey etrieden werden, die 
gänziuhe Verſchweigung folder Gelder oder Sachen hingegen den unausbleiblichen 
Ver luſt ai daranhadenden Unterpfandes oder andern Rechts ſeibſt nach ſich 
ziehen wird. 5 f ' 15 

Du ector und Juſtizrärbe bey dem hiefigen Königl. Stadtgericht. 
AVERIISSEMENTS. . . tabtgenlcht. 

) Breslau den 20. Noobr. 1821. Da dle Kretſchmer Johann Gottlleb 
Frombergſche Maſſe nach Ablauf eines 4woͤchentlichen ga unter die vor⸗ 
handnen bekannten Glaͤudiger vertheilt werden ſoll, fo wird ſolches in Gemäßhelt 
des H. 7. Tit. 50. P. I. der Allgemelnen Gerichts⸗Ocdnung hierdurch öffentlich 


befaant gemacht. 
5 ze. 250 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
5 ) Bres⸗ 
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) Breslau. Unterkommen für einen jungen Menſchen, der fertig ſchreibt 


und rechnet und id hirrinn, fo wie uͤberhaupt im Geftältsfa weiter vervollkem⸗ 


men will, kana bald nıchgemirfen werden, in ſofern er gute Zeugniſſe über feine 


. moraliſch⸗ Fuͤhrung beydringt, und vor der Hand bey guter Behandlung mit bil⸗ 
liger Remuns ration verliebt nimmt. Weſentlich erforderfich iſt es, daß derſeibe 


Eltern oder Verwandte hier in Breslau habt, womit fr Diſch und Schlafß ele ge; 
ſorgt it. Nähere Auskunft giebt der Herr Agent Muͤller auf der Windgeſſe. 

*) Breslau. Die meiner Tochter, der ehemaligen Schleußerin beym Hrn. 
Deſtilla teur Vogel fo nachtheilige und entehrende Nachrede, welche ſich fo ou gem in 
verbreiten hat, erkläre ich hlermit als eine boshafte kuͤge, in dem dirftibe von ihrer 
Brodherrſchaft mit einem guten Zeugniß verſehen aus dem Grunde entlaſſen wurde, 
um in ihr vaͤterliches Haus zuruck zukebren. Ich erſuche Daher alle edle Meaſchen⸗ 
freunde mir zur Entdeckung dieſes niedertraͤchtigen Verlaͤumders behü flich zu ſeyn, 
um ihn gerichtlich belangen gu koͤnnen. 

F. Tıäbert, Bürger. 


* Breslau. Gutes Bier if wieder zu haben in ganzen und halben Baus. 
tiilen beym Kreiſchmer Landek, Odergaſſe No. 2078 

*) Breslau. Gegoſſene und gezegne Lichte von friſchen Tolg „auch trockne 
Steg: Seife aus eigner Fabrike verkaufen zu billigen Preißen 

g D. Wirt et Comp., Salzring No. 562. am Riembergshof. 

5) Breslau. Feine achte Hanfendlafe in Platten per Pfd. 35 ſar. Cour., 
frifche mar. Forellen, Pariſer Haar⸗Ocl, Pomaden und Seifen, triſche Holſtelnet 
Auſtern in Schaalen und ausgeſſochen, aͤchten weißen und gelben Arrak de Goa, 
Jam alca Rumm, Biſchoff und Punſch⸗Eſſenz effesiren 

Jaͤckel und Schneider. 

”) Breslau. Ger aͤucherte Rüͤgenwalder Gaaſ be üfe find wieder mit letzter 
Poſt ang kommen; auch hade Ich fi on loſe und gepafte Hamtuger Canaſter und 
achten tuͤrkſchen Taback erhalten, welche zu den billigſten Prelßen offerlee i 

ö F. W Schilling im letzten Viertel der Schmledebtücke der Königl, 
; Bank gegenüber. 22 

„) Breslau. Gelegenheit nach Dresden und keipzig if zu erfragen in den 
3 Linden Reufchegaffe. 

*) Bres lav. Zu vermiethen und bald zu beziehen find zwey meublitte 
Zimmer lu No. 1328. an der grünen Baumbruͤcke zufommen oder ein; In. Das 
Naͤhere beym Dbfihändler Haller. 

) Breslau. Die erwartete Hamturger Strickwolle, wle auch neue Sen⸗ 
rare von Hemdens und Geſundheitsſlanell find angekommen. > 

Wlheim Regner, Salzring No. 571. 
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) Breslo u. Ganz frischen aͤcht fl ßenden und gepreßten Caviar, neuen 
lachfiſch n groß n Scheiten, Niungugen und maıln. 25 offertren in Verthten 
und lun einzelnen zu den bwigten Preißen > 
> Jide et Schneider. 

* Breslau. Friſche einge ſatzene bachſ⸗ erhielt eine Perthte in Commiſſen 
und verkauft folge in Scheiden von driy bis ſechs Pfunden, das Pfund zu 5 fyr. 
Münze J W. Stenzel, Doleikergaftrs 

*) Bteslau. 10 Stuͤck Buͤcher ſtehen zu billigem Verkeuf bey Lem Auc⸗ 
tions- Cemmiſſottus Hrn, Lerner, Schweidnitzergeſſe u Marſtall. 

*) Breslau den 29ſten Nevbr. 1821. Bey hieß ger Breslau Briegſchen 
Fuͤrſlenthums Landſchaft weiden out den loten Dechr. c. öffnenden Fuͤrſtenthums⸗ 
Tage die Depoſital⸗Seſchaͤft“ den 1 2ten ejusdem verhandelt. Die Einzahlung der 
Tlährigen Welhnachts Pfandöriefs Zinfen geſchiehet in den Tagen vom 18. bis 24. 
Deter ce, deren Auszahlung aber vom 28fken ejusd. dis 5tea Januar 1822. 

Breslau Briegſche Fuͤrſtenthums Landſchafts⸗ Direction. 
v. D. bi chuͤtz 

7) Breslau. (Neu e Musikalien bey F. E. C. Leuckart. Aus der Oper: 
der Freischütz von C. M. v. Weber, einzeln im Klav. Auszuge No 3 Walzer 
4 gr. — No., 4 Lied des Caspar: Hier im irdischen une 2 gr. — 
No. 5 Arie des Caspar, Schweig damit dich niemaud warnt 6 gr. — None 
Arien: Kommt ein schlanker Barack gegangen, - 8 gr — No. 8 Scene Be 
Arie, Wie nahte nur der Schlummer 13 gr. — No. 11. Entre Act 4 gr. — 
No. 12. Cavatine, Und ob die Wolke sich verhülle 6 gr. — No 16. Jäger-Chor: 
Was glich wohl auf Erden 6 gr. Hummel, gr. Son. a4 m op. 92 eRıllr, 
8 gr. Hummel, Irio p le Pf Viclon er Violonc. op 96. 1 Rthlr. 16 gr. — 

Spohr, Br. Quint, p. le Pf. a. Viol. Viola et 3 op. 55. 5 Rth.— Walch, 
24 Tänze . Planok. Ate Saban 14 gr. 

„) Dres tau. Sehr ſchoͤne Wiener bewegliche Neuſahrwuͤnſche erhlelt fo 
eben . Carl Guſtav Foͤrſter. 

*) Breslau. (Reue Meftallen bey C. G. Foͤrſter) C. M. b. Weber, 
Jaͤgerlied aus der Oper: Der Freyſchütz, Klavierauszug 6 gr. — Zwey luder 
aus derſelben Oper mit Begleltung der Gultorre. 4 gr. a 

) Breslau Zu allen Aufträgen die durch einen Dritten antgrpäßtt wer⸗ 
den konnen, namentlich ader zu Geid⸗, Waaren⸗, Güter, Haͤuſer⸗⸗„ Kauf, Tauſch⸗, 
Pacht, Mleths und ſonſtigen Geſchäften empfiehlt ſich angelegentlichſt und er⸗ 
gebenſt das Commiffons Comptolr zu Poſen, für welches auch Bestellungen in der 
Kunfz und Mufithandiung des Hrn. Carl Guſtav Foͤrſter in Breslau, Oblauer⸗ 


en⸗Ecke abgegeben werden ſoͤnnen. 
und Bruſtgaſſen⸗ Ecke abgeg ö oo 
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) Brestau, Es iſt ein Riitergut diſſeits der Oder, welches 30 bis 35000 
landſchaſtlich txirt und alle Regalien hat, für den landſchoftlichen Taxwerkb Fa⸗ 
milien Brrbäitniffen wegen zum Verkauf nachzuweiſen; auch ein detgleichen am 
Fuße des Gebie ges für 28000 Rtdi zu verkaufen, mit dem Brmeifen,. des das 
Holz und Stiberzinf a den Werth des Koufpreitzes decken. Das Nähere, Müller 
jun., aͤußere Öhlauergaff grauen Strauß. f ö 

Breslau den 28. Septtr. 1821. Da der Strumpfſtricker Johann 
Samuel Schmidt für einen Verſchwender gerichtlich erklart worden iſt, ſo wird ſol⸗ 
ches hlermit oͤffentlich bekannt gemacht, und ein Jeder gewarnt, dem Schmidt kel⸗ 
nen Credit zu geben, und ſich mit demſelben bey Strafe der Nichtigkeit in keine laͤ⸗ 
flige Vertraͤge einzulaſfen. 0 Koͤnigl „Stodtgerſcht. 

Eifengießerey bey Gleiwitz den 2 rTſten Nover 1821. Es iſt beym 
Biefigen Werke ein neues Gaſthaus etabliret worden. Indem ich nur diefes bierm.t 
bekannt mache, bitte ich zugleich hievon Gebrauch zu machen, und ver ſpreche mich 
zu bemuͤhen, jeden bac Moͤgſtchkeit gut auſzeuebmen. 

f Der Gaſtwirth Bernhard Kloſe. 

Glegau den 30. October 1821. Bon dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichte zu Gtoß⸗ Glogau wird hiermit bekannt gemacht, daß der Nachlaß des 
hieſelbſt verſtorbenen Negoctanten David Mendel Gury unter die Erden 
deſſelben getheilt werden fol, Auf den Antrag derſelben werden daher alle 
unbekannte Gläubiger des Veeſterbenen hiermit aufgefordert, binnen laͤngſtens 
drey Monathen ibre etwanigen Ancpruͤche anzumelden und zu beſcheinigen wi⸗ 
drigenfalls fie ſich ſonſt nach $. 141, Tit. 17. Thl. I. des Lankrechts an jeden 
entzelnen Erben nur nach Verhaͤllniß ſeines Erbantheills s zu halten berechtigt find, _ 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds- Courſe. 


Breslau den 5. December A822. 


f . Br, G. Br. G. 
Amsterdam Cour. 4 Ww. — [Kayserl. Ri .2..J|J- 197 
detto detto 2 M. — 1433 JFriedrichsd’or - - » 1164 — 
Hamburg Baneo 4 W. — 1543 [Conventions - Gela | — 104 
detto detto 2 M. 1544 1534 [Müuzee — 417541754 
London 3 M. — 7 2 jBanco Obligarions — 1833 
Paris - F — . Staats Schuld- Scheine 714 — 
Leipzig in W. Z. a Visteel — i048 Tresor - Scheine ( — lic 
Augsburg 2 M. — 1044 [Lieferungs . Scheine — 844 
Beilin- - *- 2 Vista 200% 100 [Stadt Obligstiens 106 
detto 2 NM. 993 | 993 [Wiener Einlösuugs-Scheine ga! 42 
Wien in 20 Kr. a Vista — 11052 pfandbriefe von 1000 Rthir. 1033 1034 
detto 2 M. — 1043 — — 500 — 104 — 
arg: 3 W.. Vista[— — 1 en Da 
- 2:Mı Kr y = =. A er 


Holländ Rand- Benn I 974 . 
Beylage 
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vom. 6. December 1821. 
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Gerichtlich conſtrmirte Kaufceontracte: 


Fürſtenſtein den 7ten November 18 21. Bey bieſigem Ge, 
richtsamte find nachſtehende Käufe verlautbaret und conſirmiret worden: 
1, Joh. Gottlieb. Korus, um Gottlieb Enkelmanns Freihaus in Fell⸗ 
Hammer, pro 250 Rthl, . 2. Getifr. Gertiſchkes, um Seh. George 
Klenners Großgarten in Steinau, pro 600 Rih. 3. Joh Gottlieb 
Kuhns, um Friedr. Kuhrs Feeihaus in Weiſtein, pro 150 Rih. 4. 
Joh. Chſiph. Kolbes, um Gottlieb Seidels Freihaus in Zirlau, pro 
300 Rth. 5. Gottlieb Schroͤters, um Gottlieb Weigels Freihaus dar. 
ſelbſt, pro 150 Rih. 6. Joh. Corl Benjamin Leuchtmans, um Si⸗ 
Be Scharfs Bauergut in Ober Rudolfs waldau, pre 1750. Rthl. 
. Jeb. Goliſieb Actells, um Gottlieb Kobers Freibaus in Steinau, 

i = 146 Rib. 8. George Muͤllers, ums Gottlieb. Wiesneeſche Ros 
bothhaus in Neudorf, pro 100 Rth. 9. Gottfr. Schindlers, um das 
Gottſr. Schindlerſche Haus in Oberrudolſswaldau, pro 220 Rth. 10. 
Cbriſtopb Grallerts, um der Marie Baumgarten Freihzus in Lang, 
Waltersdorf, pro 170 Rih. 11. Joh. Gottlieb Müllers, um Goti⸗ 
lieb Hoffmanns Freihaus daſelbſt, pro 225 rtl. 12. George Friedrich 
Kluges, um Gottlieb Koppes Bauergut daſelbſt, pro 2750 Rih. 13. 
Verſchteibung der weil. Gottlieb Schmidtſchen Mühle an deſſen Wit⸗ 
tib daſelbſt, pro 2950 Rth. 14. Goitſr. Taſts, um der Benjamin 
Kaoblich ſchen Erben zu Görbersdorf, pro 57 Rtb- 4 ſgl. 3 d'. 1. 
George Friedrich Tſcharnkes, um Gotifr. Hübners. Freihaus in Moh⸗ 
nersdorf, pro 300 Rih. 16. Joh. Gortiieb Grunbergs, um Ernſt 
Gottlieb Uiders Hofegarten und Fleiſcherey in Nieder- Salzbrunn, pro⸗ 
2000 Rh. 17. Joh. Gottſr. Frankes, um Goitlieb Groſſers Haus 
in. Oberrudolfswaldau, pio 278 Rih. 18, Carl Benjamin Schmidts, 
f N = um 


‚um ein Bauer Conradſches Stͤck Acker von 42 Schfl Auſſaat, pes 
200 Rth. 19. Carl Friedr. Bartels, um Gottfr. Tilchs Bauerget 
in Oberrudolſswaldau, pro 800 Rib. 20. Job. Gottlob Hoffmanns. 
um Carl Benjamin keuchtmanns Haus daſelbſt, pro 19 Rih. 21. 
Joh. Gottſr. Hildebrands, um Gettfr. Krawets Haus doſelbſt, pro 
150 Mh. 22. Gottfr, Teichmanns, um George Roſemanns Garten 
in Dorfbach, pro 700 Rih. 23. George Friedrich MWielande, um 
‚Chriftian Seidels Freihaus in Ober „Giersdorf, pro 170 Reh, 24. 
Joh. Carl Gottlob Hilſes, um das vaterl. Goitlod Hilſeſche Freihaus 
In Weiſtein, pro 630 Rih. 25. Der Marie Roſige Elsnerin, um 
Carl Benjamin Feuſtels Freihaus in Meuliebicheu, pro 410 Rth. 26. 
Cbriſtian Gottlieb Wuͤnſches, um Gottlob Wiesners Freihaus in Mies 
der Giersdorf, pro 400 Rthl.. 27. Joh. Gottlieb Eltels, ums Va⸗ 
ters Chriſtopb Eltels Mittelgarten in Sorgau, pro 350 Rib. 28 · 
Der Marie Roſine F ſcherian, um Gottfe. MNudolphs Freihaus daſelbſt, 
pro 315 Mehl. 29 Joh. Gottlieb Burgbardts, um Chriſtian Gott 
lob Neumanns Hoſegarten daſelbſt, pro 800 Reihl. 30. Joh. Carl 
Friedrich Kochs, um Eenſt Cbriſtian Manchens Freihaus in Oder⸗Wer⸗ 
nersdorf, pro 280 Rth. 3 1. Chriſtian Ernſt Manchens, um Chri⸗ 
ſtian Ehrenfried Mauchens Hoſegarten in Nieder Wernersdorf, pro 
1011 Rıbl. 32. Chriſtian Ernſt Jackels, um Gottlieb Jaͤckels Freie 
baus daſelbſt, pro 400 Rıb. 33. Carl Besjamin Koͤhlers, um Gott⸗ 
fried Beers Haus zu Weidenpetersdorf, pro 100 Rih. 34. Friedrich 
Wilhelm Böhme, um das Gottlieb Schubertſche Bauergut in Merz⸗ 
dorf, pro 2400 Rh. 35. Chriſtian Eprenfried Mickes, ums wäterl. 
Christoph Mickeſche Freihaus daſelbſt, pro 400 Rib. 36. Carl Ben⸗ 
jamin Schwedlers, um das väterl. Freißaus daſelbſt, pro 240 Riß. 
37. George Fiidrich Bartels, um der Marie berw. Kruͤgelig Freihaus 
ia Miederſalzbrunn, pro 122 Rth. 38. Chriſtian Gottlieb Scholzes, 
um Gottlieb Scharſs Freihans in Lehmwaſſer, pro 485 Rth. 39. 
Johann Friedrich Hornigs, um das väterl. Freihaus in Goͤrbersdorf, 
pro 142 Nthbl. 64 for- 40. Chriſtian Ismers, um Gottlieb Berge 
manns Frei- und Baͤckerhaus in Schmidts rorf, pro 360 Rihl. 41. 
Job. Carl Benjam. Hoffmanns, um George Hoffmanns Freihaus in 
Puſchkau, pro 100 Rth. 42. Catl Benjamin Kolbes, um George 
f Fried- 


(469 
Frledrich Wirihs Freihaus in Ober⸗Salzbrunn, pro 350 Rib. 457 
Der Marie Roſine Gloͤſchtin geb. Ruͤckert, um Joh. Gottlod Roß⸗ 
lers Freihaus daſelbſt, pro 1000 Rih. 44. Earl Gotilieb Scheibigs, 
um Johann. Gottlied Scheibigs Handfroͤhnerſtelle in Nieder⸗Salzbrunn, 
pro 1550 Rh: 45. Meiſter Gettlieb Benjamin Hornigs Zuſchrei⸗ 
bung der. brüderlichen Mühle daſeldſt, pro 3000 Rib. 46. Heinrich 
Wolfs, um George Friedr. Scholſes Bauergut in Zirlau, pro 5000 Rth. 
47. Jeb. Gonlied Heydes, um Friedr. Heydes Bauergut daſelbſt. pro 
3000 Rib. 48. Heinrich Sigismund Deuſes, um Gottlob Aaſorges 
Haus in Goͤblenau, pro 170 Rib. 49. Job. Gottlieb Contads, um 
Goltlob Haͤhnels Garten zu Niederrudelfswaldau, pro 250 Rth. 80. 
Job. Gottfe. Krauſes, um Carl Benjamin Hampels Haus zu Merz ⸗ 
dorf, pro 180 Rib. 5 1. Der verw. Heilmann, um das maritafifches 
Job Ftiedrich Heilmannſche Bauergut in Donnerau, pro 2000 Rib. 
52. Zuſchreibung des uxoraliſchen- Marie Herfortſchen Bauerguts an 
den Wilttiber Joh. Gottlieb Herfort; pro 2000 Rth. 53; Johann 
George Hambſches; um Job. Friedr. Finkes Haus in Tſchechen, pro 
220 Rıpl.. 54. Jie Gottlieb Schuberts, um den Jer⸗mias Neige⸗ 
findſchen Großgatten zu Lehmwaſſer, pro 1700 Rib. 55. Der Marie 
Eliſadeth Herrmann, des Gottfr. Wernerſchen Bäderaufes in Dders - 
Waldenburg, pro 1635: Rib. 56. Gottlieb Rauers, um die Gottlieb 
Haus dorfſche Muͤhle in Reimsbach, pro - 3050 Rthl. 57. Joh. Gott ⸗ 
lieb Lehmers, um Gottlob Freunds Freihaus in Schmidtsdorf, pro 
74 Rih. 58. Joh. Friedr. Mantels, um Gottſr. Mantels Freihaus 
in Puſchkau, pro 98 Rth. 39. George Abraham Brauns, um Friedr. 
Wuhelm Paͤdelts Kretſcham zu Barüſch, pro 2400 Rth. 60. Jeh. 
Cbriſtan Pupkes, um Carl Gottlob Kramers Bauergut in Oder Giers 
derf, pro 1355 Rth. 61. Der Joh. Marie Chriſtiane verehl. Vo⸗ 
gel geb. Ahe, um Gettſe. Kaßners Freihaus daſelbſt; pro 400 Rib. 
62. Chtiſtian Gettlieb Seidels, um Golifr. Rangers: Freihaus in News 
giersdetf, pro 190 Rih. 63. Gottfr. Langers, um Gottlieb Fiſchers 
Freipans daſelbſt, pro 190 Rib. 64: Johann Gottlieb Fritſches, um 
Ernſt David Fepfis Freihaus in Altliebichau, pro 208 Rih. 65. Go 
fried Tuchs, um George Hornigs Freihaus in Göhlenau, pro 100 Rb. 
a rag Gaͤrtners, ums . Freihaus in Sorgau, Be 
- 400 R ar 


| * (4 
400 Rh: 67. Job. Gettlieb Heinzels, um den vaͤterlichen Hofegars 
teu daſelöſt, pro 485 Rib. 63. Der Anne Roſine Wittwer, um das 
maritaliſche Gotttieb Wittwerſche Hofehzus in Ober ⸗Salzbrunn, pro 
300 Rib. 69. Jeh. Gottfried a um Gottlieb Koͤhlers Hofes 
baus daſelbſt, pro 200 Riß. 70. Joh. Gottfried Niepels, ums dor⸗ 
tige Hofebaus, pro 165 Rth. 71. Benjamin Gottfe. Ertels, um Joh. 
Gottlob Neumanns Handfrößnerftele daſelbſt, pro 2800 Rtbl. 72. 
Joh. Gattfr. Krauſes, um vorſtehenden Ertels Freihaus daſelbſt, pro 
492 Reh. 73. Ernſt Gottlob Buͤttners, um Krauſes Hofehaus das 
ſelbſt, pro 340 Rib. 74. Guſtav Friedrich Pobts, um George Suͤß⸗ 
manns Freſhaus daſelbſt, pro 880 Rih. 78. Joh. Gottlieb Seidels, 
um Gottlieb Leuchtmanns Haus zu Oberrutoifswaldau, pro 250 rihl. 
76. Ignatz Riedels, um Gottfr. Müllers Freigarten in Weiſtein, pro 
400 Rib. 77. Johann Gottfr. Weigels, ums Vaters Feldgarten zu 
Moͤhagersdorf, pro 300 Rih. 78. George Friedrich Heidersbachs, um 
Gottlieb Schuberts Freihaus zu Polsnitz, pro 280 Rih. 79. Der 
Marie Judithe verw. Praͤdelt Zuſchreibung der maritaliſchen Muͤhle zu 
Ober Waldenburg, pro 3000 Rth. 80. Job. Chriſtoph Krayns, um 
Friedrich Theers Hofehaus zu Lehmwaſſer, pio 340 Rth. 
Ottmachau den 30, October 1821. Bey der Koͤnigl. Amts: 
bauptmannſchaft zu Ottmachau ſigd im zweyten halben Jahre 1821. 
nachſtehende Kaͤufe confirmirt worden: J 
I. Lindenau. Kauf der Frau v. Moubeuge, um die Ueberſchaat 
noe 107, pro 300 Kth. 
2. Elgurp. Kauf des Gaͤrtners Caſpor Kintzel ſub no. 1, pre 
200 Rth. 
3. Schubertscroſſe. Kauf des Bauers Sons Sauer no. 1, 
pro 100 Rtbh. 
4. Liebenau. Kauf des Joſeph Uiban, um die Hauslaſele 
no. 8, pro 109 Rep. 
5. Glaͤſendorf. Kauf des Haͤuslers Franz Hackauf no. 124, pro 
140 Rih. N | 
6. dito. Kauf des Häusler Anton Pilz no. 64, pro 180 Reh, 
7. Ottmachau. Kauf des Baͤckermeiſters e um das Grnads 
ee no. 7, pro 400 Rth. ö 
8. dye \ 
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er Tſchauſchwib. Kauf des Mathes Roſt, um 4 Engin naa, f 
pro 164 Rth. d 
9. Lobedau. Kauf des Bauers Amand Pohl no. 22 bro 
1600 Rih. 
10. Arnsderf. Kauf des Bauers Caspar Kunert no. 28, pto 
500 Rth. 
11. Altpatſchkau. Kauf des Gaͤrtnets Jobe Hat telt, um 2. en. 
12 Mtz. Acker, pro 155 Rh. 
12. dite. Kauf des Händlers Franz Chriſtoph, um 3 Ef, 
8 Mt., pro 196 Rth. 2 
13. dito. Kauf des Bauers Joſeph Than bauſer, um 3 ef, 
8 ME, pro 240 Rth. 
14. dito. Keuf des Gaͤrtners Jacob Wagner, um 4 en. 
Acker, pro 292 Rth. 
15. dito. Kauf des Häuslers Franz Heſſe, um 5 SH Acker, 
pro 340 Ath. | 
16. Ellguih. Kauf der Bäuerin Aana Marie Ries ner, no. 67, 
pro 859 Rih. 16 ſol. 8 d'. a i 
\ 17. Lindenau. Kauf des Gaͤrtners Anton Steudler ſub no. 10, 
pro 570 Riß. 5 f 
18. Heinersdorf. Kauf des Haͤuslers Joſeph Wolf no. 67, Pro 
100 Rth. er 
19, Lindenau. Kauf des Haͤuslers Florian Herbſt no. Tor, pro 
200 Rth · J 
20. Glaͤſendorf. Kauf des Haͤuslers Franz Jung no. 95, pre 
157 al 
k. Woytz. Kauf des Haͤuslers Johann Polke no. 101, Pie 
103 Rh. 15 fol, 5 ; 
22. Ottmachau. Kauf des Tiſchlers Joſepb Mispel, um ein 
Ackerſtuͤck, pig 137 Nih. 5 
23. Schwammelwitz. Kauf des Gaͤrtners Franz Kirchmann ud. 57, 
pro 245. Rh, a GL 
24. Baucke. Vertzich des Bauerguts ne, 21. an den Joſepb 
Hanke, pro 975 Reh. 
25. Ellgulb, Kauf des . Vogel; um das Bauergut no. 28, 
pro 2200 Rth. 26. 
* r 
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266 Woyg:, Kauf des Gärtners Joſepß Kleineidam no. 5 6, pro 
380 Rihl. ER 
27. Tchauschwiß. Kauf des Gaͤrtners en, um 14 Sfl. 
Acker, pro 81 Rth. 
28. — 5 Kauf des Joſeph Brünſchwiß, um die Semie⸗ 
de no. 3, pro 833 Rth. 
29. dito. Kauf des Auguſt Wagner, um das Bauergut no. 59, 
pro 1620 Reh. = 
30. Gauers. Kauf des; Gärtners Franz Roſchke no, 8, pro 
300 Rth. ˖ 
31. Stephans dorf. Kauf der Bäuerin. Thereſia. Schwedler no. 27, 
pro 1600 Reh. 
- 5 5 Goſtiß. Kauf des Häuslere: debe Hanke no. 62, pro 
86 Reh. 
$ 33. Ottmachau. Kauf des Bürgers gran; Jüttner, um das Grund, 
ſtuͤck no. 17. pro 1670 Rh, 
34, dite. Kauf des Joſeph Mie bes, um das Grundſtäck no. 42, 
pro 326 Nth. 
35. Friedrichseg. Kauf des Gaͤrtvers Anton Wäſtlich no. 6, 
pro 280 Rth. 5 REN], 
36. Goſtitz. Kauf des Bauers Johann Priemer, um das Gut: 
no. 76, pro 600 Rth. ER 
37. Kalkau. Kauf des Bauers Franz Poppe 90. 38, pro 
1300 Rth. 
N 38 Natbmannsdorf. Kauf des Bauers Joſeph Koſenberger, um 
das Grun dſtuͤck uo. 10, pro 80 Rp. 
22 „Ellguth. Kauf des Haͤuslets Joſeph Reymann no. 81, pro 
64. Rtb. 
40. Wuͤrben. Kauf des Gärmer- Franz Wolke no 18, bre 
200 Rthb. 
41. Moͤſen. Kauf des Job. Balder, um das Bauergut no. 5 31, 
pro 1000 Rth. 
42. Griedriheeg Kauf des Gaͤrtuers Jebann Otte no. 3, pres 
Rp. 


43. Seephensdorf. Kauf wis Cat! Mitter, um 1 Hufe: Acker, 
pro 600 Nb 5 e RT 


BR, 


180 
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44. Stepbansdorf. Kauf des Adam Baucke, um? Hufe Acker, 
pro 300 Rth. IE N 
45. dito. Kauf des Gaͤrtners Johann Paſchke no. 46 „ pro 
140 th. RE 
46. Heinersdorf. Kauf des Häuslers Franz Ritter no. 70, pto 
” 5 Woytz. Kauf des Gaͤrtner Franz Ruter no. 6, pro 280 fth. 
48. Moͤſen. Kauf der Magdalena Leipelt, um die Rodeläader 38, 
pro 200 th. 1 9 
4450. Matzreitz. Kauf des Amand Auſt, um 15 Scheffel Acker, 
pro 300 Rtb. ER 3 BA 
50. dito. Kauf des Schullehrers Pelz, um 15 Scheffel Acker, 
pro 300 Rth. : 
51, Tſchauſchwitz. Kauf des Engliſch und Holunder, um das 
Grundſtuͤck no. 33, pro 234 Rih. g 
52. dito. Kauf des Ignatz Probſt, um das Bauergut no. 14, 
pro 1000 Rth. i 
Namslau den 8. November 1821. In dem Zeitraum vom 
1. July bis Ende December 182 r. iſt s 
I. Zu Michelsdorf, dem Philipp Kiontka die väterl. Dreſchgaͤrt. 
nerftelle No. 13, für 100 Rib. und - e 
2. Zu Neuſorge, dem Michael Wenzel die Haͤuslerſtelle des Gott⸗ 
lieb Mildner ſub No. 11, für 300 Rth. verreicht worden. 
Ei Namslau den 8. Noobr. 1821. Bey dem Stadtgericht zu 
Mamslau find im 2ten halben Jahre 1821. nachſtehende Käufe vor 
gekommen: ; 2 
I. Der Kauf des Nagelſchmidt Hains, um das Jiſcherſche Haus, 
‘für 900 Rth. 0 7 
ö 2. > Schuhmacher ‚Herrmann, um das Seupinſche Haus, für 
1700 Rth. ar | 
3. Des Schneider Froſt, um das alte Siechhaus, für 315 Rib. 
4. Des Bäcker Zappe, um das Witwe Hennigſche Haus, für. 
250 Rth. a 5 8 
5. Des Tuchmacher Belke, um ein Schanzenſtuͤck, für 300 Nth. 
6. Des Goldarbeiter Wagner, um das Hoffmannſche Ackerſtück, 
für 600 Rib. | 7. Der 
—— —. . 
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7. Der hieſigen Schüßengilde, um ein Schanzenſtuͤck, für 464 Riß 


8. Des Fleiſcher Glatz, um ein Schanzenftüd, für 261 Rip, 5 
9: Des Tage ſoͤhners Wutke um das Scherſche Haus, fuͤr 340 Rd; 
10. Des Zimmergefellen Müller, um die Fayſche Stelle, für 
„250, Rib. at 8 1 5 i > 
11. Des Gerber Hoffmann, um das Breßlerſche Haus, für 580 RE. 
12, Des Tazeloͤhnets Brockel, um die Schulzſche Stehe, für 
227 Rih⸗ Be 
13. Des Angerhaͤusler Kruber, um das Müll rſche Ackerſtuͤck, 
für 70 Rth. 3 - 
Schweidnig den 13. Novbr. 1821. By bieſigem Koͤnigl. 


Landgericht find. vom 1. July e. bis heut folgende Käufe verlautbart 


und confirmirt worden: = 
1. Joh. Gottlieb Froͤblich, um die Johann George Paͤtzoldſche Frey⸗ 
ſtelle No. 5. zu Kirfendorf, pro 1080 Rtb. 


ö 2. Franz Joſeph Bock, um die väterl. Gärtnerſtelle No. 19. zu Pfaf⸗ 
fendorf, pro 350 Riß. b — 


3. Ignatz Juagnitſch, um einen Dominial-Auenfleck zu Peckern, pro. 


17 Rthl. - R 
44 Chriſtopb Thomas, um das Gotefr. Haͤuſſigſche Auen haus no. 50 


zu liſſen, pro 57 Rtb. 


5. Ernſt Traugott Seidel, um die Cbriſtian. dummelſche Freyſtelle 


No. 2. zu Gräben koͤnigl. Antheils, pro 800 Riß. 


Schweidnitz den 13. Novbr. 1821. Folgende vom 1. July e. 


bis heut verlautbarte und confirmirte Käufe werden zur Notiz des Publiti 
gebracht: x b N 


pro 500 Rih. : 
1, 2. Gotilieb Herrmann, um die Colonieſtelle Ro. 7. zu Teichenau, 
pro 175 Rıb. -. a 
3... Cart Gottlob Lehmann, um die ſogenannte Buſchmuͤhle No 4. 
zu Domacze, pro 4000 Rt. 

4. Carl Wenzel, um die Freyſtelle No. 20. zu Endersdorf, pro 500 Rd. 


6, Gottfr. Muller, um die Freiſtelle No. 37. zu Ingroms dorf, 


nenn 


710 900 Riß. 


1. Franz. Cadura, um die Freiſtel: No 12. zu Rothkirſchdorf, 


Bu | 
har ar Freytags den 7. December F 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen te. 1c. 
BE allergnadigſten Special» Befehle. 
Breslanſches Intelligenz» Blatt zu No. XLIX. 


Zu verkaufen. - | 

„„ Leobfhüg den zoflen Novbr, 1821. In Folge Antrags eines Verfonals 
Glaͤudigers des Buͤrgers Georg Poſfulka im Staͤdchen Beneſchau ſoll defi n da⸗ 
ſeldſt gelegene in dem Hppothekenbache ſub No. 20. verzeichnete Buͤrger⸗Poſſeſſton, 
welche auf 385 Rthir., das heißt drey hundert und fünf und achtzig Reichsthaler 
Courant atzgeſchaͤtzt worden, an den Beſt⸗ und Meiſtblethenden gegen gleich baare 

Bezahlung in Courant Öff ntlich und zwar in dem auf den ı ıten Februar kuͤnftigen 
Jahres Nachmittag um 2 Udr im Orte Beneſchau anberaumten peremioriſchen 

Termine verkauft werden. Es werden daher ſaͤmmtliche Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 
geladen, ſich in dem anberaumten Termine zu melden; und nach Maaß gabe ihrer 

Gebothe und erſolzter Einwilligung der Glaͤubiger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

ehe X a Das Juſttizamt Beneſchau. f 

Grunberg den 24flen November 1821. Schuldenhalber ſoll der, der 
Schleiferfrau Johanne Eleonore Knechtel geb. Häusler hieſelbſt zugehörige Wein: 

garten und Hepdefleck No 1464., taxirt 199 Rihlr. Cour, im Wege der notbwen⸗ 

digen Subhaſtation in Termino den 9. Fedrugt k. J. Vormittags um 11 Uhr auf 
dem Lands und Stadtgericht hieſelbſt öffer tlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, wozu ſich beſſtz⸗⸗ und zahlunge fähige Kaͤufer einzufinden und nach erfolg⸗ 
ter Erklärung der Intereffenten in den Zaſchlag; in ſofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme geſtatten, ſolchen ſogleich zu erwarten haden. Die Taxe kann taͤg⸗ 
lich auf dem Lands und Stadtgericht eingefehen werden 
nnaoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

f J Relchen de den 26, October 1821 Zum Öffentlichen Verkauf des 
Kattundrucker Ero Jaͤgerſchen in hieſtger Frankenſteiner Vorſtadt gelegenen und 
auf 2 595 Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤzten Hauſes No, 3 39. l ein nochma⸗ 

liger Vietbungster min auf den 11. Februar 1822. anberoumt worden zu weichem 
Kaufluſtige ſich an gidachtem Toge Vormittags um 10 Uhr Im Stadtgerlchtsbeuſe 
bieſelbſt ein zufinden und Ihre Gebotte abzulegen, eingeladen werden Wer ſich in 
dieſem Termin nicht meldet, deſfen Gebot wird weiter nicht mehr berückſichtig t 

werden Des Koͤnigt. Siagtgericht. . 

) Reichen bach den 17ten Octodet 1821. Nachdem auf den Antrag ber 
Släublger des Fabrikanten Hleronimus Luckos Coſſandter, die zu deſſen Concurs⸗ 
Maſſe gehoͤrigen Gtundſtuͤcke, beſtehend in einem zur Kattundruckerey gehoͤrtgen 
Hauſe, einem Jaͤtbe⸗, tinem Haͤnge , einem Kouleur: und einem Walkbauſe, 


f alles 
— a 


Bi) 3 
‚alles zuſammen auf. 6260 Rthlr. Conr. gewuͤrdlget, eln anderweltiger Termin auf 


„den 7. Februar k. J. 1822. anberaumt worden, fo wird ſolches hierdurch oͤffent⸗ 
lich bekannt gemocht, und werden Kauftuſtige eingeladen, ſich an gedachtem Tage 


Vormlttags um 10 Uhr im Stadtgerichtshauſe hleſeldſt einzufinden und ihre Gebote 
abzulegen. f N Das Koͤnlgl. Stadtgericht. i 


+) Gräffeu den 1iten Auguſt 1821. Von dann unterzeichneten Königl. 


Bericht wird das ſub No. 90. zu Goͤrtelsdorf gelegene, zum Vermögen des Johann 
Pfoͤrtuer gehörige und auf 115 Rehl. Cour. gefhägte Haus noͤbſt Garten im Wege 
der Exccutlon auf Antrag ein :s Realglaͤubigers ſubhoſtüt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Koufluflige Hierdurch vorgeladen, in dem auf den 11. Februar 
1822. Vormittags um 9 Uhr ſeſtgeſetzten Lieltationstermine an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle zu erſchelnen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewaͤrt'gen, daß dem Melſi⸗ 
und Beſtöletbenden diefer Fundus mit Bewill gung der R:aiglänbiger gerichtlich 
jugeſchlatzen und adjudicirt werden wird. 2 a 

1 Koͤn gl Preuß. Gerſcht der ehemal. Gruͤſſauer Stiſtsguͤter. 

h) Alt⸗Kemnitz den 13. Noobr. 1821. Terminus ſubhaſtatlonis perem⸗ 
torlus der 17 Rthlr. tariıten Foͤrſterſchen Dlenſthausſtelle No. 3. zu Neibultz ſteht 
den 3 1ſten Derbr. c. an. 5 ; 

Das Gerichts amt. 


Bauer witz den gten Juny 1821. Die dem Bürger Honorat Wilpert 
gehoͤtige Poſſeſſion in Bauerwitz beſtehend aus dem in der Zilkowitzer Gaſſe bele⸗ 
genen, im Hypothekenbuche unter der Nummer 94. eingetragenen maſſiven 
Wohnbauſe, Nedengebaͤuden, Scheuer, fo wie aus einer halben Hube roboth⸗ 
ſammen Ackers, einer aus Wieſe und einem Garten die am Sten dieſes Mo⸗ 
nats mit Einſchluß der insbeſondere auf 1290 Rthlr. 8 gr. geſchaͤtzten Ge⸗ 
baͤude, auf 3040 Rthlr. 8 gr. gerichtlich geſchaͤtzt worden wird im Wege der 
Execution zum Verkaufe an den Meiſtbtethenden feilgeſtellt und werden deshalb zab⸗ 


lungs- und beſigfahige Kaufluſtige hierdurch zur Abgabe der Gebothe den 6. Septem⸗ 


ber, sten Novemder d. J., beſonders aber 7ten Januar 1822. fruͤb um 10 Uhr 
auf das hieſige Stadtgerichts⸗Zimmer eingeladen mit dem Eroͤffnen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt, auf fpätere Gebothe aber nicht 
geachtet werden wird. Die Taxe kann zu jeder Geſchaͤftszeit in der hieſigen Regl⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 

Rioͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

C arlsbof bey Tarnowitz den Izten October 1821. Dem Publico wird 
hiermit bekangt gemacht, daß die in dem Landſtädechen Georgberg ſub No. 36. 
Heurbner Creifes delegene, eine Meile von der freyen Bergſtadt Tarnowitz ent⸗ 
fernte den Johann und Dorothea Bledermannſchen Eheleuten modo deren liqui⸗ 
datiſchen Nachlaß gehörige Freyſtelle, nebſt Pertinencien, der auf ‘Überhaupt 
1706 Atbir. 7 gr. 11% pf. Conr. gerichtlich gewurdiget worden tft, in Ter mino 
den rien December 1821. Vormittags um 9 Uhr, den 7ten Januar 1822. beyde 
mal zu Carls hof in unferer gewöhnlichen Gerichtskanzlep und peremtorlo den 7ien 
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Februar 1823. Vormittags um 9 Uhr in loce Georgenberg ad inſtanttam Credi⸗ 
torum vor und fubhflirt werden ſoll, wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zablungs⸗ 
ſäbige Behufs Abgabe ihrer Gebothe mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der 
Meiſt⸗ und Beſtdiethende den Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung der Intreſſen⸗ 
gen wenn hiergegen kein geſetzlicher Hinderungsgrund obwalten ſollte, zu gewär⸗ 
tigen hat. Mächſt dem werden alle und jede unbekannte Real⸗Prätendenten hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre dießfauligen vermeinten Anſpruͤche ſpäteſtens in Termine 
peremtorio ſub pana präcluſt und zwar mit den erforderlichen Beweismitteln vers 
ſehn anzumelden. Die Taxe und Kaufsbedingungen können zu jeder ſchicklſchen 
Zeit in unſerer gerichtsamtlichen R; giſtratur inſpitirt werden. 
Juſtizamt der gräfl, v. F enkelſchen Beuthner Henſchaftg 


i 1 (27:73 
a Glogau den 16. October 1821. Die zu Brieg im Glogauſchen Errife 
ſub No. 18. brlegene, auf 408 Rtblt. 14 gr Cour. tapirte Angerhaͤus lerſlelle, ſoll 
auf den Antrag der Johann Friedrich Goͤldnerſchen Erben im Wege einer freywilli⸗ 
gen Subhaſtation in Termino den 29, Deebr. d. J. an den Meiſtblethenden oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Beſitz⸗ und zohlungsfähige Kaufluſtige werden daher bier 
durch vorgeladen, gedachten Toges Vormittags um 9 Uhr in dem herrfchaftlichen 
Schloſſe zu Brleg zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag der Stelle 
unter Einwilligung der Erben und des obervormundſchaftlichen Gerichts zu gewaͤr⸗ 
tigen. N . Das Gerichtsamt von Brieg. = 
Slogan den 16. October 182 1. Die zu Brieg im Glogauſchen Kreiſe 
ſub No. 21. delegene, dem Ehriſtlan Hantſch zugehörige und auf 186 Rthir. 10 gr. 
6 pfe Cour gewuͤrdigte Angerhaͤuslerſtelle, fol auf den Antrag eines Reakglaͤubigers 
in via Executionis und zwar in Termino den 29. Deebr. d. J an den Melſtbiethen⸗ 
den Öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden da⸗ 
her hierdurch vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſt zu Brieg zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
unter Elawilligung der Realglaͤubiger zu gewaͤrtlgen. ö 
Gbit d 5 = Gerichts amt von Brieg. ö: 5 
ö en 15. October 1821. Die auf 1 : ge irte 
Gottfried Hildebrandtſche Haͤuslernahrung No. 230 u a AED. pe 
balden Scheffel Ackerj⸗ und Gartenland zu Heiligenſee Görliger Creiſes gelegen, 
ſoll in dem einzigen auf den agſten December 1821. Vormittags um 9 Uhr an 
bdleſiger Gerlchtsſtelle anderaumten Termine, Schuldenhalber öffentlich verkauft 
werden. Es werden daher beſig⸗ und zahlungsfädige Kauffuſtige, welchen die 
Taxe in hieſiger Regiſtratur auf Verlangen vorgelegt werden wird, hierdurch 
eingeladen, in dieſem Termine ihre Gebothe adzugeden und ſodann des Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden zu gewärtigen. 
N Die Juſttz⸗ Deputation hleſelbſt. 
2 Neurode den aten November 1821. Das unterzeichnete Gerichts amt⸗ 
ſubhaſtirt die in der zur Herrſchaft Meurode geboͤrigen Colonie Harte gelegene,, 
don wahnfinnig verſtordenen Bleicher Joſeph Jubt eee e - 


4 (4628) 


welche unterm zcſten m. pr. ortgerichtlich auf 1199 Rtblr. Cour abgeſchaͤtzt 
worden, ein Wohn- und Wirthſchaltsgebaͤude 224 Scheffel Acker und 13 Scheffel 
Wieſewachs enthält auf Antrag der Erben des verſtordenen Beſitzer Thellungs⸗ 
halber oͤffentlich an den Meiſibiethenden und ladet Kaufluſtige hierdurch ein, 
in denen hlezu anberaumten Kleltations-Terminen den sten December e., den 
zten Januar a. f., peremtoriſch aber den iſten Februar a f. Vormittags um 
10 Uhr in der biefigen :Gerichtötangiey zu erſchelnen, nach Vorlegung der Ver⸗ 
kaufs⸗Conditionen ihr Geboth abzugeben und hat der Meiſtbiethende den Zu⸗ 
ſchlag der feilgebothenen Stelle mit Genehmigung der Ertrabenten zu gewär⸗ 
tigen. Graf v. Magnisſches Neuroͤder Gerichtsamt. er 
*) Brieg den 22ften November 1821. Das Koͤnigl. Preuß Land und 
Stadtgericht zu Brieg macht hierdurch dekannt, daß das auf der Paulauer 
Gaſſe hieſelbſt ſub No. 200. gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf 
haftenden Laſten auf 304 Rthlr. gewuͤrdiget worden, a dato binnen 9 Wochen 
und zwar in Termino peremtorio den titen Februar 1822. Vormittags um 
ro Uhr bey dem öffentlich verkauft werden fol, Es werden demnach Kauflu⸗ 
ſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwaͤhnten peremtoriſchen 
Termine auf den Stadtgerichts⸗Zimmern vor dem ernannten Deputirten, Hrn. 
Juſtiz ⸗Aſſeſſor Herrmann, in Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß erwa 
tes Haus dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nach⸗ 
gebothe nicht geachtet werden ſoll. A 8 a r 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Citationes Creditorum. 

) Breslau den sten November 1821. Vor das hleſi ze Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht und den demſelben authorifirten Liquidattons⸗Commtſſario Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Witte werden hiermit alle und jede, welche an den in 19231 Rthlr. 
6 far. 6 d'. beſtehenden Nachlaß des Kaufmann Kaskel Simon Frauſtädter 
irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, 
binnen 3 Monaten, fpätft n3. aber in dem auf den Iten März 1822. Vormit⸗ 
tags um 10 Ubr anſtehenden Termino liquidationis peremtorio ihre Forderung 
an den Erblaffer entweder in Perſon, oder durch einen zulaͤßigen und mit bius 
reichender Information verſehenen Mandatarium anzume den, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſtandlich anzugeden, die Documente, Brieſſchaften 
und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer An⸗ 
fprüche zu erweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das Noͤthige zum 
Protokoll anzuzeigen und alsdann die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem Elafificas 
ttons Urtel zu gewaͤrtigen; wogegen fie bey Ihrem Ausbleiben und unterlaßner 
Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß ſie ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verlustig erklärt und nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Intereſſenten übrig bleiben moͤchte, werden gewleſen wer den. 
Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Ütſachen an 
dem perſoͤnlichen Fricheinen gehindert werden und denen es an Bebanntſchaft 
unter den bieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtiz Commiſſarten, Herrn Ober⸗ 


Landesgetichts⸗Aſſeſſor Dietrichs und Juſtiz⸗ Commiſſions⸗Rath Meyer ange⸗ 


wieſen 
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wieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Informa 
non zu ver ſehen haben. 3 
8915 Director und Juſtizräthe des Koͤnigl. Stadtgerichts. 

) Breslau den raten October 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Mojo 
und Commandeur des Zten Bataillons im Alten Landwehr⸗Regiments Herrn 
v. Wruck zu Frankenſtein werden von Seiten des bleſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Schlefien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, 
welche an das gedachte Batalllon das im Jahre 1816. die Benennung 2ted B 
talllon des 7ten ſchleſ. Landwehr⸗Reglments führte, aus dem genanten Jahre aut 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben v'rmeinen, hlerdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn v. Groddeck auf 
den ı5ten März 1822. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liqutdations⸗Termine 
in dem hieſigen Ober ⸗Landesgerichtsbauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich 
zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelder Bekanntſchaft 
unter den hiefigen Juſtſz⸗Commiſfarien, der Juſtiz⸗Commiſſarins Koblitz und die 
Juſtiz⸗Commiſſions⸗Raͤthe Kletke und Münzer in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzu⸗ 
geben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben 
zu gewärtigen, daß fie. allır ihrer Anſpuͤche an die gedachte Caſſe werden verluſtig 


‚erklärt werden, g.) N > 
1881 b Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
| Citationes Edictales. er rn 

Glogau den 28ſten September 1821. Der im Jahre 1818. wahrſchein⸗ 
lich nach Boͤhmen ausgetretene Haͤuslersſohn Johann Joſeph Scholz aus Dippels⸗ 
dorf wird ad inſtantiam Flsci hierdurch aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Lande zurück zu kehren und ſich ſpaͤteſtens in dem zu feiner Verantwortung 
auf den sten Fetruar 1822. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten, 
Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Herrn v. Rotbkirch, angeſetzten Termine zu ge⸗ 
ſtellen und die weiter rechtliche Verhandlung, im Fall feines Ausbleibens aber zu 
gewärtigen, daß er in contumaciam als ein, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, 
ausgetretener Unterthan betrachtet und dem gemäß ſeines geſammten Vermögens, 
ingleichen aller kuͤnftigen etwanlgen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklart und 

ſolches der Koͤnigl. Regiernngs⸗Hauptkaſſe zu Liegnitz zugeſprochen werden wird. 
c De . von Nieder ⸗Schleſien und 

der Lauſitz. g. : 

Särffenftein den aofien Sepibr. 1821. Nachdem über den Nachlaß 
des verſtorbenen Kretſchmer und Schmidt Johann Gottlieb Schwarz zu Moͤh⸗ 
nersdorf Bolkenhayner Kreiſes, welcher in der Krerſchamnahrung und dazu ge⸗ 
hoͤrigen Schmiede beſteht der erbſchaftliche Liquidations ⸗Prozeß eröffnet und 
Termi us liquidationis et verificationis auf den sten Febr. a. f. Vormittags 
9 Uhr in hieſiger Kanzley anberaumt worden, laden wir ſämmtliche Real⸗ und 
Perſonal⸗Glaͤubiger hiermit vor, in beſagtem Termine entweder perſoͤnlich oder 
durch zuläßige Bevollmuͤchtigte, weshald wir denjenigen, welchen es an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, die Herren Juſtizcommiſſarien Steinbeck in Waldenburg und Lan⸗ 
genmayr in Schweidnitz in Vorſchlag bringen, und welche fie mit Informatien 
und Vollmacht zu verſehen haben, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Maffe 


gehůhrend 
1 Eike Zu 
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gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuwelſen, jedoch mit der War⸗ 
nung, daß dle außendlelbenden Eredltores aller Ihrer etwanigen Vorcechte vers 
lustig erklart und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben duͤrſte, 
derwieſen werden ſollen. ö i 
Reichsgrafl. Hochberg ſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein⸗ 
und Rohnſtock. 5 
„Neuſtadt den 16. April 1821. Auf den Antrag der verehl. Häusler 
Anna Suſanna Schwetter und der Bauerauszuͤglerin Marla Eliſabeth Hent⸗ 
ſchel geb. Schreyer wird deren Vater der aus Kroͤſchendorf entwichene Bauer 
Joſepb Schreyer, welcher vor 29 Jahren verſchollen und erbaltenen Nachrich⸗ 
ten zu Folge als Trainknecht den der aͤſtreichſchen Armee gedient und zu Dün⸗ 
klrchen im Jahre 1797. verſtorben ſeyn fol, fo wie feine unbekannte etwanige 
Erben und Erbnehmer blermit ad Terminum den 7ten März 1822. Vormittags 
um 9 Uhr zu feiner Geſtellung und Verantwortung auf das Rathhaus in das“ 
Seſſionszimmer des unterfertigten Stadtgerichts hlerſelbſt vorgeladen, unter. 
der Verwarnlgung, daß im Fall er weder in Perſon noch durch einen legitimir⸗ 
ten Stenvertreter erſcheinen, auch ſich oder feine unbekannte Erben nicht ſchrift⸗ 
lich melden ſollten er für todt erklaͤrt und fein ſaͤmmtliches gegenwaͤrtiges hier: 
im Depofitorio befindliches in circa 280 Rihlr Cour. beſtehendes Vermoͤgen 
feinen anweſenden 2: Töchtern Marta Eliſabeth und Anna Suſanna als denen 
ſich gemeldeten Erden ausgeantwortet werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 
Pleß den ı6ten März 1821. Von dem fuͤrſtlich Anhalt Coͤthenſchen 
freyſtandesherrl. Gericht zu Pleß wird der ſelt 29. Jahren verſchollene Schnei⸗ 
der Gottfrieb Koch aus Nienburg im Anhaltſchen, welcher zuletzt im Jahre 1792. 
aus Africa von ſich Nachricht gegeben bat, auf den Antrag des ihm. zugeord⸗ 
neten Curatoris Hofrath Wiebmer, hierdurch öffentlich vorgeladen, daß er oder 
ſeine Erben und Erbnehmer ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in Termino den 
24. Januar 1822, Vormittags um 10 Uhr in den Zimmern des unterzeichneten Ge⸗ 
richts vor dem Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Director v. Schuß, verſoͤnlich oder 
ſchriftlich melden ſoll und weitere Anweiſung, bey feinem Ausdlelbrn aber zu 
gewaͤrtigen hat, daß er für todt erklart und fein allhier zurückgelaſſenes Ver⸗ 
mögen, welches gegenwärtig in 118 Rthlr Actiols und 28 Rthir. 13 ſgr. 
10 Sg e nach Abzug der etwaigen Schulden und Koſten feinem 
nächſten Erben oder. eventualiter dem Königl. Fisco zuerkannt werden wird. 
Urkundlich unter dem fürſtl. Gerichts innſiegel und gewöhnlicher Unterſchriſt. 
Fauͤrſtl. Anhalt Coͤthen Pleßſches freyſtandesherrl. Gericht. 
> Neumarkt den 27ſten Auguſt 1821. Auf den zu Heydau ſub No. 7, 
gelegenen vormals Thomasſche jetzt Boͤhmſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle find auf den 
Grund des Kaufs⸗Inſtruments des vorigen Beſitzers Thomas de ronf. den 
zöften Februar 1774. 20 Thlr. ſchleſ. 10 far. 9 d' rückftändig Kaufgelder für 
die Catharina, Anna Roſina und Friedrich Scholz und für das Eheweid des 
Johann Joſeph Thomas im Hypothekenbuche eingetragen. Da nun behauptet. 
wird, daß dieſe 20 Thlr. 1o ſar 9 d'. ruͤckſtändige Kaufgelder läͤngſt bezahlt 
worden, die genannten Inhaber dieſes Intabulats aber nicht haben 1 
ö s f ' gemacht, 


2 ( 2 „„ 
gemacht und zur Qulttungsleiſtung ſiſtirt werden Können, fo werden bleſelben 
oder deren Erben, Ceſſionarlen, oder die fonft in deren Rechte getreten find, 


hlermlt aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen innerhalb 3 Monaten und ſpaͤ⸗ 
teſtens den gten Januar kuͤnftigen Jahres bey uns zu melden, wldrigenſalls 


fie damit unter Auferlegung eines ewigen Stillſchwelgens werden praͤtludirt 


werden. 5 E 
0 Das Königl. Domalnen⸗Juſtizamt der Nimkauer Güter, 


Offener Arreſt. : ; 

Beeslau den aoſten Nobbr. 1821. Von Seiten des Koͤnlgl. Stodtge⸗ 
vichts hie ſiger Haupt · und Reſidenzſtadt wird hierdurch oͤffentlich bekannt gimacht, doß 
alle und jede, toelche von dem ſich von hier entfernten, in Concurs verfallenen Ban⸗ 
quit Joſeph Caro etwas an Gelde, Sachen oder Briefſchaften hinter ſich haben, dem 
ſelden und den Seinigen nichts davon verab folgen, ſondern ſolches laͤngſtens binnen 
4 Wochen anzeigen, und mit Vorbehalt ihres daran hadenden Rechts ad Der oſi⸗ 
tum abliefern oder gewaͤrtigen ſollen, daß das derdothwidrig Extradirte zum Be⸗ 
ſten der Maſſe anderweitig beygetrieben, die gänzliche Verſchweigung folder Gelder 
und Sachen aber den unausbleiblichen Verluſt des etwa habenden Unterpfandes odet 


andern Richts ſelbſt nach ſich zlehen wird. 


Das Koͤnigl. Stadtgericht. ; 


AVERTISSETEMNS. IR 
Breslau. Mit verſchiede nen guten Mozartſchen Fluͤgel⸗Inſtrumenten 
empfiehlt ſich beſtens C. A Bowitz, Inſtrumentmacher, Altbuͤßergaſſe No. 16729. 
Großendotrf Z Meile von Steinau. Bey dem Domino hleſelöſt ſteht 
Maſiſchaafvieh zum Verkauf. 1 BE 
*) Breslau den 30. Novbr. 1821. Die Auszahlung der Pfandbriefs⸗ 
Zinfen für den Weihnachtstermin d. J. fängt bey der Haupt» Landfdafts : Caſſe 
den 7ten Jannar k. J. an, und dauert jeden Mittwoch Nachmittog und Sonnabend 
den ganzen Tag ausgenommen 618 incl. den gten Februar k. J. \ 
; Schleſiſche General» Londfchaftd = Direct'on. 


) Oppeln den ızten November 1821. Der Bauer Andreas Paſſon In 


Bowallno biefigen ‚Ereifeß, beabſichtiget auf feinem eignen Grunde, an dem durch 
denfelben fliefenden Feldgraben eine eingängige Waſſermahlmuͤhle anzulegen. In 
Folge des Ediets vom 28ſten October 1810. bringe dleſe Intention hiermit zur als 
gemeinen Kenntniß und fordere jeden, welcher gegen dies Etabliſſement gegründete 


Einwendungen machen zu können glaubt, bierdurch auf, ſolche von heute an bin⸗ 


Wochen prächafder Friſt bey mir anzubringen. f 
nen 8 Woch Der Kreis, Landrath 
2 v. Matſchall. 


) Neiffe den aeſten Nebember 1827. Das Konten. Fuͤrſteentbumsgericht 


zu Neiſſe macht bier mit oͤffentlich bekannt, daß der Frepdauer Michael Soͤrlich 
zu Altwalde, per Sententiam depublicato den 23: ſten October c. a., fa 2985 
wen > 3 Ber⸗ 


\ 
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erklärt worden iſt und derſelbe dem zu Folge unter Curatel ge⸗ 


ut und ihm dle eigene Verwaltung ſeines Vermoͤgens entjogen wird. 
Kat ‚Königli Preuß. Fürſtenthumsgericht. 


) Friedebr g om Qvels den 1 aten Novbr. 1821. Ad Term inum diſlri⸗ 


butlonis der infufficienten Zuͤchner Carl Prenzelſchen Na 


chlaßmaſſe den 2 7. Dechr. c. 


werden dle etwan ſich noch nicht gemeldeten Glaͤudiger ſub comminatione §. 7. der 


C. O, hiermit vorgeladen. 


Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


„) Neumarkt den 27ſten Novbr. 1821. Von dem teichsgräfl. Maltzanſchen 


Gerichtsamte des Königl. freyen Burglehns Liſſa wird 


auf den Antrag eines Real⸗ 


Glaͤubigers der dem Gottfried Rudolph Schmidt gehoͤrige zu Liſſa ſub Nor 3. ges 


legene Gaſthof zum rothen Stern genannt, der mit 


deſſen Zubehoͤrungen, als: 


a, eines Grundſtücks neben dem ſogenannten Toͤpferteiche von ohngefaͤhr 12 Mor⸗ 


gen Flaͤcheninhalt, welches als Holz, Wieſen und Gar 


tenland benutzt wird; b. ei⸗ 


nes Ackerſtuͤcks am Krampitzer Wege von ohngefähr 4. Sch ffeln alt Breslauer 
Maaß Ausſaat; c. eines Ackerſtücks von ohngeſähr⸗s Scheffeln Ausſaat, das Bir⸗ 
kenſtück genannt; d. eines Ackerſtͤcks bey der Schäferey von ohngefaͤhr 9 Scheffeln 
Ausſaat auf 1528 Rthle. 3 fgr. gerichtlich abgeſchätzt worden ſubhaſtirt und öf⸗ 


ſentlich feilgebothen, Diejenigen, welche biefen Gaſigof zu 


haben ſich in den angeſetzten Biethungsterminen den 4+ 


kaufen Wiens find 


anuar, Sten Februar und 


sten März kuͤnftigen Jahres und zwar beſonders im legten Termine, welcher pe⸗ 
remtoriſch if, in der gerichtsamtlichen Canzeley zu Liſſa vor uns einzufinden, ihre 
Beſit⸗ und Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen, ihre Gebothe abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag dem Meiſtbiethenden werde ertheilt werden. Die Taxe 
dieſes Gaſthofes kann dort, fo wie in dem daſigen Gaſthofe zum gelben Löwen; . 
jederzeit nachgeſehen werden. Aach werden alle, welche an dieſes Geundſtuͤck und 


= deſſen Zubehoͤrungen einen Anſpruch zu haden verme 


inen, blermit aufgefordert, 


ſolchen : fpäteflend: in dem letzten Biethungstermine anzumelden und nachtuweiſen, . 
widrigenfalls ſie damit unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens werden 


präcludirt werden. 2 _ ‚ Z Er 7238461 76 1 4 
Diaas reichsgräfl. v. Malt anſche Gerichts gut des Hontgl. freyen z 
BONS Ir 


Burglehn Llſſa. 


Breslau.. Gegoflene und gezogne kichte von friſchen Talg, auch krockat 
Steg: Seife aus eigner Fabrike veekaufen zu billigen Preiß en 
Breslou. Die meiner Tochter, der ehemaligen Schleußerin bm Hrn. 
Deſtillsteur Vogel ſo nachtheilige und entehrende Nachrede, weiche ſich fo, ole m in 
verbreiten hat, erkläte ich hiermit als eine boshafte Luͤge, in dem die ſelde von idrer 
Brodherrſchaft mit einem guten Zeugniß verſehen aus dem Grunde entlaſſen wur de, 
um in iht väterllches aus zurückzukehren. Ich eeſuche daher alle edle Menſchen⸗ 
freunde mir zur Entdeckung dieſes nie dertraͤchtigen Verlaͤumders dehlflich zu ſeyn, 


um ihn gerichtlich belangen zu koͤnne n. 


78 1 


F⸗ Ttäbet /, Bürger. i 
* Beylaae 


. Fi De 


— (13) — 
Bey lage 
zu Nro. XLIX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 7. December 182 1. 


—— 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Breslau. Bey dem Königl. Gericht zu St. Claren in Breslau 
find vom 18. Jann bis 20. Novbr. 1821. nachſtehende Kaufcontracte con: 
fiimiet und Fundi werseicht worden: | RER 

2 der Kauf des Ferdinand Schmidt aus Neukirch, um das Schlei⸗ 
re Haus und Garten no. 35, pro 75 tthl. i 
2. Adjudication des Halbzaͤttner Wand lowsky, um die vaͤterl. Stelle 
zu Clarenkranſt no. 41, pro 500 rihl. 
3. Adjudication des Gottfried Simon, um die viterl. Dreſchzaͤrtner⸗ 
ſtelle ſub no. 6. zu Meukicch, pro 40 tihl. ; 
: 4. Kauf der Gebrüder Sofft aus Gabitz, um den Lorckſchen Acker 
vor dem Micolai⸗Thore fub no. 30, pro 1018 rihl. 
5. dito des Gottfried Höfig, um den Nergerſchen Erbkreiſcham ſub 
no. zu Nippern, pio 2900 rthl. 5 
6. Adſadicgrion des Auguſtin Speer, um das Anton Nowagſche Bauer, 
gut ſub no. 8. zu Nippern, pro 1950 rihl. 2 
7. Arjubication des Carl Hartrampf, um die Woitasſche Drefchgärte 
nerſtelle ſub no. 9. zu Prüſſelwitz, pro 422 hl. 
g. Kauf des Oberamimann Treitier, um die von Scheibnerſche Erb⸗ 
ſcholtiſei ſub no. 1. zu Pruͤſſelwitz, pro 9080 rthl. > 
Königl, Gericht zu St. Claren. Homuth, Rath und Kanzler. 
Oels den 20. Movbr. 1821. Bey dem Herzogl. Btaunſchweig / 
Oelſchen Fuͤrſtenibums Gericht find folgende Kaufe confte mitt worden? 
z., des Schneidermeiſter Jobann Simon von dem in der Breslauer 
Gaſſe ſub no. 66. zu Medzibor gelegenen Schankhauſe, für 180 rthl. 2. 

des Koͤnigs von Bayern Majeftär von dem Gute Zechelwitz, für T sooo tth. 
3. der Frau Nüttmeiſterin von Bornſtäͤdt gebor. Gräfin von Geßler 4 dem 
. f en reien 


Gesten Alodiol » Kittergüite langenhof und Taſchenberg, fie 66800 rihl. 4. 
des Koͤnigl. Preuß. Rurmeifter Chriſtian Friedrich Heinrich von Schick fuß 


ven Ober „ Nie der⸗ und Mirtel Pangau, für yogootthl, 5. des Heren 


Juſti ia ii Seeliger zu Oels von dem freien Allodiglgute Zantfau, für 


1100 tthl. 6. des Ubrmacher Philipp Kaauf von dem Frechauſe ſub 


no. 76. auf der Nittergaſſe zu Oels, für 2750 ichl. 7 des beeslauſchen 
Baͤrger Chriſtian Gottlieb Hönfd won dem Gute Pehlniſch⸗ Hammer nebſt 


Zubehoͤr für 36500 upl. 8. des Oetonom Paul Siegismund von der 


Freihube lud no. 31, zu Julius burg, für 1400 tthl. 9. der Frau Julie 
von Siegrorh geb. von Teichmann auf Oſſen von dieſem Gute, fuͤr 3 9008 rtl. 
10. des Müller Gettſrid Morawe von der Fr aiſtelle ſub no. 2. u Barutße, 
für 300 rthl. 11. des Gottlieb Bochnig von der Groſche'ſtelle ſub uo. 110 
zu Vieiguth, für 40 tthl. 12. des Kaufmann Cat! Auzuſt Köppe von 


dem Gute Schlanowitz, für 24000 rihl. 13. des Scholsifeibefigers Carl 


Krap fc zu Dꝛieloncke von der Scholtiſel ſub no. 1. zu Dlieloncke nebſt Zu 


bebör und den ſtäͤdliſchen Grundſtücken ſub no. 27, für 1400 tibi. 14. 


des Gottlieb Hantke von dem robothpflichtigen Bauergute ſud ao. 6 zu Groß 
Ellzuth, für 300 rehl. 25. des George Deutſch von dem Bauergute ſub 
no, 1 3. zu Parelau, fuͤr 2 20 rthl. 10 fol. 16. des Gottlieb Grünig von 
der F eiſtelle ſub no. 17. zu Spablitz, für 1400 rl. 17. die Suſanna, 
verehelichte Zuͤchnermeiſter Gade, gebör, Krappatſch hat das in der Kraſch⸗ 
netgaſſe zu Medzibor ſub no. 49. des alten, no. 5 3. des neuen Hypotheken; 
Buchs gelegene Schank baus ex adjudicatoria de publ. 22. Januar 1821. 


durch ihren Ehegatten für 80 rihl. erſtanden. 18. Kauf des Gottlieb Sa⸗ 
choſch von dem Freibauſe ſub no. 1 2. zu Juliusburg, ‚für 300 hl. 19. 


des Schotzen Friedrich Hoffmann zu Kenchen hammer von der Hälfte der ſub 


— 


no, 8. des Hypotheken buchs von den Wieſen der Stadt Medhibor eingerra⸗ 


gen ſtehenden Wieſe, fo wie auch von der nunmehr zugleich mit ebengedachter 


Wieſe, für 227 tthl. 20, der Caroline verehelichten Unteroffizier Pollack 
geborne Kropf von dem vor dem Louiſen Thote zu Oels ſub no. 110. gele . 


genen FIreihauſe, für 200 kthl. 21. des Scholzen Friedrich Hoffmann zu 


Kenchenbammer von der Wieſe ſub no. 7. des neuen Hypoihekenbuchs von 


den Wieſen der Stadt Medzibor, für 133 tehl. 22. des Bäckermeiſter 
Gottlob Haͤusler zu Medziboc von dem ju Medziber gelegenen Garteoſtück 
5 N ö von 
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von dem poßlnifchen Pfarrgarten zu Mebdzibor, welches unter no, 17. bes 
Suppl⸗mentbandes der Hypotbekenbuͤcher für Cammerpoſſeſſionen ein befom 
ders Folium erhalten hat, für 67 rthl. 23. tie Suſanne verwirtw. Bauer⸗ 
guts be ſitern Bache geb Mintmanu het das om Kirchhofe gelegene Haus und 
Garten ſub no, 101. zu Juliusburg er Adjudieatoria de put heato 15. Decbr. 
18 20. für 170 tihl. erſtanden⸗ 24. Kauf des Gottlieb Moſch ven der Frei⸗ 
ſtelle ſub ao. 5; zu Miewken, für 610 rißl. 12 fgl/ 25. des Baͤckermeiſter 
Gottlob Haͤusler von dem Schankhauſe in der Kirchgaſſe zu Medzibor fub 


4 


no. 107, des alten, 118 des neuen Hyporhekenduchs, für 133 rtl. 26. 


des Epriflian Krauſe des Sohnes von der Freiſtelle ſub no, 80. zu Wirte 


berg, für 240 th 27, des Cart Möldner von der Angerſtelle ſud no. 18. 
zu Groß- Euguth, für 200 rihl. 28. des Chriſtian Schmidt des Sohnes 
von der Dreſcherſtelle fub no. 23. zu Spahlitz. für 200 rihl. 29. des je⸗ 
‚Kigen Gaſtwirtbs Johann Frenz Mowack zu Pohlniſch Wartemberg von dem 
Freihvuſe ſub no. 8. zu Juliusburg (umts Jurisdictton), für 65% sthl. 
30 des Chrifion Bihler des Sohnes von der Dreſcheſtelle ſub no. 35, uf 
Ober⸗Schmollen, für 23 5 rihl⸗ 31. des Gotrfried Rademacher ven der 


Groſcherſtelle fu no. 14. zu Maliers, für 140 rihl, 22. des Johann Guͤn⸗ 


tber von der Anger hauslirſtellr ſub no. 2 3. zu Suſchne, für 120 rihl. 33. 
des Apotheker Carl Louis Engelmann von dem am Markte zu Jultusburg ges 
legenen braubrrech tigren Haufe nebſt Garten ſub no. 25 des alten und neuen 
Hypothekenduche ſowohl, ale auch um die daſige Apotheke nebſt Zubehör 
ſub no 28. des Huporbekenbuchs (Amts Jutisdierion), für 30 06 ribl. 34. 


des Cbriſtta Friedeſch Zensur. von der von dem Marienthore zu Oels gele- 


genen Kraͤuterſtelle fub no. 72. des Hypothekenbuchs von Amis⸗Jundis vor 


gedachtem Thore, (n ſoweit ſolche nämlich untet vormalige herzogliche Cam- 


mer⸗Jurisdistton gehöre) für 900 rıhl. (als dem Pretio für dag unter vorma⸗ 
lige berzogl. Cammer Jurksdiction gehörige Eindtittek der Sielle). 38. der 
Frau Premiersteutenantin Redtel geborgen von Teichmann auf Neudorf bey 
Juliusdurg iſt diefs Gut laut Kauf Contracts vom 17. Mar 1g 0, für 


29000 rihle tratirt worden. 36. Kauf des Goltft ied Moſch von det Gro, 


ſcherſtelle ſub ne. 33. zu Niewkem, für 456 uhl. 37. des Ziergaͤrtners 


Carl Friede, Grund zu Medzibor von dem Acker und Wiefenflüd auf der 
Koderle zu Mediidor ſub uo, 19, für 500 upt. . 38. des Öotkieh Micke 
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von der Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 23. zu Rathe, fiir rod rtbl. 39. des 
Thomas Ulbrich von der Halbbauernſtelle ſub no. ı 0. zu Kalkow' kh, für 343 1b. 

10 fgl. 40. des Friedrich Moſch von der Angerhaͤuslerſtelle ſub no. 13. zu 
Niewken, für zo rthl. 41. der Oberamtmann Faſſong zu Kritſchen hat die 
Groſcherſtelle ſub no. 40 zu Wilhelminenorth er Rojudicatocia de publ. 26. Fe⸗ 
bruar 1821, für 3 rthl. erſtanden. 42. Kauf des Kammmache Ernſt Klimm 
von dem vor dem Marienthore zu Oels ſub no. 26. gelegenen Freihauſe, fuͤr 
180 rthl. Kaufe und z rihl. Schluͤſſelgeld. 43. der Charlotte Amalie, vere⸗ 
helichten Frau Lieutenant Hoͤß geb. Schlipalius hieſelbſt von dem Gute Neu⸗ 
hauß, fuͤr 20372 rihl Kauf- und 300 rthl. Schlͤſſ (geld. 44, des Herrn 
Hauptmann von Schimonsky von dem Freibauergute ſub no. 24. zu Korſchlitz, 
für 1650 rthl. 45. der Gott ieb Hielſcher hat das vor dem Breslauer Thore 
zu Bernſtadt ſub no. 246. gelegene Freihaue ex Adjudicatoria de publicato 9. 
April 1821 far 750 ıthl. erſtanden. 46. Kauf des Joh George Kirſch von 
dem Robothbauergut ſub no. 33. zu Buchwald, für 640 rthl. 47. des Bette 
lieb Hoͤfner von dem in der Herrengaſſe zu Medzibor ſub no. 8 1. des alten, no. 
91. des neuen Hypothekenbuchs gelegenen Schankhauſe, für 300 rthl 48. 
der Bauergutsbeſitzer Gotiftied Dabiſch zu Dammer hat die beiden Freihäuſer 
ſub no. 8. und 24 zu Juliusburg laut Adjudicatoriä de publ 27 Januar 18 20 
für 400 rihlr. erſtanden. 49. Kauf des Joſeph Laube von denſelben bey den 
Freyhaͤuſern, ‚für 400 ıth. 50 der Suſanna perehel. Dubielzig gebor. Kurz 
ſawe von der Freyſteue ſub no 19. zu Erdmannsberg, fuͤr oo rthl. 81. des 
Carl Schidlausky von der Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 29. zu Meuſorge, für 
180 rihl. 52. des Fuhrmann Chriſtian Hoffmann von dem Amts: oder Frey⸗ 
hauſe ſub no. 22. zu Jullusburg, für 400 rihl 83. des Chriſtian Stephan 
von der Fleyſtene ſub no 49. zu Klein: Ellguth, für 409 rihl 54, des Franz 
Gayd n von der Windmühle ſub no. 29. zu Koloweky, ‚fir Zoo tthl. 55. des 
Bauergutsbeſitzers Gottfr. Dabiſch zu Dammer von dem am Mar te zu Jalius⸗ 
burg ſub no. 1 5. gelegenen brauberechtigten Haufe, für 100 rihlr. 86. des 
wottlieb Butter von der Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 10. zu Nieder: Schmollen, 
für 200 ıthl. 57. des Königl. Preuß. Lieutenant Catl Ferdinand Wilhelm 
Weber von dem freyen Allodialgute Laubsky, für 45000 rtl. 58. des Frie⸗ 
drich Ludwig Grafen von Pfeil auf Petſchkendorf von dem freyen Auodial Rit⸗ 
tergute Wildſchütz nebſt Vorwerk Louiſenthal, fuͤr 76050 tthl. 39. des Joh. 
Cakl Andreas Hieronymus von Ober⸗ und Nieder⸗Oſtrowine, für 41000 rthl. 
60. der Gemeinden Brieſche und Groß⸗Biadauſchke (mit Ausnahme der nicht 
zu den Käufern 9 hörigen Wirthe dieſer Gemeinden) von dem Vorwerk Biie⸗ 
ſche, fuͤr 43430 rthlr. 15 for. 25 d. 61. des Chriſtian Poſt von der Dre⸗ 
| re &: 


„: 
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ſchegartnerſtelle ſub 14. zu Buckowinke, für. 350 rtbl. 62. des Joß. Friedr. 
Bautz von der Scharfrichteren oder Meiſterey zu Oels nebſt Zubetoͤrungen, für 
3000 rtböl 63 der herzoglichen Gammer von einem Stuͤck von dem zu dieſer 
Sccharſrichterey gehörigen Gehoͤite, für 100 rthl. n 
Oels den 24. November 18321. Bey dem Königl. Stadtgericht 
und den damit verbundenen Gerichtsaͤmtern ſind vom 1. July 1821. bis 
Ende November nachſtehende Kaufe conſtzmirt worden: 5 
f 1. ein Ackerſtück no 468. an den Kräuter Joh. Friedr. Bautz, für 
1200 th... 2. daſſelbe Ackerſtuͤck no. 468 an den Kräuter Fentur, für 
160 rthl 3. die Stelle no. 450, für 930 rihl. an Goitfr. Schipke. 
4. ein Haus no. 287. an den Tiſchler Becke, für 3500 ithl 5. ein 


Haus no. 46. an den Schuhwacher Teich, für 1360 hl. 6 dir Kret⸗ 


ſcham no. 1. in Doͤrrndorf, für 5060 rthl. an Pietrusſy. 7 die Flei⸗ 
ſcherſtelle no. 42: in Peucke, für 860 rthl. an den Fleiſcher Braune. 8. 
eine Kraͤnterſtelle no. 710, für 500 rihl. an den Gott t. Günther. 5. 
ein Gartenfleck no. 723, für 50 rihl. an den Creiebothen Becker. 10. 
eine Stelle no. 8. in Peucke, für. 200 rihl an Chriſtian F oſt. rr. elne 
Stelle no. 38. in Peucke, für 67 rthl. 12 ſgl. an Gotui b Rettig. 12. 
ine Stelle no. 54. in Peucke, für 282 rihl. on Chriſtian Hentſchel. 13. 
die Stelle no. 25, in Doͤrrndorf, fiir 276 rthl. an Gottfried Klingeaber⸗ 
ger. 14. die Sielle no. 12. in Doͤrrndorf, für 300 rthlr. an Friedrich 
Dittrich. 15. die Stelle no 16. in Doͤrrndorf, für 280 ıthl. an Goit⸗ 
fied big. 16. die Stelle no. 20. in Schleibitz, für 30% kdl. an 
Eliſab. Schneidern. 17. die Stelle no. 5. in Nieder Zuklau, für 205 tth, 
an Chriſtian Treffer. 18. die Stele no. 10. in Nieder ⸗Zuklau, für 
340 bl an Johann Knothe. 3 8 . 
Beuthen den 20. Rovbr. 1827. Bey dem Gerichlsamte der 
Guter Ghetzew und Domb Beutzner Kreifes in Oberſchleſien find in dem 
geittaume vom 1. July bis Ende Deebr. 182 1. nachſtehende Käufe ges 
richtlich confrmütt worden: 15 e 
I. Kauf der Catharina verebl. Cuber geb. Glaſeziek, um die halbe 
Bauerfiele ſub no. 6 zu Eborzow, für 43 ft. 
2̃. Ueberlaſſungsvertrag des Valentin Leguminsky, um die Gärtuer⸗ 
ſtelle ſub go 12 zu Domb, für 48 rthl / ei i 5 f 2 a 
9 Roihſchloß den 20 Novbr. 1821. Bey dem Koͤnigl. Domai⸗ 
nen Juſtizamte bieſelbſt find im zweiten halben Jahre 1821. folgende Käufe 
confirmirt worde n . u 
1. Der Wittwe Lehmann, um die Neumüßfe zu Poſeritz, pro Looorthl. 
a 2. Des 
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5 80 Gottlieb Schude, um das Auenpaus no. de 10 Karyen. 
er 9 Haͤus ler zu Kor zen, um 3 Hufe Land vom Vauergunhe no. 19. 

det, bro 1500 rihl. 

4. Des Joſeph Böhm, um das Tuenhaus ne 19. 15 gi effenfer, 
No 75 rthl. 

5. Des Sig ie mund Siegert, um die Sröfämicde no, 1. au Gambiz⸗ 
pro 700 rthl. 

6. 1 Gottlieb Rabſch, um das Bauergut no. 1. zu Siege, peo 


o rth 
Em 1 e Gottfr. Jenegky⸗ um das Viertelbauetgut no. 9. zu Groß, f 
urge, bro 1450 rthl. f 
8 Des Gotflob Blaſchke, um die Hofegaͤrtnerſtelle no; 14. zu 
ausdem. 
9. Des Goufried Pilz, um das Bauergut ro. 3. w Karſchau, pro 
3700 rthl. 
10. Des Gotieb Se um die Hofegärtuefehke. no. * 30 uffn 5 
"Tee, bro 480 rthl. = 
11. Des Goltlieb Rubelt, um 3 5 Hufe vom Sauergu no 19. zr 
Karzen, pro 1400 rthl. 
12. Des Gottlob Klante, um das Boauergut no. 33. zu Groß ⸗Knieg⸗ 
nitz, pro 2700 rthl. 
13. Des Gottlob Jenetzkly, um die Freiſtelle no. 4. zu Bannewitz, 8 
pro 1200 rthl. 
Zobten den 2. Nobemb 182. Hier Site find folgende Bu 
ſitzveraͤnderungen vorgekommen: 
. Johanne verehl. Caſpar geb. Ulbrick, um bas Saut o. 2, für 
0 rthf. 
= 2. Zuſchreibung des Hauſes no. 110. ver Schmidt Bunte hen Ev 
ben, für 825 rtht 
3. Sale Wahnftied jun, um das Haus no. 1 175 für 200 rthl. 
4. Carl Raſchke, um das Fiedelſche Haus no. 729, fur eo rthl. 
5. on verepf. Kinsky gebor. Seel, um das Haus no 40, = 
00 rfh 5 
6. Carl Niſſel, um die Dittrichſche halbe Scheuer, für 150, eh, 
27 a ibung des Hauſes no. 78. den Anton kangerſchen Erben, 
ur 104 tt 
> 8. Lale des Be no ge den a ae Erben, 
für Run rthl. 
9. Anton 
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9 Unten Kappel, um das Haus no. 47, für 200 Ch. 
10 Zuſchreibung des Hauſes ud Garten no. 70, den Herzigſches 
Erbeu, für 176 rh. ee 5 
1. Bufihreibung des Hauſes no. 126. der Wittwe Pfeiffer gebor. 
Tſchemiſchel, für 24 hl, i 5 . ! 
12. Franz Giehler, um das Haus no. 121, für. 370 hl. f 
13. Zuſchreibung des Hauſes no. 106. dem Seiler Stenzel, für 
‘ 330 u a Re er 
® 4. Bufchreitung des Gartens no. 149. dem Seiler Stenzel, für 
400 Kl. ER ER | 
5, Franz Schmidt, um das Haus und Garken no. 125, für. 
150 zıhl. . ee 8 
f 3 Carl Rohniſch, am das Haus no. 23, für 230 rthl. 
i Beuthen den 20. Nophbr. 1821. Bey dem freyſt andes herrlichen 
graͤflich Henkelſchen Gericht der Stadt Beuthen in Oberſchleſien find in 
dem Zeitraume vom 1. July bis Ende Decbr. 1821. folgende Käufe vor⸗ 
gekommen: nn 
1. Taufchcontraet der Audieas Gollyſchen Eheleute, um das Haus 
ſub no. 92. in der Stadt, für 292 zıhl. 16 gr. . 3 
2. Kauf des Seilermeifter Ludwig Liſſeck, um das Haus ſub no. 10 2, 
für 24 tl. a en Be a 
3. des Thomas Galleja, um das halb Quar Acker ſub no. 63, für 
154 tthl. 8 ſgl. 0° f 8 
4 der Agnes verehel. von Holly, um den Hoſpitalgarten ſub no. 3. 
ür 635 th ? 
ES des Handelemann Hirschel Wiener, um die Schewe ſub no. 14, 
ür 38 rtl. a ’ 1 55 
f 1 des Kaufmann Michael Rechnitz, um die Scheuer ſub no, 15, für 
40 fthl. f | 372 
Ru, Beuthen den 20. Novbr. 1821. Bey dem Gerichtsamte Gr. 
Paniow Beutdner Kreifes in Oberſchleſien iſt in dem Zeitraume vom iſten 
July bis ult. Decbr. 1821 felgender Kauf gerichtlich vollzogen worden: 
1. Kauf des Simon Michalsky, um das Haus ſub no. 35, für 
228 sth. 13 gr. 69 pf. 3 2 
Creutzburg den 17. November 182 . Im zweiten halben Jahre 
1821. ſind bey unterzeichnete Stadtgericht folgende Käufe eonfirmirt worden: 
1. des Gerber Uber, um einen Garten von Moritz, pro 130 rthl. 
2. des Seifenſieder Lorenz, um bie Hahnſche Scheuer, pro 50 echl. 
3. der 
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3. der Cattundrucktt Nagelfeldſchen Ebelenke, um das Same 
Haus no. 289, pro 800 rıpl. 

a Baͤchermeiſter Dohnau, um ein Ackerſtlat von DEREN, pro 
110 rt 

5. des Geingenghändt. Rochefort, um das Fritſche Haus füb no. 16, 
pro 810 rthl. 

6. des Joſeph Zurbin, um das Schleſingerſche Gaſthaus ſub no. 24, 
yrs 910 rthl. 


7. des Golka und Kuh, um das Mathuszekſche Vorwerk ſub no 241, 


pro 1950 rth l. 
8. des Biifge Hate, um den Schlefugerſchen Hopfengarten „pro 
76 ithl, 
85 g. des Schuhmacher Hertel, um das Kaliszekſche Haus, pro 150 rthl. 
10. des Toͤpfer Sucker, um das Schleſingerſche Ackerſtuͤck und Scheu⸗ 
ne, pro 308 tthl. 
11. des Schneidermeiſter Melick, um das Lorenzſche Haus no. 117, 
pro 650 tthl 
12. des Fleiſcher Gottlieb Speer, um einen Schleſi chen Garten, 
pro 160 kthl. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
"Srahenberg den 24. Novbr. 1821. Von Seiten der nachbe⸗ 
nannten Gerichtsaͤmtern werden folgende bey denſelben argejölopene Kauf⸗ 
contracte hiemit offen lich bekannt gemacht: 
1. Von Moͤnchmotſchelnitz. 1. des Gottlieb alinert, um das Sieh: 
mannſche Bauergut zu Tarxdorf, für 1000 th! 
. des Franz. Carl Baudiſch, um die mittestihe Haͤuslerſtele, für 
220 1 
II Von Rasch wis. 1. des Gottlob Berger, um die wäre. Gros 
ſcherſtelle, für 100 rthl. N je 
2. des Johann Hane Nitſchke, um die vaͤterl. Groͤſcherſtelle, für 
100 rthl. 
3. des Sotrfeied Grieſche, um die mültrüche Hänsterfitte - für 
120 rthl. 
III. Von Dittersbach. f. des Gottlieb Fiebig, um die väterliche 
Dreipgärtnetftete, für. 30 rthl. 


2. des Gottlieb Ve, um die Getlob Kliemſche Stelle, für 


„ 140 kthl. 
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2 ( 
Sonnabends den 8. December 182r. 
U Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ı 1e. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 8 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLIX. 


Bekanntmachung 
*) Die zweyte Ziehung der Prämien auf Staats: Schuldſchelnt wird nach der 
im sten $ der Bekanntmachung vom 24ſten Auguſt v. J. enthaltenen Beſtimmung 
vom 2ten Januar k. J. ihren Anſang nehmen, und wie die erſte öffentlich Im hleſi⸗ 
gen Vor ſenhauſe durch dieſelben Koͤnigl. Commiſſorien unter Zuzie hung von drey ſich 
abwechſelnden Deputlrten aus der Mitte der Aelteſten der hieſtgen Kaufmannſchaft 
geſchehen. 
Berlin den a 4ſtin Novbr. 1821. g.) g 
Koͤnigl. Immediat⸗Commiſſion zur Vertheilung von Praͤmien auf 
Staats» Schuld: Scheine. 


(g. *) Rother. Kapſer. Wollny. 
Zu verkaufen. 


Ä Breslau den 11. Auguſt 1821: Von Seiten des unterzeichneten Kös- 
nlgl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag der verſtorbenen Benjamin v. Pertkenau auf Dambritſch die Sub⸗ 
haſtation der in deſſen Nachlaſſe vorgefundenen 3 Ringe, namentlich: 1) eines: 
runden Brillantringes beſtehend aus 66 Stück Brillanten, taxirt auf 440 Rthl.; 
2) eines länglichen Ringes beſtehend aus 40 Brillanten, im Taxwerthe 475 Rthl.; 

) eines Carniold in Gold gefaßt mit Chryſtallen deſetzt, taxitt 2 Rihlr. 

nach zuſammen auf 917 Rthl. abgeſchaͤtzt, verfügt worden iſt. Demnach wer⸗ 
den alle Zahlungsfaͤhſge durch gegenwärtiged Proclama öffentlich; aufgefordert, 
und vorgeladen, in dem dazu anberaumten peremtoriſchen Termine den igten 
December Vormittags um 11 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Schmidt im Partheyen⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichtsbauſes 
in Perſon, eder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Man⸗ 
datarien aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarten (wozu ihnen für den 
Fall etwanlger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſarius Enge, Morgenbeſſer 
und Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Dietrichs vorgeſchlagen werden, an deren 
einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geden 


und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meifts und 


Beſtbiethenden gegen gleich daare Zahlung erfolge. Auf die nach Ablauf des 
peremtoriſchen Termins eiwa eingehenden Gebothe, wird aber keine Ruͤckſicht 
nommen werden. 


reuß. Ober⸗ Land icht v 5 
Königl. Preuß r⸗ Landesgericht von . 


1 


ER IE e () 


Camenz den 6. Auguſt 1821. Auf den Antrag der Vormundſchaft wles 
das zu Baumgarten ſub Nro. 113 delegene, zum Nachlaſſe der Anna Maria 
und Joſeph Buhlſchen Eheleute gehörige, durch die gerichtliche Taxe vom 26ſten 
Juli d. J. auf 3290 Rthlr. 15 ſgr. Courant abgeſchätzte Bauergut und die ſub 
No. 37. in Grochwitzer Feldmark ſituirte Wieſe, welche unterm 26. Juli d. J. 
gerichtlich auf 320 Rthlr. Courant gewuͤrdiget worden, in den auf den 24ſten 
Octoder, den 29ſten Decbr. d. J. und peremtorie auf den raten März k. J. 
anberaumten Licttatlonsterminen lubhaſtirt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſen, beſonders im letzten Ter⸗ 
mine allhier perſoͤulich zu erſchetnen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden mit Genehmigung der Vormundſchaft und des 
dormundſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen. ER 
Das e Gericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaft 
Camenz. 
l Oppeln den z7ſten October 1821. Es ſollen die nach dem hier vers 
ſtorbenen Schiffer Auguſtin Skiba verbitebenen zwey Schiffe, ein Kahn und 
Netze, davon ein Schiff nach der gerichtlichen Tape incl. Geraͤthſchaften, auf 
100 Nihlr., das andete auf 20 Riblr., ein Kahn auf 4 Rihlr. und die Fiſch⸗ 
Netze auf 11 Rehlr. ‚gewürdigt ‚find, in Termino den 17ten December c. an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ‚öffentlich verkauft werden. Es werden demnach 
alle Kaufluſtige und etwanige Schißfs⸗ Gläubiger ad ligutdandum fub pöna 
praͤclun vorgeladen, ſich in Termin auf der hieſiger Amtsſiſcherey in der Skiba⸗ 
ſchen Behaufung einzufinden und auf das Meiſtgeboth den Zuſchlag gemärtigen, 
Koͤnigl. Domainen Inſtizamt 
„) Schweidnitz den 11. October 1821. Das hieſige Koͤnigl. Land und 
Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf des allhier 
ſub No. 81. belegenen Kaufmann Salamoſchen Hauſes folgende Termine, naͤm⸗ 
lich auf den zıflen Decbr. a c., den 27. Februar 1822. und peremtorle auf 
den 8. May 1322. anberaumt worden find, wozu beſitz» und zahlungsfaͤhlge 
Kauflaftige Vormittags um 9 Uhr auf hleſiges Rathbaus vorgeladen werden. 
Greiffenſtein den ıgten October 1821. Zum frepwilligen Verkauf 
der Gottlob Roͤslerſchen, auf 230 Rthlr. Cour. ortsgerichtlte gewuͤrdigten ſub 
Neo. 10. zu Flinsberg belegenen Hauslerſtelle, iſt anf den Antrag der Erben 
rin anderweiter 383 auf den aaſten December c. Vormittags um 10 Uhr in 
Nala ae anzley anberaumt worden. wozu beſih⸗ und zahlungsfähige 
au W a alaben werden. I 
CTeoſel den ızten October 1821. Dem Yublico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß das albier in einer Nebengaſſe belegene Haus des Glaſermelſter 
Commenda, weiches auf 709 Nthlr. 2 gr. gerichtlich geſchaͤtzt worden iſt, in 
Termins peremtorio den 17ten December a. c. auf Antrag der Creditoren ſub⸗ 
haſtict wird. Kaufluſtige haben ſich zu gedachter Zeit einzufinden und zu ge⸗ 
wärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Befibiechenden der Zuſchlag gegen baare Zah⸗ 
lung in Cour. erfolgen wird. Taxa kann jederzeit bey uns eingeſehen werden. 
a; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Ziegenhals den 6. Detör. 1821. Die zum Nachlaſſe des berſiorde⸗ 


nen Weder George Mich ell gehörenden Hieroriigen Realltaͤten als das Haus No. 5 1. 
5 ; a « 5 in 
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ieder Morftadt, taxirt auf 300 Rthlr. und die halbe Rute Acker Nro. 246 und 
No. 247. wo von jede auf 80 Rthl: gewürdiget, ſollen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtotlon auf den Antrag der Michelſchen Erden und Rea gläubiger in dem auf 
dee zien Januar 1822. Vormittags unt 9. uhr anberaumten peremtoriſchen Bier 


thungste mine oͤffentlich verkauft werden, welches Kauflaſiigen, die deſitz⸗ und 


zahlunzsſaͤtig find, mit der Aufforderung: bekannt gemacht wird, zur feſigeſetzten 


Zeit auf den Zimmern unſeres Gerichts Lokales zu erſcheinen und Ihre Gedothe zum 
Metecoll zugeben. Die Meiſt⸗ und Beſtdlethenden haben den Zufchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen, und koͤnnen die tefp- Tapen zu jeder Amtsſiunde in unſerer ‚R:gıflratur eins- 
geſehen werden . - wer 237° 
> Das Königl. Preuß. Stadtgericht. ö 

Aslau Bunzlauſchen Ereiſes den 8. Novbr. 1821. Wegen der Theilung 
unter din majorennen Erden wird das auf 60 Rthl. 20 fgr. tarirte ſub No. 87. 
in Asta beiegene Auenhaus des verſtordenen Beſitzer Johann Goltfried Winter 
hieſelbſ freiwillig zum Verkauf ausgeſtelt und iſt-der 19. Januar des Jahres 
1822. als einziger mithin peremtorlſcher Lieitationstermin beſtummt, wozu Kauf⸗ 
luſtige im biefigen Schloſſe Vormittags 10 Uhr zur Abgabe ihrer Gedotde ge⸗ 


gen Ermarseng des Zuſchlages. an den Meiſt⸗ ung Beſtbiethenden hierdurch 


eingeladen werden. ah Serie 
N Das Gerichtsamt hleſelbſt⸗ ; RN 
Birnwa den 17ten October 1821. Im Wege der Execution wird 
das den Mathus Czaikaſchen Erben geboͤrige zu Birawa Cosler Creiſes delegene 
Fieybauergut, auf 374 Athlr. 4 gr. Courant gewürdiget, in dem einzig pereins 
toriſchen angeſetzten Termine den 29, December c. a. Vormittags um 10 Uhr 
in der bieſigen Gerichtskanzley an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden „wozu wir Kauf⸗ und Zahlungs faͤhige hier⸗ 
mit vorladen. DT 0 5 
det tt: Zu veraucttoniren. 
„ )) teslaue Donnerſtag den 1 zten Decbr. fruͤh um 9 Uhr und folgende 
Tage ſoll auf der Riemerzelle No. 203 5 mm Gewölbe für auswärtige Rechnung ein 
vom letzten Markt zuruͤckgelaſſenen Waaren⸗Beſtand, beſtehend in verſchledenet 
Porzellaine, Steingut und Glaswaaren, nebſt mehrere in dieſes Fach gehoͤrende 
Artikel gegen baare Zahlung in Courant aneiſiblethend verfleigert werden. 
. ac i S. Pere, conteſſ- Aust. Commiſſ. 
i Citatio Creditorum % 
Breslau den 18ten Juli 1827. Auf den Antrag des Koͤnigl. Maſors 
und Commandeurs der Eten Artillerie s Brigade Herrn v. Grewenitz werden von 
Seiten des hieſigen Koͤnigl. Oder:; Landesgerichts von Schleſien alle und jede, de⸗ 
ſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus dem Jahre 1820. an die Haupt⸗ 
kaſſe der öten Artillerie“ Brigade (Schleſiſch) und die Compagnie ⸗Kaſſen dieſer 
Brigade aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, 
dierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. 325 ö 
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‚auf den zoſten Decbr. €. Vormittags 10 Uhr anberaumten Llquldatlonstermine in 
dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich 1 5 
gen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangeinder Bekauntſchaft Unter 
den biefigen Juſtlzcommiſſarten der Juſtizcommiſſtonsrath Muͤnzer, Juſtizcommiſ⸗ 
‚farius Kloblig und Morgendeſſer in Vorſchlag gebracht werden koͤnnen, zu erſchel⸗ 
nen, ihre vermeinten Anfpräce anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer Anſprüͤche 
an die gedachten Kaſſen werden verluſtig erfiärt werden. g.) \ 
Könige. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
. 0 Falkenhauſen. 

ER Citationes Edictales. f 

Breslau den 31. Auguſt 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Maiorg 
und Commandeurs v. Goßicki werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schlefien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤub'ger, 
welche an die Caſſe der im Februar 1816, aufgelöferen Depot⸗Compagnie des eiſten 
Schuͤtzen Bataillons (ſchlef) aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Reubaur auf den 2rſten December c. Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 
raumten Liquidations⸗ Termine in dem biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤn⸗ 
lich oder durch einen geſetzlich zutäßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa 
ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Enge, Koblitz und Dziuba in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, thre vermeinten Anfprüche anzugeben 
und durch Beweismittel zu beſcheintgen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu ges 
waͤrtigen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklaͤrt 


werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 

Breslau den zrſten Auguſt 1821. Da von Seiten des hieſtgen Abe 
nigl, Ober⸗Landesgerichts von Schleſten über den Nachlaß der am 20. July 1820. 
zu Oſſelwitz verſtorben verwit. Majorin v. Montowt, Friedericke Amalte Heurtette 
vermählt geweſene Gräfin Neuhaus geb. v. Grävenitz, zu welchen das im Fuͤrſten⸗ 
thum Wohlau und deſſen Herrukädtſchen Creiſe belegene Gut Oſſelwitz und Teiche 
nau, welches die Verſtorbene für 52000 Rthlr. acquirirt, gehoͤrt, und weicher 
Nachlaß nach dem Inventario in Hinſicht der Activmaſſe eine Biirag von 
53088. Nihlt. 11 gr., in Hinſicht der gegenwärtig ausgemittelten Paſſibmaſſe aber 
einen Betrag von 34695 Rihl. 4 gr. apf., mithin eine reine Maſſe von 18393 Rthl, 
6 gr. 10 pf. ergiebt, auf den Antrag der Geſchwiſter und refp, Beneficial⸗Erden 
der Verſtorbenen heut Muttag der erbſchaftliche Liquidattons⸗Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
den iſt; ſo en alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Gelpke auf den ıaten 
Januar 1822. Vormittags um 10 Uhr anderaumten Liquidations⸗Termine in dem 
dleſigen Ober ⸗Landesgerichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen 
Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den 
hleſigen Juſtiz⸗Commiſſatien, der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Enger und die Juſtiz⸗ 
Eommiffarien Kletkt und Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren 10 fie 
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ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre sermeinten Anſpruͤche anzugehen und urch 
Bewelsmittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, 
daß fie aller ihrer etwanſgen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig blelden möchte , werden verwleſen werden. 8 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſſen. 
AVERTISSEMEN TS. 5 - 
*) Breslau den 5. December 1821. Den Inhabern hieſiger Stadt⸗Obli⸗ 
gatienen wird hierdurch bekannt gemacht, daß: 1) die Zahlung der davon fälligen 
Zinſen für das halde Jahr von Johannis bis Weynachten 1821.; 2) die Zahlung 
der am diesjährigen Johannis- Termine eee ee vom ı5ten dis 
zum zıften dieſes Monats, sägli in den Vormittags: Stunden von 9 bis 12 Uhr 
in unſrer erſten Caͤmmerey⸗Caſſe erfelgen wird. Diejenigen gekuͤndigten Capita⸗ 
lien, welche bis zum 31ſten dieſes Monats nicht ſollten abgeholt worden ſeyn, wer⸗ 
den ſofort zum Depofitorio des hieſtgen Koͤnigl. hechloͤbl. Stadtgerſchts eingezahlt 
werden, um den fernern Zinſenlauf davon zu hemmen. 5 
a g Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtabt verordnete: Ober⸗ 
4 Buͤrgermelſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. eh 


„) Breslau den sten December 1821. Zufolge §. 130. Tit. 51. Thl. r. 
der Gerichtsordnung wird hiermit dekannt gemacht, daß die dem Paſtor Ellhardt 
zu Sagan geſtohlenen Pfandbriefe: Proskau DE. Mo, 51,, 1000 Rthlr.; Puſchin 

DE. Ro. 63., 800 Rthlr., durch das Erkenntniß des Koͤnigl. ObersLandeggerichtö 
zu Ratibor, ferner: Kittlau BB. No. 15., 200 Rthlr., Bernſtadt OM. Ro. 69, 
soo Rihlr., durch das Erkenntnlß des hieſigen Königl. Ober⸗Landesgerichts rechtes 
kraͤftig amortifire und für ungültig erflärt worden find, fo daß deren Loͤſchung in 
den Hypothequenbüchern und Landſchafts⸗Regiſtern und die Ausfertigung neuer 
Pfandbriefe an deren Stelle für den Extrahenten des Aufgeboths erfolgen, auf 
die hier genannten aftortifirten Pfandbrieſe aber, wenn fie auch je wieder zum 
Vorſchein kommen ſollten, Zahlung an Capital oder Intereſſen von der Land chaft 
miemals geleiſtet werden würde. Re a 

ae edle General⸗Landſchafts⸗ Direction. - aa 

„) Breslau. Erſtes Supplement zu dem Verſuche einer Statiſtick des 
Preuß. Staates für Freunde der Wiſſenſchaſt, Gefhäfts- Männer und hohern 


Unterrichts ⸗Anſtalten von Traugott Gotthelf Voigtel 8. Balln bey C. A. Küm⸗ 
mel. Das Supplement enthaͤlt die ſeit 1819. bis September 1821. eingetretenen 


Verorderungen in der Verwaltung des Preuß. Staates und wird nach meinem 
Verſprechen, ſowohl den Beſitzern als den Kaͤufern des Werkes unentgeldlich gege- 


ben. Das Buch ſelbſt, bier durch bis jetzt berichtigt, koſtet wie früher 1 Rh 


und iſt in Breslau zu baden bey 142 
Joh. Friedrich Korn dem ältern, am großen Ringe. b 

„) Breslau. Bey Ziehung ster Claſſe galten Königl. Claffen » Lotterie 
trafen nachſtehende Gewinne in mein Comptoir, ais: 3 Gewinne a 1000 Rthlr. 
auf No. 50863 57465 73593. 4 Gewinne a 300 Rihir. auf No. 30385 43905. 
50850 73695, 6 Gewinne a 200 Rihl. auf No. 30305 39295 40878 81 50805 
72643. 5 Gewinne a 100 Rthlr. auf Nro, 40875 50900 66957 72684 9 
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80. Rthlr. auf No, 3035g 71. 87 30402 22 38 40830 3 33 50846 72 72607 
73651 69 73752 84. 40 Rthlr. auf No. 30313 20 37 38 68 86 30404 13 19 
37 45809 20 63 76. 40900 50801 5 27 31 77 57463. 66 91 96 72645 62 64. 
85 73601 24 31 32 73717 24 29 36 68 78 90 9398 30 Ntbl. Zi No. 6844 
30306. 25 26 331 34: 35.36 44 54 69 72 78 96 30400. 36407. 10.14.16 49 
408 25 26 29 38 44 52 66 69 83 87 92 93 99 43284 43901: 47330. 38- 50807 
10 24 25 29 30. 39 52: 74 80 84 93 5742 54 68 69.72.66863,70 71 80 
226 34 65 68. 75: 7393: 21 50:62 65 83 85 86.96 97 73704 7 20 47 53 
54 76 70 89 91 96. Deren Beträge ſofert zu empfangen find... Looſe zur 
afen. Eiaffe. qsfer: Lotterte ind zu haben 
Holſchau der ältere, Reuſcheſtraße im grünen: Polak. 


9 res lau. Meiſegelegenheit nach Berlin, drey Tage ge iR beym 
Lohnkutſcher Raſtalsky No. 2024. am Naſchmarkt⸗ 
9) Breslau. (Mokulatur.) Einige Centner zu 1 = Brufgaffe‘ 
No. 918. 
) Breslau., Zu bermiethen- und bald oder Term. Weihnachten zu beleben 
ig: auf der Taſchengoſſe im Deutſchen Haufe 2 Stiegen hoch. eine Wohnung von iin 
Stuben, 1 Alkowe und Zugehör.. 
) Breslau. Da ich eine Partbie Tokaier 17977 Eſſenz auf Bouteilien: 
zum Verkauf in Commiſſlon erhalten habe, fo. empfehle ich ſolche bier durch allen 
hieſigen und aus waͤrtigen Liebhabern von dergleichen Wein zu geneigter Abnahme. 
Außerdem ſind auch mehrere Sorten abgelegene Rbeinweine auf Boutelllen und in 
Gebinden, ſelner Arac. de Goa und aͤchter Jamaica Rum zu billigen Preißen bey 
mir zu bekommen. 
Daniel Gottfried kangner, Junkerugaſſe No. 600. dem goldnen Apfel 
gegenuber. 
19 0 Bresi aus. Ein 1 Ebi peur münfä ig Kiaben’oner wüde. 


r 


—9 Se ane eee aus Beſte ee, 1 951 Weber auf: 
der Weidengafle No.,1086: eine, Treppe hoch zu erfahren. 

Ob lau. Yohann: Grundmann hieſelbſt macht einem geehrten Dublifum 
blerdurch bekennt, daß er nebeu-feiner Tabackfabrik auch einen Eiſenbandel ange⸗ 
legt, und von Dato an alle Sorten Schmiede und Schloſſer ⸗Elſen 122 möglich: 
Bihige Preiße bey ihm zu baben ſeyn werden. 

) Breslau den 7ten Dichr. 1821. Ein ſchwarz Staunen Wallach) circa ©. 
4: gabe alt, 4 Fuß 2 Zoll groß mit einer Blaͤſſe gezeichnet und weiß gefeſſelt in in 
der Nacht vem .ı zten zum 1 8ten Novbr. c. auf der Chouſee bey Tbauer hiefigen 
Erelſes ohne Halfter und obne ſonſtige Bedeckung ergriffen worden. Der rechtmaͤ⸗ 


pie eigeathümer wird: hierdurch aufgeforders , fein: Elgenthungsrecht bey he un⸗ 
terzeich - 


2 (7 


sfegelchneten Amte nach zuwelſen, wo nach Erſtattung aller Koſten, die Auslliferung 
Wee veranlaßt witden wird. 
Königl. landraͤthliches Amt. 

Beese u. Friſche elngeſalzene Lachſe erhlelt eine Parthle in nes 
und verkauft ſolche in Scheiben don drep bis ſechs Pfunden, das Pfund zu 5 far. 
Münze J. W. Stenzel, Ohlauergaſſr. 

) Breslau. Frlſches Stettiner weiß Doppelbler ſind einige Tonnen, ſo 
wie leere 7eimerige Rumm⸗ Gebinde billigſt zu verkaufen bey 8 
C. F. Ermtich, Baͤltgergaſſe No. 43. 
Breslau. Ganz vorzüglich ſchoͤne gegoſſene Lichte verkauſe ſetzt das Pfb. 
a 1 2 fgr., gezogene mlt 10 fgr., trockn: Steg Silfe a 92 ſgr. und grüne Seife 
mit 7 ſar. Nom. Mze. 
Guſt v Häusler, äußere Ohlauergaſſe Im grauen Strauß No. 1098. 
Breslau. Reifegelegenheit nach Berlin, dequem und ſchnell iſt zu er⸗ 
fragen im rothen Haufe auf der Reuſchengaſſe in der Gaſtſtube. 
\ Breslau. Zu virmlethen IR am Ringe bey der ‚grünen Roͤßre No. 1213. 
der Schubmacherkeller. 
*) Breslau. Bey Ziehung der sten Cloſſe 4 4ſter Lotter le traf in meine 
Einnahme außer mehreren Gewinnen auch der erſte Hauptgewinn von 100,000 Rth. 


auf No. 67062. Es empfiehlt ſich mit Looſen zur Kiaffen: und kleinen Geld⸗Lotterie 


der Koͤnigl. Ober⸗ Poſtomts - Briefträger und Lotterie Untereinnehmer F. as 
Nicelatgafle No. 160. 
2 Breslau. Beſte Glatzer Herbſtbutter iſt billigſtens zu Haben bey 
D. E. Hentschel, Aldrechtsgaſſe No. 1255. 
Bres lau. Gegoſſene und gezogne Lichte von friſchen Talg, auch trockne 
Steg: Sell, aus eigner Habrike veekaufen zu billigen Preißen 
D. Willert et Comp., Salze lng No. 5621. 
8 esl au. die meiner Tochter, der ehemaligen Schleußerin beym Hrn. 
Deſtillateur Vogel fo nachtheilige und entehrende Nachrede, welche ſich fo allgemein 
verbreſtet bat, erkläre ich hlermlt als eine boshafte Lüge, in dem dieſelde von ihrer 
Brodherrſchaft mit einem guten Zeugniß verſehen aus dem Grunde entlaſſen wurde, 
um in iht vaͤterliches Haus zuruck zukehren. Ich erſuche daher alle edle Meuſchen · 
freunde. mir zur Entdeckung dieſes nie dertraͤchtigen Berläumders behuͤrflich zu ſeyn, 
um ibn gerichtlich belangen zu konnen. F. Trabert, Bürger. 
„) Grünberg den 1. December 1821. Es wird hierdurch zu jedermanns 
Wiſſenſchaſt gebracht, daß der Schleſſer Johann Friedrich Nierth hieſelbſt, durch 
den am 24ften November d. I. publicitten Agnitions⸗Beſcheld unter Curatel geſetzet 
worden iſt, mithin er weder verbindlich zu bandeln, noch Schulden zu contrahtren 
vermag, N niemalen elngeſtanden und etwas bezahlt werden wird. 
3 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
er ö = Setau ſte, 
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Sttaufte, Copul. und Geſtorb. dom 30. Nobbr. bis 6. Decbr. 1827. 


Zu St. Ellſabeth. Des B. und Ws . Wilhelm Wolf T. Juliane Ellſa⸗ 

beth. Des Freygutsbeſitzers in Groß⸗Moch bar Hen Gottlieb Wilhelm Pohl 

S. Johann Wilhelm Gottfrled. Dis B. Kauf und Handelsmannes Hrn. 

W' F. Schnitzer D Johanne Maria Louiſe. Des Polizey Sergeantens Hrn. 

Samuel Schuhmacher S. Friedrich Wilhelm. Des B. und Deſtillateurs 

Hrn. Johann Gottlieb Knoblauch S. Gottfried Wilhelm Robert. Des B. und 
Schneiders Johann Augoſt Schramm T. Caroline Louiſe Auguſte. 

Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Tuchmachers Johann Benjamin Ro⸗ 
land T. Henrlette Wilhelmine. Des B. Kauf und Handels mannes Herm 
Wilibald Auguſt Holaͤuſer S Georg Moritz Auguſt. Des B. und Drechslers 

Johann Gotelleb Quaſt S. Friedtich Herrmann. Des B. und Deſtillateurs 
Hrn. Seiebrich Wilhelm Weſtphal S Johann Ferdinand Otto. 
Geſtorbene. 

Zu St Elſobeth Des B. und Kreiſchmers Carl Gottlob Scholz S. Jullus Wil⸗ 
helm, alt 2 J. 9 M. Des B. und Schuhmachers Johann Chriſtoph Kurtz 
Sbefrau Dorothte Caroline geb. Schmidt, alt 36 J. 11 M. Des Königl. 
Oder ⸗Landesgerichts⸗Depoſital⸗Rendantens Hrn. Friedrich Wilhelm Eichert 
Ehegattin Frau Frlederike Heuriette geb. Stanke, alt 41 J. 5 M. 20 T. 
Des Hauptmanns und Platz⸗Commandantens zu Poſen Hrn Hertmann Hugo 
v. Willamowitz S. Herrmann Hugo Theobald Emil, alt 4 J. 8 M. Des B. 
und Sleifhhauers Lehmann S, Gottlieb Hermann, alt 1 J. 1 M. 

Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Buͤttner⸗Aelteſte Herr Andreas Zahn, 
alt 88 J. 3 M. Der B. und Condttor Herr Johann David Schiffke, alt 
58 J. Des B. und Schneiders Carl Gottlied Muller S. Theodor Auguſt, 
‚as 9 M. 24 T. Des B. und Deſtilloteurs Heren Carl Ferdinand Wolf ©. 
Catl Oito, alt 5 J. 2 M. 4 T. Des B. Kauf ⸗ und Handels mannes Hen. 
1 David Friedrich Weniger Ehegattin Frau Ebriſtlane Friedrike Beate 

geb. Boͤhmin, alt 81. J. 9 M. 5 

96 El Barbara. Des B. und.  Schlofere Carl Ferdinand Krägler Ehefrau Eleo / 
noxe geb. Kolniſeken, alt 23 J. 

u St. Chriſtophorl. Des B. Huf und Waſſenſchmidts Ehriſtian Gottlleb Zie⸗ 

gert Ehefrau Johanna Eleonora geb. Schleidern, alt 68 J. 3 M. Des B. 
und Braumeiſters Carl Gottlob Büttner S. Jobann Friedrich Paul, alt 2 J. 

Des B. und kohnkutſchers Johann Welſe Ehefcau Noſine geb. Reymann, alt 

26 J. 7 M. Des B. und Tiſchlers Gottfried Simon S. Carl Jullus, alt. 

3 W. Des Koͤnigl. Jollamts ⸗Controlleurs Hen. Carl v. Stowenoffsky. S. 
Herrmann, alt 1 3. 7 M. Der B. und Wurſtmacher Johann Friedrich 

Galeis y, alt 52 J. 


